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Kaiser und prinrregenl .
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 7. März. Heute abend um 8 Uhr fand im Wei¬
ße« Saale des königl . Schlosses zu Ehren des Prinzregenten
Ludwig und der Prinzessin Maria Theresia von Bayern eine
Galatafel statt . In feierlichem Zuge unter großem Vorantritt
nahte der Hof. Der Kaiser , in der Uniform seines bayerischen
Ulanenregiments mit dem roten Bande des St . Hubertus¬
ordens , führte die Prinzessin Ludwig von Bayern , der Prrnz -
regent, in der Uniform seines 47 . Infanterie -Regiments mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens , führte die Kaiserin . Es
folgten die anderen Fürstlichkeiten . Gegenüber dem Kaiser
und dem Prinzregenten saß der Reichskanzler , rechts von die¬
sem zunächst Staatsminister Dr . Frhr . von Hertling . Im
Laufe des Mahles erhob sich der Kaiser zu folgendem
Trinksprnch:

„Erst wenige Wochen sind dahingegangen , seit dem ich an
Ew . kgl. Hoheit Seite dem unvergeßlichen hohen Herrn die
letzte Ehre erweisen durfte , der als Senior der deutschen Für¬
sten, ein herrliches Vorbild in der Betätigung aller ritterlichen
Tugenden , meinen in Gott ruhenden Vorfahren und mir selbst
treue , unverbrüchliche Freundschaft gehalten hat . Daß Ew . kgl.
Hoheiten noch unter dem Banne der wehmütigen Trauer zuuns gekommen sind , welche über das Hinscheiden des Prinz¬
regenten Luitpold nicht nur in Bayern , sondern im ganzen
deutschen Vaterland tief empfunden wird , weiß ich hoch zu
schätzen und erfüllt mich mit ganz besonderem Danke . Von
ganzen Herzen heiße ich Ew . kgl. Hoheiten in meinem und
der Kaiserin Namen ' in unserer Mitte willkommen . Ew.
kgl. Hoheit werden es empfunden haben , daß dieser Will¬
kommensgruß nicht an den Mauern dieses Schlosses verhallt .
Mit mir begrüßt meine Haupt - und Residenzstadt, begrüßt mein
ganzes Volk den Prinzregenten des schönen Bayerlandes als
hochwillkommenen East , denn außer den herzlichen persönlichen
Beziehungen verknüpfen uns und unser Land die starke Bande
deutscher Einheit und Einigkeit, welche längst in heißem Rin¬
gen geschmiedet wurde . Dankbar dürfen wir zurücksehen auf
die langen Jahre , in welchen es den deutschen Fürsten gegebenwar , das damals Errungene in friedlicher Entwickelung zu för¬
dern und zu pflegen. Der Hausritterordcn vom Heiligen
Hubertus, durch dessen Verleihung Ew. kgl. Hoheit jetzt die
Gnade gehabt haben , fünf meiner Söhne auszuzeichnen, trägtdie Devise : „Trau vast !“ (in Treue fest !) Möge dieser Wahl¬
spruch ein Symbol sein und bleiben für das Zusammenstehender Häuser Wittelsbach und Hohenzollern für alle Zeiten ! Ich
erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl meines Freundes
und Verbündeten, Sr . kgl. Hoheit des Prinzregenten Ludwig,
Ihrer kgl . Hoheit der Fran Prinzessin Ludwig , des Hauses
Wittelsbach und Bayerns , dem der Segen der reichen Erfah¬
rungen Ew . kgl. Hoheit zum eigenen und des ganzen deutschen
Reiches Bestes für lange , lange Jahre beschiedcn sein möge! "

Prinzregent Ludwig von Bayern erwiderte
unmittelbar darauf mit folgenden Worten :

„Ew . kaiserlichen und königlichen Majestäten bitte ich
zu gestatten , daß ich zugleich im Namen der Prinzessin , mei-

Me von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 38 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Gräfin vertrat denStandpunkt : man kann nicht heute zueinem Menschen sagen : von dieser Minute an bist du adelig,iwch

weniger kann man von ihm verlangen , daß er dann auch plötz¬
lich als Adeliger fühle und empfinde . So etwas mußte dem
Menschen von Kindheit an im Blut liegen . Der Graf wider¬
sprach . Ausnahmsweise vertrat er seine eigene Ansicht , ob¬
gleich er als freier Mann ja tun und lassen konnte , was er
wollte , und folglich auch der Meinung seiner Frau hätte bei-
stimmen können.

„Was du sagst, Konstanze, ist ja bis zu einem gewissen
Grade richtig, aber dennoch - . Ich möchte sagen : du hast
recht, wenn es sich um die Verleihung des persönlichen Adels
handelt , der nur der einen Person gilt und mit deren Tode
auch wieder erlischt . Aber bei dem erblichen Adel ist es doch
etwas anderes . Denke an deine eigene Familie und an meine
Wir haben doch auch einen Ahnen , der bürgerlich war .

"

„Wie kannst du so etwas sagen. Eduard, " rief die Gräfin
ganz entsetzt . „Wir haben keine bürgerlichen Ahnen , auch nicht
in der weiblichen Linie , unser blaues Blut ist rein und wird
es immer bleiben ."

„Schöne Aussichten für Hans !" dachte der Baron , dann
meinte er : „Ich muß Ihrem Herrn Gemahl doch beipflichten ,
Frau Gräfin , denn als der Stammherr Ihres Hauses in den
Adelsstand erhoben wurde , war er vorher doch auch bürgerlich .

"
Aber davon wollte die Gräfin nichts wissen : „Vergessen

Sie bitte nicht, lieber Baron , daß unser Urahne bei seiner
Nobilitierung einen anderen Nomen erbielt . Was er früher
war , wie er früher hieß, das geht siz nichts an ."

ner Gemahlin , den aufrichtigsten und wärmsten Dank aus¬
spreche für den glanzvollen Empsang , welcher uns hier be¬
reitet worden ist , und für die überaus gnädigen Worte des
Willkommens. Als vor kurzer Frist der Heimgang meines
teueren Vaters Bayerns Königshaus und Volk in tiefeTrauer senkte, da haben Ew . Majestät und deren Söhne in
sichtbarster und rührender Weise an unserem Schmerze teil¬
genommen . Es ist

' mir ein Herzensbedürfnis, den Dank da¬
für , sowie für alle meinem hochseligen Vater in treuer
Freundschaft erwiesene Liebe persönlich zum Ausdruck zu brin¬
gen . Ebenso liegt es mir am Herzen, nach der Uebernahmeder Regentschaft Ew . Majestät sobald als möglich meine Ver¬
ehrung zu bezeugen . Der erste meiner Besuche galt dem
Schirmherrn des Deutschen Reiches . Die Wärme des Empfan¬
ges, welchen wir bei Ew. Masestäten gefunden haben und
welche uns auch von der Bevölkerung der Reichshauptftadt
entgegen gebracht worden ist , entspringt den Gefühlen enger
unauflöslicher Zusammengehörigkeit , die deutsche Fürsten und
Völker im Deutschen Reiche eint . Ew. Majestät dürfen ge¬
wiß sein , daß ich die von meinen Vorgängern in der Regie¬
rung Bayerns dem Deutschen Reiche erwiesene Treue stets
bewahren werde . Ich betrachte es als meine heiligste Pflicht,im engsten Zusammengehen mit Ew . Majestät «nd den übri¬
gen deutschen Fürsten an den hohen Aufgaben und der Ent¬
wickelung des Reiches in guten und bösen Tagen mitzuwirken.Das laufende Jahr bringt Ew . Majestät die Jubiläumsfeiereiner 25jährigen , reich gesegneten Regierung , dem deutschenVolke eine Reihe bedeutungsvoller patriotischer Gedenktage .
Ich darf die Hoffnung aussprechen, daß mir hierdurch geradein diesem Jahre noch mehrfach das Glück beschieden sein wird ,mich des Zusammenseins mit Ew . Majestäten zu erfreuen .Mit aufrichtiger Genugtuung erfüllt es mich, daß der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches durch die Stellung ä la suitedes 6. Infanterie -Regiments, dessen Inhaber Ew . Majestät
sind, und welches den Namen Ew . Majestät unvergeßlichenHerrn Großvaters führt , in noch nähere Beziehungen zur
bayerischen Armee getreten ist. Auch freue ich mich , Ew.
Majestät Söhne als Mitglieder des bayerischen Hausritter¬ordens vom Heiligen Hubertus begrüßen zu können . Für die
hohe Auszeichnung, welche Ew . Majestät mir dadurch erwie¬
sen haben , daß das 2. Niederfchlesischc Infanterie -Regimentfortan meinen Namen trägt , bitte ich meinen ganz beson¬deren Dank entgegenzunehmen . Ich erhebe mein Glas undtrinke auf das Wohl Ew . Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin» des Hauses Hohenzollern , des hohen Brautpaares ,welchem ich auch bei dieser Gelegenheit meine herzlichsten
Glückwünsche wiederholen will , das Königreich Preußen unddas ganze Reich .“

Nach jedem Trinkspruch ließen der Kaiser und der Prinz¬regent ihre Gläser aneinanderklingen und stießen ebenso mitder Kaiserin und der Prinzessin Ludwig an . Nach der Tafelhielten die Majestäten und die bayerischen HerrschaftenCercle ab.

Der Reichskanzler und die Parteiführer .
U Berlin , 7 . März . (Priv .-Tel .) Der Reichskanzler hatheute» wie schon kurz mitgeteilt , im Reichstagsgebäude die Füh¬rer der bürgerlichen Parteien empfangen , um ihnen einzelnevertrauliche Mitteilungen über die Militär - und Deckungsvor-lage zu machen . Geladen waren u . a . die Abgeordneten : von

- „Dasselbe können Sie doch auch vom Landrat sagen : jetzt
ist er Herr von Sendberg . Was er früher war . gehört der Ver¬
gangenheit und , wenn Sie wollen , auch der Vergessenheit an .

"
Die Gräfin wußte nicht recht , was sie dem Baron erwidern

sollte : „Gewiß ja . aber trotzdem . Wenn er mit dem Adel auch
seinen Namen geändert hätte , dann ja , aber so ? Das „von "
allein macht doch noch keinen anderen Menschen aus ihm .

"
„Und wie denken Sie darüber . Komtesse ? " wandte derBaron sich an Dagmar .
„Ich stimme bis zu einem gewissen Grade dir bei , Mama, "

sagte sic , sich direkt an die Mutter wendend , als hätte sie die
Frage des Barons gar nicht gehört . „Denn auch ich vertretedie Ansicht , daß nur der alte , seit Jahrhunderten erbliche Adel
von Wert ist. Diese vielen neuen Nabilitierungen wirken für
mich zuweilen etwas komisch , und ich begreife nicht, daß der so
Ausgezeichnete das nicht selbst empfindet . Ich würde lieber
meinen alten bürgerlichen Namen beibehalten .

"
„Sehr richtig, Komtesse . Ganz meine Ansicht, " meinte

auch der Baron . „Ueberhaupt finde ich, daß man in der
heutigen Zeit nur zu leicht geneigt ist, dem Bürgerstand und
dem guten bürgerlichen Namen nicht jene Achtung und Aner¬
kennung zu zollen, die er unbedingt verdient . Ich fühle cs den
Leuten ganz nach , daß es in ihren Kreisen böses Blut macht,wenn sie in den Zeitungen davon lesen , daß dieser oder jenerin den Adelsstand erhoben wurde . Das Wort „erhoben " ver¬
letzt , wenn auch natürlich ganz unbeabsichtigt, denn damit wird
offiziell gesagt : der Adel ist mehr als der Bürger ."

„Aber das ist er doch auch, Gott sei Dank," rief die Gräfin
dazwischen .

„Gewiß , Frau Gräfin , aber ich meine : in der heutigen Zeit
müßte das in der Oeffentlichkeit nicht so viel erörtert werden .

.Es gibt bürgerliche Familien , deren Namen einen ebenso guten

Heydebrand , Spahn , Gröber , Bassermann und Payer . Die
Führer zogen dann verschiedene ihrer Parteigenossen ins Ver¬
trauen . lieber die Mitteilungen soll vorläufig Stillschweigen
beobachtet werden.

Auch der bayerische Ministerpräsident Freiherr v . Hert¬
ling , der zuvor eine längere eingehende Aussprache mit den
Zentrumsfnhrern hatte wohnte dem Empfange bei.

Später versammelte sich der Bnndesrat zu einer längeren
Sitzung unter dem Präsidium des Reichskanzlers. Die Steuer¬
vorlagen liegen bereits gedruckt vor , aber nur die werden be¬
kannt gegeben, die in der Finanzministerkonferenz am verflos¬
senen Montag als geeignet zur llebergabe an Bundesrat und
Reichstag befunden wurden .

Berlin . 8. März. (Tel .) Die Berliner Morgenblät¬ter melden über die gestrige Konferenz über die Heeresvor¬
lage : Die Konferenz über die Heeresvorlage, zu der der
Reichskanzler die Führer der bürgerlichen Parteien einge¬laden hatte , begann damit , daß der Kriegsminister einen
Bortrag militär -technischer Natur hielt. Im Anschluß dar « !',
sprach der Reichskanzler über die politische Lage im Aus¬lande . Heber diese Mitteilungen wurde strengste Stikl -
schweigepflicht auferlegt.

Dem „Bert . Lok.-Anz .
" zufolge verlautet so viel , daß die

bisher genannte Höhe der Kosten und zwar der einmaligenmit einer Milliarde und der dauernden mit 200 Millionen
jährlich ihre Bestätigung finden.

Im Laufe des heutigen Tages dürften weitere vertrau¬
liche Besprechungen mit den Parteien im Reichstag stattfin-
toen. Auch das intime Diner » das der Reichskanzler heuteabend einigen namhaften Parlamentariern gibt, soll diesem
Zwecke dienen.

lieber den Plan der einmaligen Vermögensabgabe , der
tloch ergänzt werden soll durch eine einmalige Besteuerungder großen Einkommen — vielleicht von 15 000 Mark aus¬wärts — verlautet , daß durch diese Kriegsabgaben achthun¬dert Millionen aufzubringen für wohl möglich gehalten wird.Für die Deckung der dauernden Ausgaben foÜ weder eine
Dividendensteuer noch eine Kotierungssteuer im Bnndesratauf Annahme rechnen können . Mehr Aussichten scheint —wie verschiedene Blätter melden — die Erbanfall -Stcuer zuhaben .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

Berlin , 8. März . Die Kolonien wurden heute im Reichs¬tage weiter beraten . Herr Noske übt eine ätzende Kritik anallem , was „Kolonien" heißt . Alle Redner , die für dieKolonien gesprochen haben , haben natürlich nach genössischerAuffassung llnsinn geredet und nur die Genossen haben diealleiii seligmachende Wahrheit gesunden . Alles andere istSchwindel , Unfug und Gemeinheit. Aber nun kommt der glän >
zende Salto mortale : Alles, was gebessert worden ist , ist dochher Tätigkeit der Sozialdemokratie zugute zu halten . Diealles Verneinenden haben alles Gute geschaffen . Dann
ähneln ja die Herren gewissen Geistern und von Geist merktman in ihren Reden wirklich nicht zu viel.

Jetzt nimmt sich ein Zentrumsredner der kolonialen
Frauenschulen an . Abgeordneter Müller -Meiningen führt in
trefflicher Weise die Verneinungspolitik ab und erklärt , warum
seine Partei die zum Guten gewandte Kolonia lpolitik unter -

I

Klang baben , wie die mancher adeliger . Ich erinnere Sie nuran unsere großen Kaufleute und Handelsherren , die in der
ganzen Welt groß dastehen, und es ist wirklich sehr interessantund lehrreich, wie sich diese Weltfirmen oft aus den kleinstenAnfängen zu ihrer Machtstellung emporgearbeitet haben . Wiedie Leute sich nicht durch die Gnade ihres Kaisers oder Königs ,sondern lediglich durch eigene Kraft zu dem gemacht haben , was
sie sind . Die Geschichte dieser Familien ist oft ebenso lehrreichund unterhaltend , wie die der adeligen Geschlechter . Ich habegerade in der letzten Zeit Gelegenheit gehabt , mich eingehendmit der Geschichte des Bürgerstandes , mit seiner Entwicklung ,seiner sozialen und politischen Stellung zu beschäftigen, undwenn ich Ihnen an einem der nächsten Abende vielleicht einmaldavon erzählen dürfte , so werden Sie selbst erstaunt sein.

"
„Baron , ich nehme Sie beim Wort, " rief der Graf . „Gleich

morgen abend fangen Sie damit an .
"

„Aber Papa , morgen ist doch der neugeadelte Landrat da, "
ries Alexa . „Was soll der denken , wenn der nach dem Dinereine Vorlesung über die Vorzüge des Bürgerstandes serviertbekommt ! "

„Natürlich , das geht nicht , das hatte ich ganz vergessen. Da
müssen wir bis übermorgen damit warten . Ich freue mich sehrdaraus , du dich doch auch, Konstanze ? " '

Es war kein allzu freundlicher Blick, den die Gräfin ihremGatten zuwarf . Aus Höflichkeit gegen ihren East mußte siedessen Vorschlag natürlich zustimmen , aber allzu erbaut war sienicht davon .
Wie kam der Baron dazu . den. Bürgcrstand plötzlich so

energisch in Schutz zu nehmen?
Und mit einem Male glaubte sie es zu wissen : der Grafhatte sich hinter den Baron gesteckt, ihn gebeten, die Gräfinin Zukunft nicht mehr nur über den Adel zu unterhalten !Was er damals nicht hatte ausführen können, weil sie >5-«



cxm z
stützt ' warum sie der Progrannnredc des Staatssekretärs zu»
stimmt. Mit Energie verlangt die Volkspartei eine Förderungdes Kolonialschulrvesens; eine Beseitigung der Auswüchse de»
Missionsschulwesens und eine Förderung des staatlichen Schul¬wesens als beste Waffe gegen die islamitische Gefahr .

Für die Narioiialliberalen sprach in zweiter Garnitur
Abgeordneter Kcrnath seine Freude über die so erfreulich
emporgeblühre Kolonialwirtschaft aus . Im allgemeinen sinddie nationallibcralrn Ansichten von der Notwendigkeit einer
guten Kolonialpolitik mit denen des Staatssekretärs einig und
auch seitens des Herrn Oertel erwächst dem Staatssekretär kein
Gegner . Herr Oertel wünscht nur mehr weise Ansiedler in
Oft- und Westasrika und auch seinem Freund Erzberger zuliebe
mehr Missionsschulen zur christlichen Erziehung der Ein ,
geborenenkinder . Er wünscht auch deutsche Namen in den Ko¬
lonien und schreckt auch , wie er sagt sauf einen ziemlich brüsken
Zwischenruf des Herrn hin ) . vor einem „Ledebourdorf " nicht
zurück, wenn das betreffende Dorf sehr wenig Angenehmes an
sich habe.

Der Staatssekretär ist ein guter Redner und macht alr
solcher unter seinen Kollegen eine erfreuliche Ausnahme . E»
macht auch Eindruck, wenn er für die Missionsschulen und di»
Regierungsschulen sich einsetzt , überhaupt für die kolonial »
Cchultätigkeit , und wie er über die Siedlungspolitik sich
äußert ; inl allgemeinen den mittleren Siedlungen , nicht dev
kleinen Siedlungen das Wort redet . Aber als ihm Herr Mnmw
mit einer Missionsrede aufwartet , leert sich das Haus und
bleibt auch kühl und ablehnend , als der Eenosie Weil sich etwa »
überhebend über Herrn Semler hermacht und ihm eigennützig*
Absichten nachsagt. _

Deutscher Reichst«»«.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse)

— Berlin , 7. März . Die zweite Beratung des
Kolonialetat »

wird fortgesetzt .
Abg. Hartrath (Ztr .) : Die in Karthaus bei Trier be¬

stehende Kolonialfrauenschule bedarf dringend der Unter¬
stützung .

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Volkspt .) : Das
Programm des Staatssekretärs , hinsichtlich der Siedlung findet
unsere Zustimmung . Wir wünschen eine größere Unterstützung
des kolonialen Schulwesens. Wie steht es mit dem staatlichen
Revisionsrecht der Missionsschulen? Die Förderung der Re¬
gierungsschulen ist die beste Waffe gegen die islamitische Ge¬
fahr . Will man wirkungsvoll kolonisieren, so muß man wie in
England die Religion der Eingeborenen respektieren.

Abg. Keinarth (natl . ) : Die koloniale Arbeit ist im¬
mer noch eine Saat auf Hoffnung . Wir haben aber bereits er¬
hebliche Erfolge aufzuweisen, namentlich hinsichtlich der Tro -
penhygiene . Auch das deutsche Familienleben unserer Koloni¬
sten wirkt vorbildlich . Den Rechten der Konzessionsgesellschas -
ten in Neu-Kamerun ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen.
Einer Verminderung der Schutztruppen können wir nicht zu¬
stimmen. Mit den Aeußerungen des Staatssekretärs über die
Eiugevorenenfrage sind wir einverstanden . Die Eingeborenen
sind das wertvollste Gut der Kolonien . Ihre Vermehrung sollte
möglichst gefördert werden , insbesondere durch einen aus¬
gedehnten Sanitätsdienst . Das Kolonialamt sollte möglichst
verheiratete Beamte hinaussenden . Unsere Kolonialpolitikkann Mitwirken Deutschland als Industriestaat unabhängig zu
machen .

Abg . Dr . Oertel (kons .) : Wenn auch wir Kritik üben
müssen , so können wir doch sagen , daß der Staatssekretär der
rechte Mann auf dem rechten Platze ist . Ein Schulrecht muß
unbedingt sestgelegt werden , llnterständlich ist es mir , wie die
Sozialdemokratie von unseren braven Schutztruppen sagenkann , sie hätten Lust an Menschenmord und Massenjagd . (Lebh.
Zustimmung .) Eine Eingeborenen -Crziehung ohne Christen¬tum ist für mich undenkbar . Die Missionen mästen kräftig ge¬
fördert werden . Ich bitte den Herrn Staatssekretär um Auf¬
klärung , wie groß er sich die Sicdelungen denkt. Ganz arme
und mittellose Bauern wollen wir nicht hinaussenden . Wir
haben auch nicht genügend Bauern , die Luft hätten , nach
Afrika zu gehen. Wir hoffen, daß unsere Schutzgebiete zu einem
Neuland werden , auf dem ein Geschlecht heranwächst, das bo¬
denständig und frei bleibt .

Staatssekretär Dr . Sols : Meine gestrigen Erklärungenüber die Siedelungspolitik beruhen auf fünfzehnjähriger Er¬
fahrung auf Samoa . Zur Schulfrage kann ich nur sagen , daß
ich ein Freund jeder neugegründeten Schule bin . Die all¬
gemeine Schulpflicht in den Kolonien würde uns bei den siebenMillionen Negern Millionen von Mark kosten. Wir mästen

durch ihren Brief zuvorkam. das holte er jetzt nach . Wie hatte
sie nur so blind sein können, das nicht gleich zu durchschauen !
Die Lebhaftigkeit , mit der der Graf dem Baron bcistimmte ,bewies ja zur Genüge, daß es zwischen den beiden ein abge¬kartetes Spiel sei - .

Zuerst wollte sie sich ärgern , dann amüsierte sie sich im
stillen köstlich über ihren Mann . „Na warte , Eduard, " dachte
sie. „über diesen Punkt sprechen wir noch einmal gelegentlichmiteinander ; es hat keine Eile , und wenn du glaubst , daß ichder neuen Unterhaltung kein Interesse entgegenbringen werde,dann irrst du dich sehr ! Ich werde den bürgerlichen Familien¬
geschichten a la Buddenbrccks die aufmerksamste Zuhörerin sein ,und wenn ihr dann einseht, daß ihr damit nicht mich, sondern
euch selbst ganz gehörig langweilt , dann werdet ihr schon schnell
genug von dem Thema abkommen.

"
Was hätte die Gräfin aber erst gedacht , wenn sie die

wahren Gründe gekannt hätte , die den Baron veranlaßten , den
Bürgerstand so zu loben !

_ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
DT . Ttraßburg , 7. März . (Tel .) Die Errichtung einer Techni¬

schen Hochschule in Straßburg war auf Antrag der verschiedensten
Fraktionen des Landtages erwogen und geeignete Vorschläge der
Regierung in einer Denkschrift unterbreitet worden . In dieser Denk¬
schrift stellt« die Regierung die Kostcnaufrechnung auf , laut welcher
«in Betrag von 7% Millionen für einmalige und 500 080 Mark für
laufende Ausgaben für die Ausführung des Projekt - bereit gestellt !
werden müssen . Die Regierung hatte aber Bedenken und wies des . ,halb in der Budgetkommistion der Zweiten Kammer darauf hin , tagdie Kosten zu hoch, außerdem ein Anschluß an die Universität nick, :
ratsam und von Fachleuten abgelehnt worden sei . Diese Einwendun¬
gen wurden anerkannt und von einer weiteren Verfolgung des Plane ?
Abstand genommen .

vT . Wien , 7. März . (Tel .) Die Sängerin Kempter -
Zanow , deren mißglücktes Auftreten in der Wiener Hofoper
Anlaß zu. den gemeldeten unaewöbnlichen Skandalszene,i ae-

—_ Kadkfche f » t c f
deshalb die Missionen unterstützen. Auch die Negierungsschulenwerden vermehrt werden . Trotz aller Hochachtung für Herrn,von Lindcqurst muß ich an seiner Schrift über die Sieoelungs -
frage eine leichte Kritik üben hinsichtlich der kleinen Siedelun -
gen . Er hat die südwestajrikanischen Verhältnisse auf die
anderen Kolonien übertragen . Ungefähr sind die Lindequist -
schen Zahlen zutreffend ; für die mittleren Siedelungen sind die
Schätzungen fast unmöglich. Sechs Millionen Hektar lasten sich
nicht so schnell mit deutschen Siedlern besetzen. Die Besied -
lungsfraoe ist mehr eine politische Frage geworden , und das ist
bedauerlich.

Abg. Mumm (Wirtsch. Der .) : Der eingeborenen Be¬
völkerung in Südwestafrika sollte möglichst Gelegenheit ge¬boten werden , in abgetrennten Bezirken sich Großvieh zu
halten . Die Religionsfreiheit in den Kolonien muß fortbe-
stehen , nur darf nicht der Anschein aufkommen, als ob der
Islam begünstigt würde . Wir wünschen Mehrausgaben zur
Hebung der Eingeborenenkultur .

Abg. Weil ! (Soz.) : Wir haben gegen die Wirksamkeit
de, Konzessionsgesellschaft in Neu-Kamerun die erheblichstenBedenken. Die französische Gesellschaft führt immer noch in
unserm neuen Gebiete ihr früheres Dasein . Es handelt sichum die organisierte Plünderung der Kolonien . Leider ist die
Regierung diesen Bestrebungen nicht nur nicht entgegengetre¬ten, sondern sie hat sie sogar unterstützt. Bezeichnend ist , daßvon der deutschen Regierung Dr . Semler » der Berichterstatteider Budgetkommission für den Kolonialetat , für die Verhand
lungen mit einem Znterestenten -Konsortium bezeichnet wurde
(Hört , hört !) Auch bezüglich der Bahnbauten hat sich Dr
Semler besonders engagiert .

Abg. Dr . Semler (natl .) : Meine Stellung ist nich:
irgendwie unlauter . Ich würde sofort die Konsequenzen
ziehen, wenn mir jemand von den bürgerlichen Parteien
sagen würde , daß ich dieses oder jenes versehen hätte . Ichbin vor einigen Jahren in den Aufsichtsrat der GesellschaftSüd -Kamerun eingetreten . Ich habe einen bürgerlichen Be>
ruf , und der ist kein Fehler . Wir können nicht alle Journa¬
listen, Schauspieler oder sozialdemokratische Agitatoren sein
(große Heiterkeit ) , sonst könnten auch Sie alle nicht hier sein.Denn Sie leben ja alle von dem Geschäft . (Großer Lärm
bei den Sozialdemokraten , lebhaftes Sehr richtig !) Man
fragte mich, ob ich in diese Gesellschaft eintreten wolle, di»
namentlich mit belgischem Kapital arbeite , um deutsche Iw
teresten zu vertreten . Auf meine Frage antwortete vas Ko
lonialamt und später auch die Budgetkommission, daß kein»
Bedenken beständen. Die Gesellschaft Süd -Kamerun hat un
ter meiner Leitung nichts versehen. Verhandlungen mit fran¬
zösischen Herren haben hier stattgefunden wegen der ewigen
Erenzstreitigkeitön . Die Uebernahme der Kongo-Schisfahri
durch die Gesellschaft war gut und notwendig . Schon vom
l . April ab werden die Kongo-Dampfer unter deutsche,
Flagge fahren . (Bravo !) Dieses einfache Ding diene de,
Sozialdemokratie zur Befriedigung ihres Revanchegelüste¬
wegen meiner gestrigen Rede. (Beifall bei der Mehrheit
Zischen bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Dr . Weil ! (Soz.) : Von einem Revancheakt kan»
keine Rede sein. Ich muß mich gegen jede objektive Ver¬
schleierung des Tatbestandes verwahren . Ich wollte nur di«
Mißwirtschaft der Konzessions-Gesellschaft beleuchten. Wenn
Dr . Semler sich durch die notwendige Nennung seines Namen -
beleidigt fühlt , so kann ich nichts dagegen tun . (Beif . b . d
Soz.)

Der Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt . Die Re¬
solution jder Budgetkommission auf Einstellung früherer Aus¬
gaben für Schukzwecke in den nächsten Etat wird angenom¬men. Bei den einmaligen Ausgaben bedauert

Abg. Dsve (Fortschr Bpt .) , daß für das Studium der
ausländischen Kolonial - und Rechtsverhältnisse sowie de «
Eingeborenen -Rechtes 20 000 Mark weniger eingestellt sind

Staatssekretär Dr . Sols : Die Fragebogen für diese
Forschung sind jetzt zum größten Teil eingelaufen . Erst wenndas Resultat vorliegt , werden weitere Maßnahmen notwen-
drg . Auf die Ausführungen Dr . Weills werde ich beim Spe-
zialetat für Kamerun zu sprechen kommen .Der Rest des Etats des Reichskolonialamts wird be¬
willigt .

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Dritte Lesung; Not-Etat , Etat der Schutzgebiete . — Schluß 6 . 45 Uhr.

Tages -Nundfryau .
D '-ntscl' -'S Rairl'

— Berlin , 7. März . lTel .l Das Ergebnis der Zeichnungen aufdie heute aufgelegte Reichsanleihe , Preußische Anleihe und Preußische

geben hat und seit diesem Tage an Bewußtseinsstörung litt ,befindet sich seit heute in der Irrenanstalt , in der sie unter -
gebracht ist , auf dem Weg« der Besternng und soll in einigen
Tagen ihren Verwandten übergeben werden . S - c erhält täg¬
lich zahlreiche Bluinenspendcn . kann sich aber nicht an ihr Auf¬treten in der Hofopcr erinnern .

- Von Der
— Johannistal , 7 . März . ( Tel . ) Prnnregent Ludwig

von Bayern und Ehrendienst erschien um 6 Uhr nachmittagsin. Adlrrhsf und besichtigte dort die deutsche Versuchsanstalt
für Luftschissahrt. Nach .2 '-* Uhr erschien der Prinzregent so¬dann aus dem Flugplatz Johannistal , wo eine Reihe von Flug¬
zeugen in Tätigkeit waren . Der Prinzrcgent besichtigte unter
Führung des Leiters der Flugplatzgesellschaft, Major v. Tschsdi,
zahlreiche Flugmaschincn , die aus den Hallen gezogen wurden .
In der Marineluftschiffhallc erwarteten den Prinzregenten
Staatssekretär vor Tirpjtz und Vizeadmiral Tick. Beglei¬
tung des Prinzregenten befanden sich auch Staatssekretär Dr .
Delbrück , die Gesandten Gras Lerchenscld und von Treutler . Die
Gesellschaft betrat die Marinrluftschiffhalle , in ds?r das Ma¬
rineluftschiff „ I. . 1 “ lag . Dem Prinzregentcn wurden ein¬
gehende Erklärungen gegeben. Er besichtigte zunächst die Füh¬
rergondel , kletterte sodann aus der provisorischen Treppe in den
Mannschafts - und Offiziersraum , wo er längere Zeit ver¬
weilte , und besichtigte zum Schluß die Hintere Gondel . Nach
einer längeren Unterhaltung mit dem Staatssekretär des
Neichsmarineamts verließ der Prinzregcnt um 5 Uhr den Flug¬
platz und kehrte im Automobil nach dem königlichen Schloß
zurück.

Kleine Peilung .
Eb . v. W . Wie Professor Stessens vor 160 Jahren Napoleon den

Krieg erklärte . „Eines Abends wa . ich in Gesellschaft .
" so berichteteder bekannte Breslauer Professor einem Freunde , „ ich fand dort
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Lchatzanweifiingrn lässt sich z . Zt . zwar noch nicht genau feststellen ,
doch dürfte der zur Zeichnung aufgelegte Betrag um 68 Millionen
überzeichnet sein . Die Schuldbuch- und Sperrzeichnunge « belaufen
sich aus 112 Millionen Mark .

— Berlin , 7. März , l Tests Der Kaiser empfing um 7ist Uhr im
königlichen Schloß den neuernannten italienischen Botschafter Bol -
lati in Antrittsvudienz in Gegenwart des Staatssekretärs v . Jagow .

Zum Untergang des Torpedobootes 8 . 178 .
= Berlin , 7 . März. (Tel .) Dem Kaiser sind zum Untergang

des Torpedobootes „8 178" außer den bereits gemeldeten Telegram¬
men Beileidstelegramme vom König von Italien und vom König von
Dänemark zugcgangcn. Vom Präsidenten der französischen Republik
ist gleichfalls ein Beileidstelegramm eingelaufen.

Sämtliche in Berlin akkreditierten Reiche haben im Laufe dieser
Tage , teils durch ihre Vertreter , teils durch ihren Marineattachs dem
Staatssekretär des Reichsmarineanits die Teilnahme an dem Unter «
gange des Torpedobootes „8 178' ausfprechen lasten, u . a . erschiender englische Botschafter und überreichte ein in warmen Worten ge¬
haltenes Telegramm der englischen Admiralität . Auch eine große
Anzahl von Marinevereinen aus allen Teilen des Reiches und dis
Vertreter der rheinischen Städte , die „8 178" im vorigen Jahre Lesucht
hat , sandten Beileidsknndgebungen .

— Cuxhafen , 7. März . (Tel .) Bisher ist es nicht gelnngeu ,
Leichen von den bei dem Untergang des Torpedobootes „S . 178"
Bernnglückten zu bergen .

Frankreich.
— Paris , 7. März. (Tel .) Der Kriegsminister erklärte bt»

Meldungen einzelner Blätter über das grausame Vorgehen oder über
eine Abberufung des Generals d'Efperey in Marokko für falsch. Der
Krregsminifter habe niemals etwas davon gehört , daß Verwundete
ihrem Schicksal überlassen worden seien, wie es die Blätter melden.
Kein Widerstand im Senat gegen die dreijährig «

Dienstzeit .
DT . Paris , 7 . März . (Tel .) Im Gegensatz zur Deputiertem

Kammer , wo sich für die kommende Woche schwere Kämpfe vorbereite¬
ten , dürfte der Militärvorlage für Wiedereinführung der dreijährige «
Dienstzeit im Senat wenig Widerstand geleistet werden . Clemenceau
hat sich im Prinzip mit der Regierungsvorlage einverstanden erklärt
und ausdrücklich betont , daß er die Feeressorderungen nicht ,mit de»
Wahlresorm verquicken will . Damit schwindet die Befürchtung, daßdie Gegner des Poincaräschen Proportionalwahlsysrems die Regie¬
rungsvorlage gegen Zugeständniste in der Wahlfrags unterstützen, wo¬
durch die Annahme auf Wochen Hütte verzögert werden können.

In der Kammer , wo man sich vorläufig mit der Weiterberatun »
des Budgets befaßt , ist die Diskussion der Parteien ausschließlich de»
Heeresvorlage gewidmet . Eine Erledigung vor Ostern gilt auch bei
der Regierungspartei jetzt als ausgeschlosten.

= Paris , 8 . Mürz . (Tel .) Der Munizipalrat von Paris hat den
Wunsch geäußert , daß das Parlament das Gesetz betreffend di»
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit mit großer Beschleuni¬
gung annehme .

Belgien .
Die Absage des Generalstreiks .

— Brüssel, 7 . März . (Tel . ) Die Bürgermeister der großen Stadt «
wurden heute mittag vom Ministerpräsidenten empfangen, dem st»
Kenntnis gaben von der gestrigen Entschließung des sozialistischen
Komitees , die Organisierung des allgemeinen Ausstandes einzustellew

Der Ministerpräsident erklärte , das Ministerium werde die au »
dieser neugeschaffenen Lage zu ergreifenden Schritte beraten . Di «
Bürgermeister äußerten nochmals den Wunsch , die Regierung möge
im Interesse des Friedens schleunigst die Wahlrechtsfrage zur Be»
ratung stellen .

Rußland .
Die Jubelfeier des Hauses Romanow .

ft . Petersburg , 7 . März. (Tel .) Bei der gestrigen Auffahrt de«
Zarenfamilie vor der Kasan Kathedrale versuchte ein verabschiedet «!
Kapitän ein Gesuch wegen der Erziehung der kaiserlichen Kinder dem
Zaren vorzuwersen. Der Kapitän wurde verhaftet.

— Paris , 7 . März . (Tel . ) Aus Anlaß der Romanow -Feier
richtete Poincarö an den Kaiser von Rußland ein Telegramm mit de«
herzlichsten Glückwünschen und der Versicherung , daß die Regierung
der Republik in Gedanken an dieser Feier teilnehme . Der Präsident
erneuerte die Wünsche für das Glück des Kaisers , der Kaiserin und
des kaiserlichen Hauses und für das Gedeihen des befreundete « und
verbündeten Rußland .

Der Kaiser erwiderte , er sei der Sympathien Frankreichs gewiß ,Aber es sei ihm besonders angenehm, ein neues Zeichen dieser Sym¬
pathien zu erhalten. Er versicherte die Republik seiner unwandel¬
baren Freundschaft und schloß mit Wünschen für das Gedeihen Frank¬
reichs und das Wohlergehen Poincarös .

Ministerpräsident Briand und der Minister des Aeußern, Jonnart ,
wechselten aus dem gleichen Anlaß Telegramme mit ihren russischen
Kollegen.

Enaland .
ft . London , 8 . März . (Tel .) Die Frauenrechtlerin Frl.

Whorry wurde gestern zu 18 Monaten Gefängnis und zur

mehrere Offiziere , und der einzig lögliche Gegenstand unserer Ge¬
spräche war natürlich der bevorstehende Krieg . Hier nun erfuhr ich,
daß in der Tags darauf erscheinenden Zeitung der königliche Aufruf
zur freiwilligen Bewaffnung erscheinen würde . Die ganze preußische
Jngend erwartete ihn . Aber uch in dieser Prollamation (eine Ab¬
schrift wurde vorgelesen) war der Feind nicht genannt . Gespannt ,
freudig , erregt , aber doch zugleich beunruhigt , verließ ich nach Mitter¬
nacht die Gesellschaft . Ich brachte die Nacht in wilden beunruhigen¬
den Träumen zu und erwachte, um mich soviel wie möglich für einen
Vortrag über Naturphisolophie vorzubereiten , der um acht llhr statt -
finden sollte. Indessen ging , was ich erfahren hatte , mir durch den
Kopf, und plötzlich ergriff mir' , der Gedanke : Bei dir steht es ja , den
Krieg zu erklären ; deine Stellung erlaubt es dir . Es kann geschehen ,
daß man deine Schritte öffentlich mißbilligt , ja bestraft . Du wirst
dann wahrscheinlich in ein Gefängnis gebracht, vielleicht auf Festung
cofchickt . Wie unbedeutend erschien mir dies in einer solchen Zeit ".
Die frühe Vorlesung war nicht stark besucht , aber Steffens kündete
einen zweiten Vortrag um 11 Uhr an , in welchem er über die frer -
willige Bewaffnung der Jugend sprechen würde , und der Hörsaal war
gedrängt voll . „Was ich sprach , ich weiß es heute nicht mehr"

, schreibt
Stessens . „Es war das drückende Gefühl unglücklich verlebter Jahre ,
welches jetzt Worte fand . Nichts fremdes verkündete ich . Was ich
sagte war die stille Rede Aller , und sie machte eben deswegen , wie
ein Echo aus der eigenen Seele eines Jeden , einen tiefen Eindruck."
Deputierte der Studentenschaft forderten ihren Lehrer auf . die Rede
in einem größeren Lokale sogleich zu wiederholen , und Steffens hattebereits den Hut in der Hand , um mitzugehen, als der damalige Rektor
der Universität . Profeffor Augusti . erschien , um den Kollegen zuwarnen . „Ich komme "

, sagte der Rektor in feierlichem Tone , „vom
Staatskanzler . Er läßt Sie zur Vor ^cht mahnen !" Der französische
Gesandte war nämlich auf das Gerücht von der zündenden Rede Stef¬fens zu Hardenberg geeilt und hatte geäußert : „Sagen Sie mir , wasdas zu bedeuten hat ? Wir glauben mit ihnen im Frieden zu leben ,ja . wir betrachten Sie als unsere Bundesgenossen und nun wagt e«ein llr^ ersitätslehrer , uns den Krieg zu erklären !" Scharnhorst aber ,der kuA darauf ins Zimmer trat , rief dem noch bestürzt dastehenden
„Frevler " zu : „Steffens , ich wünsche Ihnen Glück, Sie wissen nichtwas sie getan haben !" Der Aufruf war nun nicht mehr zurückrubalten.
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Tragung der Kosten des Gerichtsverfahrens verurteilt wegen
der Brandstiftung im Pavillon von Kcwgardcn .

Aus dem Parlament .
jt. London , 7. März. (Tcl .1 Die beiden Häuser des englischen

Parlamenten traten gesteni wieder zuiammcn . Das Haus der
>/ards hatte nur eine kurze Sitzung. Sie verschoben die Bbrarung
der noch nicht erledigten Vorlage aus heute.

Im Unterhaus begann die Beratung über die Eiscnbahn-
oorlage, welche von der Regierung nach dem Stande von 1911 in
Angriff genommen wurde , um die Schwierigkeiten zwischen den Ge¬
sellschaften und den Angestellten zu beseitigen. Da das Oberhaus
diesen letzten Antrag abgelehnt hat , so schlug Ministerpräsident
Asquith vor . dem Beschlüsse des Oberhauses beizutreten, damit das
Gesetz endgültig in Kraft treten könne . Hierauf nahm das Unter¬
haus die Vorlage an.

Sodann trat das Haus in die Beratung der Trade Unions Bill
ein . Das Unterhaus lehnte die vom Oberhaus vorgenommenen
A<-nderungen ab» vor allem die Bestimmung, daß die Gewerkschaften
k- r.,e politischen Zeitungen hcrausgebcn dürfen . Heute nachmittag
wird dis letzte Sitzung in dieser Scsston stattfinden.

Amtliche Nachrichten .
Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gesunden , dem Geheimen Hofrat Professor Dr . non Oechel-
haeuser in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Offizierkreuzes des
Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen zu er¬
teilen.

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Gendarmen Hermann Kaier in Reufreistett die
Untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen silbernen Medaille des Großherzoglich Luxem¬
burgischen Militär - und Zioilverdienstordens Adolphs von Nassau
zu erteilen.

Kadifche Chronik.
1. Mannheim , 8 . März . Nach den Bestimmungen des von

Kommerzienrat Bernhard Herschel errichteten Testaments soll
die im Bau begriffene Zentral -Ba - e- und Schwimmanstalt , zu
deren Erbauung der Genannte 508 000 Ml . vermacht hat , den
Namen des Stifters tragen . Der Stadtrat hat dem Bad« nun
den Namen „Städtisches Schwimmbad (Herschclbad) " gegeben.

1. Mannheim , 7. März . Ein gefährlicher Fahrradmarder
wurde in der Person des Tünchers Tröndel ermittelt und ver¬
haftet . Bis jetzt sind ihm schon über 38 Raddiebstähle nach-
gcwiesen. Seit längerer Zeit stahl er täglich ein Rad , und ver-

' kaufte sic nach auswärts , hauptsächlich nach hessischen und
pfälzischen Städten wie Worms . Alzey, Eermersheim , Lan¬
dau üsw.

n . Oberflockenbach (A. Weinheim ) , 7 . März . Gestern wurde
den Landwirt und Müller Michael Just Eheleuten in Wunsch¬
michelbach , Gemeinde Oberflockenbach , die ihnen anläßlich ihrer
goldenen Hochzeit vom Eroßherzog verliehenen silbernen Me¬
daillen in ihrer Wohnung überreicht.

<i . Königheim (A . Tauberbischofsheim) . 6 . März . Die
Bahnstrecke Königheim-Tauberbifchofsheim wird diesen Früh-
sommcr in Betrieb genommen werden.

Z Rastatt , 7. März . Im hiesigen Amtsgesängnis hat sich
ein wegen Bettels in Haft befindlicher Zeichner aus Iettingen
(Württemberg ) erhängt .

. f- Billingen . 7 . März . Heute früh kurz vor 4 Uhr wurde
hier wieder ein Erdbeben wahrgenommen . Es trat in zwei
wellenförmigen Stößen auf . Dem ersten folgte nach kurzer
Pause der zweite mit erheblichen Erschütterungen . Die ganze
Dauer betrug 10 bis 15 Sekunden .

UN . Erimmelshofen ( A . Bonndorf ) , 7 . März . Beim Fut¬
terschneiden kam der siebenjährige Sohn des Landwirts Dutt -
linger mit der rechten Hand in die Maschine und verlor sämt¬
liche Finger bis auf den kleinen.

X Dcggenhausen (A . Ueberlingen ) , 7. März . Ein zer¬
springender Schleifstein hat hier großes Unglück angerichtet .
In der hiesigen Ziegelei wollte der Maurer Friedrich Lebra
eine Axt an einem durch Wasser getriebenen Schleifstein
schärfen . Um die höchste Umdrehungszahl zu erreichen, stellte
er die volle Wasserkraft ein , wodurch aber der Stein in solch
rasende Umdrehung geriet , daß er plötzlich zersprang . Ein etwa
2 Zentner schweres Stück traf den Maurer vor die Brust , daß
er sich mehrfach überschlug , durchschlug die Tür . drang in den
Akkumulatorenraum ein und zerstörte für etwa 400 Mk . Bat¬
terien . Der Getroffene starb nach :u Stunden , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , an innerer Perblutung .

D Konstanz, 7 . März . Die Vollversammlung der Hand¬
werkskammer genehmigte einstimmig die Erstellung eines
Handwerkskammergcbäudcs mit einem Aufwand von 140 000
Mark ohne Bauplatz . Das benötigte Gelände kommt auf
00 000 Mark , jedoch wird die Stadtverwaltung voraussichtlich
den Kaufpreis auf die Hälfte herabsetzen . Bon den 31 zum
Wettbewerb eingegangenen Projekten hat die Baukommission
nach eingehender Prüfung aller Entwürfe den Plan des Archi¬
tekten Bauer -Konstanz empfohlen , der dann auch einmütig zur
Ausführung bestimmt wurde .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe, den 8 - März 1913 .

) ( Hosbericht. Der Eroßherzog . orte gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr-
Böhm. Gegen 1 Uhr meldete sich der Königlich Württcmbergische
Oberst von Teichmann , beauftragt mit der Führung der 52 . Infan¬
terie-Brigade, bisher Kommandeur des 8 . Württembcrgischen Jnfan -
terie-Regi uents Nr . 126 Eroßherzog Friedrich von Baden . Nach¬
mittags 3 Uhr empfing der Eroßherzog den Kommandierenden Ge¬
neral, General der Infanterie Freiherrn von Hoiningen genannt
Huene . Später folgten die Vorträge der Gchcimeräte Freiherr von
Bobo und Dr . von Nicolai .

& Fürstliche Reisende. Gestern abend mit dem D-Zug
5 .39 Uhr ist Prinz Heinrich XXXU . von Renß jüngere
Linie von hier nach Darmstadt abgcreist . Später mit dem
Schnellzug 8.02 Uhr verlies; Prinzeisin Heinrich VII . von
Reuß j . L . . welche ebenfalls einige Tage zu Besuch am hie¬
sigen Hof weilte , wieder unsere Stadt , um nach Breslau zu
reisen. Zur Verabschiedung des letzteren Gastes hatten sich
der Eroßherzog und Eroßherzoain Luise nebst Gefolge «m
Bahnhof eingefunden .

* Erklärung. Die „Karlsr . Ztg.
" veröffeutlicht halbamtlich

folgende Erklärung : Am Donnerstag wurde der Kaiserlich Russische
Konsul in Mannheim, der zur Romanow-Feier hierher kam, bei sei¬
nem Eintreffen auf dem Bahnhof infolge eines durch verschiedene
Umstände veranlaßtcn Mißverständnisses von der Bahnpolizei in
deren Dienjtzimmer gebeten und dort um IcuskUnst über seine Persön¬
lichkeit ersucht. Nachdem diese erteilt und das Mißverständnis auf¬
geklärt war , entschuldigte sich der -eteiliate Polizeibeamte und der

_ xadrsiyr _ _
Konsul wurde nicht weiter behelligt. Der Minister des Innern hat
sich sofort , nachdem er von dem Vorfall Kenntnis erhalte", hatte, auf
die Kaiserlich Ruffische Gesandtschaft h

'
. begeben , um sein Bedauern

über das Vorkommnis ausznfprechen . Der Herr Ministcrresidcnt
hat die Angelegenheit damit als erledigt angesehen.

Vr . Aus der Karlsruher Bnrgcrausfchuß -Sitzung . Die
gestrige Dürgerausschuß- Sitzung hatte wieder über einige
wichtige Stadtrats -Borlagcn zu beraten . Anfänglich schien
cs , als sollte sich die Sitzung zu einer außerordentlichen
Dauersitzung ausdchncn , aber schließlich war man sich nach

^ständiger Beratung über die Vorlagen doch einig , in An¬
betracht der großen Tagesordnung immerhin eine verhältnis¬
mäßig kurze Zeit . Nicht weniger wie D/ > Stunden beschäf¬
tigte man sich mit der Herstellung und Unterhaltung der Geh¬
wege , Rinnen u . dcrgl . Die Streitaxt zwischen Etadtrat und
Hausbesitzer scheint allmählich begraben zu werden, doch be¬
stehen immer noch kleine Unzufriedenheiten auf seiten der
Hausbesitzer . Die Vorlage bezweckte die Ucbcrnahme der bis
jetzt den Anstößern obliegenden Herstellung und Unterhal¬
tung der Gehwege durch die Stadt . Die Debatte wurde ufer¬
los . Man erging sich in Wiederholungen und verlor sich in
Kleinigkeiten . Und das Resultat ? Zurückziehung der Vor¬
lage durch den Stadtrat . Eine llcderraschung brachte die Er¬
klärung des Oberbürgermeisters , daß der Stadtrat die Vor¬
lage betr . Erbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal
von der Tagesordnung abgesetzt habe, da die Angelegenheit
in einzelnen Punkten noch nicht genügend geklärt und die
Frist der Beratung etwas zu kurz sei . Der Stadtrat , so
fügte der Vorsitzende zur Beruhigung der Gemüter hinzu , sei
der Meinung , daß das Theater und der Konzertsaal bis zum
Jahre 1915 fertig gestellt sein müßte . Bei Erörterung der
Vorlage über die Erlassung einer Schwemmgebührenordnung
ersuhr man , daß die Arbeiten an der Schwemmkanalisation
nahezu beendet seien . Der Hauptsammelkanal sei fertig und
der Schwcmmkanal könne noch in diesem Zahrc in Benutzung
genommen werden . Die Besprechung über die Vorlage betr .
Gewährung von Zuschüßen zum gesetzlichen Einkommen der
Hauptlehrerinnen an der Volksschule bot ein erfreuliches
Bild . Von allen Seiten befürwortete man mit warmen Wor¬
ten die geplante Gewährung von Zuschüßen und legte dabei
auch ein gutes Wort für die Ilnterlehrcr und Ilnterlchrerin -
nen ein , die unbedingt eine materielle Besserstellung für sich
in Anspruch nehmen dürften . Die Genehmigung der Dienst¬
verträge mit städtischen Beamten ging nicht ohne Schwierig¬
keiten vor sich . Die sozialdemokratische Fraktion hatte einen
Antrag eingebracht, die Genehmigung des Dienstvertrages
mit Herrn Straßenbahndirektor Buffebaum auszusetzcn, da
man nicht wisse, wie sich die Straßenbahnverhältnisse in Zu¬
kunft gestalten . Als Oberbürgermeister Siegrist den Verdacht
aussprach, die Gründe dürsten wohl in der Niederlage des
„Straßenbahner " (Reinmüller ) im Prozeß gegen den Herrn
Straßenbahndirektor zu suchen sein, wirkte das km sozialdemo¬
kratischen Lager wie eine Bombe und von allen sozialdemo¬
kratischen Rednern wurde in erregten Worten Verwahrung
gegen diese Verdächtigung des Vorsitzenden eingelegt . Die
Debatte erreichte damit ihren Siedepunkt und nur langsam
legte sich die Erregung im Hause . Da die Zeit inzwischen
ziemlich vorgerückt war , begnügte man sich damit , die beiden
kleineren Schluhvorlagen ohne Debatte anzunehmen . Einige
Straßenherstellungsvorlagsn fanden , wie aus dem aus¬
führlichen Bericht über die Bürgerausschuß -Sitzung Seite 8
dieser Nummer hervorgeht , ebenfalls einstimmige Annahme .

% Streik der Karlsruher Schneidergehilfen . Die vor eini¬
gen Wochen auf Grund der Dresdener Verhandlungen getrof¬
fenen Vereinbarungen für das Schneidergcwcrbc , die zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Standekamen , wurden
von den hiesigen Arbeitgebern mit geringen Ausnahmen nicht
anerkannt . Aus diesem Grunde fand gestern abend eine Ver¬
sammlung der organisierten Schneidergchilfcn statt , welche be¬
schloß , die Arbeit sofort niederzulegen. Seit heute vormittag
streiken die Schneidergehilfen von 17 Firmen .

X Der Architekten- und Zngenieuroerein hatte, wie uns geschrie¬
ben wird, im großen Rathaussaal unter Vorsitz des Herrn Oberbaurat
Prof . Rehbock am 4 . März einen Abend ganz dem Bauplan zur Stadt -
erweiterung Karlsruhe gewidmet. Es wurden zwei Vorträge ge¬
halten, die sich ausgezeichnet ergänzten . Zuerst sprach Herr Dr.
Brinckmann , Profeffor an der Technischen Hochschule für Kunst -
gewcrbe und Stadtbau über die bisher unbeachteten historischen Vor¬
bilder der Anlage Karlsruhes. Er verfolgte die Idee der planmäßig
zentral gebildeten Stadt von dem Idealentwurf Pforzinda des italie ^
Nischen Theoretikers Filarete an über die wirklich ausgefllhrtr , höchst
interessante Renaissance -Stadt Palma nova bis nach Versailles und
Karlsruhe. Die überaus klaren und auch formal vollendeten Aus¬
führungen , die von einem reichen Vildermaterial begleitet wurden
fanden lebhaftes Interesse. In der kurzen Diskussion ergänzte und
unterstützte Profeffor Ostendors noch im einzelnen das Vorgetragcne
Hierauf erläuterte der zweite Redner Herr Dipl . - Ing . Hanŝ Schmidl
zunächst den Grundplan von Paris als Beispiel einer klassisch orga
nisiertcn Stadt . Er wies besonders auf die städtebauliche Bedeutung
der prachtvoll durchgeführten Mittel - Achse hin , die vom Louvre durch
die Tuileriengärten über den Place de la Eoncorde und die Ehamps
Elisees zur Place de l ' Etoile führt , wo sie im gewaltigen Arc de
Triomphc ihren Abschluß findet . Diese Anlage bildet das Rückgrat
der ungeheuren Stadt , die sich in einem System von schön ausgebilde -
ien radikalen und Ringstraßen angliedcrt. Besonders instruktiv fiii
uns Karlsruher ist die Tatsache , daß diese Anlage , die ganz aus einem
Gusse scheint, das Werk nicht eines Mannes und einer Zeit , sondern
vieler Jahrhunderte ist . Anschließend an diese Ausführungen betonte
der Vortragende die eminente Wichtigkeit der Karl- Friedrich -Straßen -
Achse in unserem Stadtorganismus . Sie hat für Karlsruhe eine
ähnliche Bedeutung wie die besprochene Achse für Paris . Im Ver¬
folg diese Gedankens schlug der Redner vor , den prächtigen alten
Teil in einem festlichen ( selbstverständlich symmetrischen ) Ettlingcr -
Tor -Platz zu beenden und seine gerade Verlängerung durch die Ett -
linger-Straße in einem beocutendem Platz mit hohem Monument am
Fuß des Lauterbergs abzuschließen . An dieser Stelle wärt ? eine große
Ringstraße kreuzen (Nebenius- , Wicscnstraßc einerseits . Gutsch- ,
Kurven - , Wcstendstraße andrerseits ) und zugleich die kurze Zufahrt
vom Bahnhof östlich um den Lautcrberg herum cinmünden. Der
neuen großen Axe ordnete sich der Platz an der Festhalle unter, der
besser als eine schöne Erweiterung des ringartigen Straßenzuges
Gartenstraßc -Schützenstraße ausgebildet, als in der Diagoualaxe Ett -
lingertor-Festhalle angelegt wird Leider schloß sich an diese mit
Wärme und Begeisterung vorgetragenen Ausführungen , die ein auf¬
richtiger Beifall belohnte , wegen der vorgerückten Stunde keine Dis¬
kussion an . Der von einem geladenen Publikum sehr aut besuchte
Vortrag hätte sicherlich auch in der Oeffentlichkeit ein ebenso reges
Interesse gefunden . Handelt cs sich doch um eine für die ganze Zu¬
kunft der Stadt ungemein bedeutungsvolle Frage.

X Die Liederhalle veranstaltet heure Samstag abend 8 Uhr in
der Eintracht einen bunten Abend , der nach dem reichhaltigen Pro¬
gramm recht genußreich zu werden verspricht . Anstelle der dienstlich
verhinderten Frl . Carstens hat die Gr . Hofschauspielerin Frl . Mario
Gentrr die Rezitationen übernommen .

_ _ S ite 3
Ö Künstlerfestkichkeit. In der Krone zu Daxlanden findet heute

abend zu Gunsten der Krankenkasse der Studierenden der Akademie
eine von diesen zusammen mit dem Verein bildender Künstler ver¬
anstaltete Bauernkerwe statt . Preistänze , ein Dorfzirkus, Bänkel¬
sänger -Vorträge usw . ist dafür vorgesehen, sodaß ein vergnügter
Abend erwartet werden kann.

_L Einmaliger Klavierabend Backhaus . Heute . Samstag , abend
8 Uhr, findet im Muscumssaal der Beethoven-Abend dieses großen
Künstlers statt , der dem vortrefflichen Pianisten zu seiner ihm treuen
Gemeinde neue Freunde sichert . — Eintrittskarten bei Fr . Dorrt,
Hofmusikalienhandlungund an der Abendkasse.

In der Westendhalle — MLHlburg finden morgen zwei Fa -
milienkonzcrtc des Kofchatlicder - u . Eebirgsszencn-Ensemble Krügk
statt . ( Siche Anzeige .)

X Ein großes humoristisches Militär -Konzert der Grenadier-
Kapelle unter Leitung des Herrn Musikmeister Bernhage« findet am
kommenden . Sonntag nachmittag um 4 Uhr im großen Saal des
„Kühlen Krugs" statt . Der ausgezeichnete Mannheimer Humorist
Buck, welcher im Mannheimer Rosengatten bei tausenden von Per¬
sonen die Lachmuskeln in Bewegung setzte, ist für diese Veranstaltung
gewonnen. Da die Grenadier-Kapelle auch hinsichtlich humoristische :
Konzerte ganz hervorragendes leistet und der mitwirkende Humorist
vorzüglich ist, dürften einige gemütliche und angenehme Stunden am
morgigen Sonntag im Kühlen Krug zu erwarten sein. Der Ein¬
trittspreis von 20 Pfennig gestattet jedermann und besonders auch
Familien , das Konzett zu besuchen. (Siehe Inserat .)

■+ Der Verein Volksbildung stellt zu dem Dienstag , 11 . März in
der großen Festhalle stattsindendeu 5. Sinfonie -Konzert der Bad.
Leib-Erenadier-Kapelle seinen Mitgliedern Karten zu ermäßigten
Preis zur Verfügung. (Siehe Anzeige .)

( 1 Im Kolosseum findet heute Samstag abend 8 Ahr Vorstellung
statt, für morgen Sonntag , den 9. März, sind zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, >orgesehen ; auch i der Nach¬
mittags -Vorstellung wird das gesamte zuWit engagierte Künstler-
personal auftreten.

<? Unfall . In der Rüppurrerstraßc stieß gestern uormtttag ein
Radfahrer mit einem Fuhrwerk zusammen. Der Radfahrer und ein
Pferd stürzten deratt, daß das Pferd auf den Radfahrer fiel , wobei
das Fahrrad zettrümmert wurde . Der Radfahrer kam mit den,
Schrecken davon.

i# Mansardendiebstahl . Gestern nachmittag wurden in
der Amalienstraße mittels Nachschlüssel 22 Mk. in bar , darunter
Jubiläums Drei - und Zweimarkstücke , eine goldene Herrenuhr ,ein Olivenholzkästchen das mit Alpenveilchen bemalt ist und
auf dem das Wort Padinappia steht , mehrere Paar Damen -
stiefel , eine große Anzahl weiße Taschentücher , Damenhemdcn -
und Beinkleider im Gesamtwette von etwa 240 Mk. gestohlen.
Die Wäschestücke sind teils : „W. H.

"
, „M . H.

" und , .K . H." ge¬
zeichnet . Die Annahme als sei der unbekannte Täter verjagt
worden und habe sich auf das Dach geflüchtet, war nicht
zutreffend .

D Mittnlmgeu aus der Karlsnchkr Z!adtratsßtzinlg
vom 6 . März 1913.

Zur Fleischteuerung. Die städtische Schlachthofdirektion
teilt mit , daß die Einfuhr von Hammelfleisch aus Holland
seit dem 14 . v . Mts . eingestellt worden ist, weil die Preise
des Hammelfleisches von 72 Pfennig auf 74 Pfennig für das
Pfund gestiegen sind und damit den Preis des Fleisches vor »
inländischen Hammeln erreicht haben . Aus Alttrag der Metz¬
ger-Innung erklärt sich daher der Stadtrat damit einverstan¬
den, daß die Verkaufspreise für inländisches Hammelfleisch
um 10 Pfennig für das Pfund erhöht werden, also im allge¬
meinen auf 1 Mark , für Hals auf 90 Pfennig , für Brust
auf 80 Pfennig für das Pfund .

Sonntagsruhe im Handelsgewerbc. Um festzustellen, wie
sich die ortsstatutarische Bestimmung vom 29 . Mai 1911 be¬
währt hat , durch welche für die Monate Mai bis einschließlich
September der Jahre 1911 und 1912 die vollständige Sonn -
tagsruhe im Handelsgewerbc vorgeschrieben wurde , und ob
in den hiesigen Handelskreisen der Wunsch nach Verlängerung
der Gültigkeitsdauer dieser Bestimmung oder nach ihrer Aus¬
dehnung auf das ganze Jahr oder nach Wiederinkraftsetzung '
der früheren statutarischen Bestimmungen besteht, hat der
Stadtrat die Handelskammer dahier ersucht, mittelst eines
von ihm ausgestellten Fragebogens eine Rundfrage bei den
beteiligten Gewerbetreibenden zu veranstalten und sich dann
selbst über das Ergebnis der Rundftage gutachtlich zu äußern .
Die Handelskammer teilt unterm 13. v . Mts . mit , daß sie
die Fragebogen an 700 im Handelsregister eingetragene Fir¬
men (mit Ausnahme der Bedürfnisgewerbe ) der Stadt ver¬
sandt habe . Bis zum 1 . v . Mts . waren 456 Antworten einge »
kommen . Darnach sprachen sich aus : für die Beibehaltung
der Sonntagsruhe in der Zeit vom 1 . Mai bis 1. Oktober :
135 Firmen : für die Einführung der völligen Sonntagsruhe :
247 Firmen : für dis Offenhaltung der Läden während des
ganzen Jahres : 55 Firmen . Sonstige Anträge stellten 19
Firmen , nicht geantwortet haben etwa 250. Die Mehrzahl der
letzteren sind Kontor - und Agenturgeschäfte und Firmen ohne
Personal oder industrielle Unternehmungen , die ihre Geschäfts
«n Sonntagen bisher schon entweder ganz oder nur ausnahms¬
weise offen gehalten haben . Pon den etwa 450 Firmen , dis
durch die Beantwortung des Fragebogens ihr Interesse an
der Sache bekundet haben , sprachen sich rund 210 (135 55
+ 19) für das Offenhalten der Läden in irgend einer Form ,etwa 210 für vollständige Sonntagsruhe (während des ganzen
Jahres ) aus . Die Handelskammer ist der Meinung , daß , so
lange fast die Hälfte der an der Regelung der Sache interes -.
sierten Geschäfte sich für die Offenhaltung ihrer Geschäfts
während der Wintermonate ausspricht, von der Einführung !
der völligen Sonntagsruhe abgesehen werden sollte. Im In¬
teresse der beteiligten Geschäfte wie in dem der Käufer feien,
aber auch häufige Aenderungen in den Offenhaltungszeiten
zu vermeiden . Die jetzige Regelung der Angelegenheit trag «
allen billigen Anforderungen Rechnung und habe sich im gro -i
ßen und ganzen bewährt . Die Handelskammer empfiehlt
deshalb die Beibehaltung der für die Jahre 1911 und 1912
getroffenen ortsstatutarischen Bestimmungen (völlige Sonn¬
tagsruhe in den Monaten Mai dis einschließlich September
— vorbehaltlich der von der Polizeibehörde zu gestattenden
Ausnahmen — Lffenhaltuiia der Geschäfte in den übrigen
Monaten während der Stunden non 11 —1 Uhr) . Der Stadt -
rar hält in seiner Mehrheit die 'Ausführungen der Handels¬
kammer für begründet und beschließt , beim Bürgerausschutz
die Erlassung einer ortsstatutarische» Bestimmung hierüber
zu beantragen .

Unglücksfall im Bierordt -Bad. Am Abend des 1 . März
hat ein Badegast in der städtischen Badeanstalt (Vierorvt -Bad )
beim Baden im Schwimmbad den Tod gesunden. In Zeittmgck'.
notizen wird der Vorfall so dargestellt, als ob das Warteper¬
sonal der dem Versuch der Rettung des Verunglückten nicht
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sein« volle Schuldigkeit getan habe . Die angestellten Erhebun¬
gen haben ergeben , daß die Badewärter , sobald sie von dem
Verschwinden des Verunglückten erfuhren — derselbe muh nachdem Berichte von Augenzeugen, ohne dah die Mitbadenden esalsbald bemerkten, plötzlich lautlos versunken sein — alle mög¬lichen Anstrengungen machten, ihn aufzufinden und an die
Oberfläche zu bringen und dah dies nach einigen Minuten mit
Hilfe eines Badegastes auch gelungen ist. Die sofort an¬
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben leider erfolglos.
Nach Aeuherung des alsbald herbeigeholten Arztes, Dr.
Krtzenstein , der eine Untersuchung des Verunglückten vornahm,lag die Annahme nahe , dah bei der Todesursache eine Herz¬
lähmung mit im Spiele war . Das Badepersonal trifft keinerlei
Schuld an dem sehr bedauerlichen Unglücksfalle .von der Volksschule. Wegen Besetzung von sieben neuen
Hauptlehrerstellen (fünf Lehrer und zwei Lehrerinnen) und
zwei durch Ableben der seitherigen Inhaber erledigten Haupt-
lehrerstellen an der städtischen Volksschule wird dem GroßhMinisterium des Kultus und Unterrichts Vorlage nach Antragder Cchulkommiffmn erstattet.

Prinz Karl, und Eräfl . Rhenasche Stiftungen . Auf den9. März, den Geburtstag des verewigten Prinzen Karl vonBaden, soll ein Teil des Erträgnisses der Prinz Karl- und
Gräfl . Rhenaschen Stiftungen verteilt werden. Das Zinfen-
ertragnis dieser Stiftungen ist bestimmt zur wirksamen Unter¬
stützung würdiger und bedürftiger Bürger hiesiger Stadt aus
dem Kreise der Arbeiter. Handwerker und sonstiger erwerbs-
tätiger Berufe, von Witwen und Waisen. Kranken und Rekon -
vale^ enten und anderer unverschuldet in ihrer Existenz be¬
drohter Personen der Stadt Karlsruhe. Nach den Vorschlägender hierfür eingesetzten Kommission werden insgesamt 850
Mark vergeben.

Schwemmkanalisation. Das Tiefbauamt hat die Kosten des
Anschlusses der städtischen Gebäude an die im Laufe dieses
Jahres fertig zu stellende Schibemmkanalisation— die Ge¬
bäude in den Vororten und die Anschlüsse an die Kanalisationim Rheinhafen ausgenommen — auf ungefähr 50 000 Mark
veranschlagt . Diese Summe soll auf einige Jahre verteilt
werden . In den Poranschlagsentwurf für das laufende Jahrwird ein Teilbetrag von 10 000 Mark ausgenommen.

Vergebung non Arbeiten »nb Lieferungen. Vergeben werde« .Di « Lieferung von Kabelgarniturteilen (Berbindungsmuffen) für da»
städtische Elektrizitätswerk an die Stemens -Schuckert-Werke , technische»Büro Karlsruhe, die Lieferung des elektrischen Aufzugs für das neu»
Häutemagazin im städtische« Schlachthof an die Firma W. Pfrommer(Miitoestfordernde ) , die Erstellung der Zellen des neu erbaute«Pökelkellers im städtischen Schlachthof aus gefrästem PitfchpineRundholz an die Maschinenbau-Aktien-Eesellschaft vormal» Beck &
Henkel in Kassel , die Lieferung von Sttaßenbahngleisen und Weichenfür den Bahnposthofan das Walzwerk Phönix A.-E. für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Duisburg-Ruhrort, die Einmauerung der beiden
Dampfkessel für die Niederdruckheizungsanlage in der , . .uen Schul«im Stadtteil Rüppurr an die Firma Lacroix u. Christ (Mindest-
fordernde ) , die Ausführung der Schreinerarbeiten zum Neubaa des
Kinderheims wie folgt : Los 1 an Franz Weber. Los 2 an JakobStößer und Joh . Möller, Los 3 an Billing u . Zoller, Los 4 an Eebr.Mufer, Los 5 an Jakob Richter und Los 6 (Treppenhandgrtffe) anA. Gattschammer . Für die Gleisanlage auf dem neuen Lagerplatzdes Tiefbauamts an der Durlacher Allee werden vergeben: die Liefe¬rung non 640 toufenben Metern Anschlußgleis an die Firma Weiltund Reinhard in Mannheim, die Lieferung von zwei Weiche« an die
Firma Josef Vögele in Mannheim und die Ausführung der Per-
legungsarbeiten an Bauunternehmer Gustav Siegrist in Haslach(Mindestfordernde ).

Wirtschaftagesuche . Dem Großh . Bezirksamt werden unbean¬
standet vorgelegt die Gesuche der Josef Dorfner Eheleute, zurzeit inDottmund, um Erlaubnis zum Betrieb der Personal-Gastwirtschaft„Zum Eaf« Nowack"

, Nowacksanlage 19 . des Schneidermeisters KarlKern um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Bräunt -
weinschank „Zur Insel Helgoland", Durlacher Allee 34 , der Margaret»Rieger um Erlaubnis zum Bettieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „Zur goldenen Gerste"

. Nowacksanlage 1, und des Kochsund Konditors Philipp Bechtel um Erlaubnis zur Errichtung undzum Betrieb eines Eafös mit Speifehaus Erbprinzcnstraße 2 . Da»
Gesuch der Brauereiverwalter Jakob Höfel Witwe in Wiesbaden umErlaubnis zur Errichtung und zum Bettieb einer Schankwirtfchaftmit Branntweinschankin dem auf ihrem Grundstück Ecke Marie -Ale-
xandrastraße und Beiertheimer Allee zu erstellenden Neubau wirddurch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichenKenntnis gebracht .

Der Etadttat dankt dem Kommando der Freiwilligen Feuerweh»für die Einladung zu der Samstag , den 8. d. M.. abends 8 Uhr. iwgroßen Festhallesaal statffindenden Abendunterhaltung, dem Volksfchulrektorat für die Einladung zur Besichtigung der Samstag , den8. und Sonntag , den 9 . d. M . in verschiedenen hiesigen Schulhäuseroausgestellten Arbeiten von Schülern der Knabenhandarbettsschule unddem Herrn Kaufmann Franz Beil , in Firma A . Elock u.
'tz.ie . , für di«ZLvendung stadtgeschichtlich interessanter Abbildungen und Abband-

s ttlnge» an die städttschen Sammlungen .

Gorichtszeitung.
— Stratzburg, 7. März. (Tel .) In dem Kurpfufchereipro -| efe gegen die Geschwister Mmhis -Schiltigheim wurden die An¬

geklagten vom hiesigen Schwurgericht von der Anklagewegen Betrags freigesprochen , dagegen wegen verbotenen Wahr,
sttgens zu je 1V Mark Geldstrafe verurteilt . Die Entlastungs¬
zeugen , die sich aus den verschiedensten Ständen zusammensctz-ten. behaupteten, daß ihnen die Kunst der Aerzte nicht geholfenhabe, wohl aber die „Schlossere".- - Berlin , 7. März. (Tel .) Der Händler Hans Eeppert.der in der Nacht zum 16. Januar feine Ehefrau ermordete »wurde vom Schwurgericht zum Tode verurteilt .

Nermrlrlrles .
stä Berlin , 8. März. (Tel .) Unter den Schülerinnen der84. Gemeindefchvle ist eine Augenkrankheit aufgetreten, die sichin einer Entzündung der Bindehaut äußert und die einen sehrbösartigen Verlauf nimmt. Infolgedessen mußte gestern der

Unterricht in der ganzen Schule eingestellt werden. Im gan¬
zen find etwa S0 Schülerinnen erkrankt. Bisher konnte noch
nicht festgestellt werden , ob die Krankheit identisch ist mit der
egyptischen Augenkrankheit , die außerordentlich ansteckend und
gefährlich ist.

= Saagershausen, 7. März. (Tel.) Gestern nachmittas
kam auf die St ^ erkasse in Sondershaufe» ein besser gekleidete
junger Mann, der sich als Regierungsassessor von Bohlen-Hal-
buch vorstellte . Er gab vor. mit einer Revision der Steuerkass «
i « Westrag der Kreishauptkasse beauftragt zu fein. Er ent
u«h« der Steuerkasse 399 Mark , mit dem Bemerken , daß er Mi
Summe der Kreishauptkasse abliefern müsse . Es stellte sich fp«
ter heraus, daß die Steuerkasse einem Schwindler zum Opft
gefallen war.

« n & tFdf * yrcfft .
— Köln, 7. März. (Tel . ) In der letzten Nacht erstach nach

kurzem Wortwechsel auf dem Großen Eriechenmarkt der45 Jahre alte Arbeiter Hirsch den 38 Jahre alten Arbeiter
Gottftied Schorn . Der Täter wurde verhaftet. Er behauptetin Notwehr gehandelt zu haben .

= München, 7. März. (Tel .) Der L.-A . meldet: ImEiselahospital haben Einbrecher die Sammelbüchsen geleert.Sie stahlen außerdem aus dem Bureau 2999 Mk. Bargeld,Sparkassenbücher und Hypothekenscheine. Bon den Diebe» fehltjede Spur.
— Hokohama , 7. März. (Tel .) Eine gewaltige Feuer«,

brunst hat heute morgen im Eeschäftsviertel der Stadt , dieBörse, mehrere Seidenspinnereien und Bankhäuser , sowie etwa259 andere Gebäude eingeäschert . Der Schaden wird auiiA Million Hcn geschätzt .
Eine Schiffskatastrophe i« Baltimore .

---- Baltimore , 7. März. (Tel.) An Bord des Dampfers
„Alumchine ". welcher neben einem anderen Dampfer imunteren Hafen Dynamit einlud. ereignet« sich heute eine
Explosion . Leide Schiffe wurden völlig zer¬stört .

Man schätzt die Zahl der E e t ö t e t e n auf 4 3 , die der
Verletzten auf 5 9. Die durch die Explosion verursachteDetonation war in einem Umkreis von ca. hundertMeilen zu höre«. Der Oberbau des amerikauischen
Kohlcnschiffcs „Jason " wurde etwa 799 Fuß weit weg ,
geschleudert : dabei wurde« drei Man« der Besatzunggetötet und 29 verletzt. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.Das Dynamit befand sich auf einem neben dem Dampfer
„Alumchine " liegenden Leichter, und zwar in einer Quantität
von 349 Tonne «.

Der Schlepper „Atlantic " und der Regierungsdampfer
„Jason " wurden' von der Explosion furchtbar mftgenomme «.Mächtig« Stücke von dem Dampfer „Alumchine" wurden 3—4Meilen weit weggeschleudert . Unter den herumsliegendenTrümmern befanden sich auch viele noch nicht explodierte
Kiste« mit Dynaylit . Eine davon fiel auf das D e ck des Schlep¬
per« „Atlantic " und explodierte dort : drei Personenwurden gelötet. Ei« mehrere Meilen von Baltimore ent¬
ferntes Schulhaus wurde zerstört und mehrere Kinder
verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise- .

Lc. Berlin . 8. März. (Privattel .) Sicherem Bernehmen
zufolge « erden am ersten April einschließlich Bayern 581215
Reservisten und Landwehrleute des deutsche « Heeres zu12 bis 57 Tagen dauernde « llebunge« einberufen .

Berlin , 8. März. De« „Lok .-Anz." znfolge ist in dem Befiu -de « der feit einigen Monaten an das Zimmer gefesselten Ex .
kaiferi « Eugenie eine bedenkliche Verschlimmerung« «getreten.

— Haag, 7. März. Die Kammer hat mit 54 Stimmen der Rech¬ten gegen 35 Stimmen der Linken die Gesetzesoorlage betreffend dis
obligatorische Jnoaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter an¬
genommen .

jt . Riga, 8 . März. I « Arensburg auf der Insel Oesel wurde
der Bürgermeister Baron Rocke « und sein Bru er , als sie«ach Hans« ginge«, au» dem Hi « erhalte erschossen . Man
glaubt, haß die Täter i« de» Kreise« der Terroristen zu suchen sind.

Dom Kronprinzenpaar .
S Frankfurt c. SL, 8. März . Das deutsche Kronprinzenpao ,

traf gestern nachmittag 4-57 in einem Sonderwagen des Berlinerv -Zuges im hiesigen Hauptbahnhof ein, um an dem Preisreiten und
Preisspringen des Frankfurter RennNubs teilzunehmen. In feine,
Begleitung befanden sich der Adjutant Hauptmann Edler v . Planitz
Kammerhsrr v. Behr und die Oberleutnants Alfted und Otto o.
Mitzlaff nebst Gemahlinnen, Zur Begrüßung der Herrschaften hatten
sich am Zug Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hesse«, Genera!
v . Disstng und Oberbürgermeister Voigt eingefunden. Nach der
Vorstellung des kronprinzlichrn Gefolges begaben sich die Herrschaften
nach den bereitgehaltenen Automobilen und fuhren nach dem „Frank -
surter Hof"

, wo sie Wohnung nahmen . Der Aufenthalt des Krön
vrrnzenpaares dauert bis zum Sonntag Abend .

F . Berlin , 8. März. (Privatier .) Wie das „Berk. Tgbl ." hört,wird der Kronprinz im Herbst nach Berlin üb erst edel «und wird zum Kommn deurdes Kaiser Alexander - Eard •
Grenadier - Regiments Nr . 1 ernannt werde «, dessen Che «
de» russische Zar ist.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

jt . Konstautinopel , 7. März . 3V Offiziere der Tjcha-
taldfcha Armes haben in den letzten Tagen ihre Posten ver¬
lassen und sich nach Konstantinopel begeben Eine Anzahl
dieser Offiziere , die zu den Rächern für die Ermordung Na -
zim Paschas gehören , soll in dem Palais des Prinzen Wahi -
did-Din , des zweitberechtigten Thronerben sich aufhalten , der
wahrscheinlich in Verbindung mit den Offizieren der Liga
steht. In Stamdul wurden an den Moscheen neuerdings auf¬
rührerische Proklamationen angeschlagen , die gegen die Re¬
gierung aufreizen . Der Sicherheitsdienst in der Stadt ha!eine Verschärfung erfahren . In den Straßen Stambuls sind
außerordentliche Maßregeln getroffen worden . Die nach der
Pforte führenden Straßen werden durch Militärpatrouillen
bewacht, um die Diöglichkeit eines Aufmarsches von Volks
Massen daselbst zu verhindern .

= Konstantinopel , 8 . März . ( Priv . -Tel . ) Der Erotzwesii
Mohamet Schefket Pascha erklärte , er werde den Friede » nur'
unter besseren Bedingungen als das alte Kahinet schließen
sonst sei auch er für den Krieg .

J. Petry W—
Hoflieferant

Jnwel««- S»W- and
. Silberwaren

Kaiserair. 102. Tel. 1558 .
■

Silberne Bestecke ■
in schönster Auswahl

gediegenster neuester Muster,
Schwer versilberte

fllfemde - .Christof.e- R ,und öeislinger - DeSiCCKC .
; au Katsloppreisen !
j bei Barzahlung mit 3°/0 Rabatt.
| Lieferung gante, Besteckkasten
I Preisangebote stehen gerne zn
j Dienten. gj j
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Zum Fall von Janina .

jt . Athen, 8 . März. Nach dem Einzug der griechische»Truppen wurden sofort durchgreifende Maßregeln zur Auf-rechterhaltung der Ordnung getroffen und gleichzeitig der
Berpflegungsdienst des Heeres eingerichtet , ferner Vorkehrun¬gen für die Verproviantierung der Stadt getroffen. ImFeldlager wurde der Sieg von den griechischen Truppen wör-dig und erust gefeiert.

Kronprinz Konstantin nahm dis Wünsche der freyü»«Attaches entgegen, welche seine Erfolge als nnglaublich bei
zeichneten. Die Attaches gehen nach Janina ab, wo der
Kronprinz mit seinen ältesten Söhnen und dem Prinzen A«,dreas und Ehristophoros in Begleitung der ganzen Divisionfeinen feierlichen Einzug halten wird. Nach zuverlässigen
Privatmitteilungen betragt die Gesamtzahl der türkische« Ge,
schütz« in Janina , 198 , darunter 35 Belagerungsgeschütze mitt»leren Kalibers , die übrigen sind Feld- und Eebirgsgefchütze .Die unter dem Befehl Ali Riza Pascha« entwichene «Truppen werden in der Richtung nach Lykostomos verfolgt.jt. Athen, 8. Aiärz. Die Stadt Pttäus beschloß gestern, et«Reiterstandbild des Kronprinzen Konstantin zu errichten .bä PetersLurg, 8. März. In hiesigen politischen Kreisenwird infolge des Falles der Festung Janina die Lage auf demBalkan wieder viel ernster angesehen und in Anbetracht des

energischen Einsetzens Serbiens für die Eroberung Skutaris
auch die weitere Perfchärfung des Verhaltens Oesterreichs zuSerbien befurchtet. Darauf ist es auch zuruckzuführen, daß di«bereits für Anfang März beabsichtigte Demobilisierung Oester¬
reich-Ungarns an der serbischen Grenze in Slawonien und Bos «nie« neuerdings auf unbestimmte Zeit verschoben worden ist.Hier herrscht die Ansicht, daß die Frühlingsmonate noch großeKomplikationen auf dem Balkan bringen werden .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

jt . Paris , 7. März . Nach einer Meldung aus London
hat die Botschafterreunion während ihrer Konserenzfitzungdie lledcrgabe Janinas an die Kriechen erfahren. Die Bot¬
schafter sind sofort in die Besprechung der eventuellen Fol-
gen dieses Ereignisses einoetreten. Es ist bekannt , daß
Oesterreich und Italien die Einverleibung Janinas in SI <banien unterstützen . Nach der Uebergabe der Stadt werdendie Griechen auf ihrem Besitz bestehen und es ist wahrschein¬lich ,daß sich die Mächte mit der neuen Tatsache zugunstender Grieche« abfinden werden .— London, 8 . März. (Reuter.) Die Antwortnott der Ball « «
staaten an die Großmächte auf das Mediationsangebot wird wahr¬scheinlich vor der nächsten Konferen, , der Botschafter eintreffen. Die
Botschafter widmen jetzt ihre Aufmerksamkeit der südlichen GrenzeAlbaniens . Infolge der kürzlich überreichten albanischen Denkschrifthaben die Botschafter auch die griechische Blockade und alle Ansprücheauf den Hafen und die Stadt Bellona erörtert. Obwohl Ballona
ursprünglich als in die griechische Interessensphäre fallend angesehenwurde , ist es jetzt von Griechenland mit Rücksicht auf die Winke
Italiens ausgegeben worden . ,MH, !>. , IW. . . I—' .11 I- »

Auszug aus den « tanöesvüchern Skarlsruye -
Geburten :

4. März : Elisabeth, Vater Friedrich Echneble , Packer ; PaulAnton, Vater Peter Bier , Gerichtsvollzieher.
Todesfälle :

6 . Marz : Luise Grassinger , Witwe des Schremermeistcr Martin
Ekch irriger , alt 53 Jahre : Marie Roth. Privatiers , ledig , alt 86 Jahre ;
Luise Kaeser , Witwe des Pfarrers Wilh . Kaeser , alt 73 Jahre ; Robert
Mayer, Bremser, Ehemann, alt 29 Jtchre ; Charlotte Trapp, Witwe
des Geometers Valentin Trapp, alt 77 Jahre ; Luise Lenz, Ehefraudes Rechnungsrats Philipp Lenz , alt 64 Jahre . — 7. März : Katharina
Schwarz , Ehefrau des Schreiners Ludwig Schwarz, alt Z3 Jahre

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel , 7. März 2.76 m n. 6. März 2.76 m.Hchuüeriniel. 8. März Morgens 6 Uhr 0.91 m (7 . März 0.86 w),Kehl. 8 . März Morgens 6 Uhr 1,72 m (7. März 1 .68 m).Waran , 8. März Morgens 6 Uhr 3.23 m (7. März 3.22 m«)Mannheim. 8. März Morgens 6 Uhr 2,10 m (7. Marz 2.42).

vergnügmrgs - und Vereins -Anzeiger .tDas Nähere bittet man aus dem Jnieratentsit zu ersehe«.)
Samstag, den 8. März:

Bayernvereiu. 8F.> Uhr Stiftungsfest im Palmengarten .
Frei« . Feuerwehr. 8 Uhr Unterhaltung im großen FefihallefaaLFulda. Im Klapphorn.
Fußballklub Frankonia. Monatsversammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. Spielerversammlung.
Zunglib. Verein. 8 '/- Uhr Familienabend im kleinen Festhallesaal.ßto' osseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle. 8 Uhr Bunter Abend in der Eintracht.
Museumsaal. 8 Uhr Deethovenabend. W . Backhaus .
Radfahrerver. Vorwärts . 8 Uhr Preiskegeln i . Gottes«uer Schlößchen .Rheinklub Allemannia . Monatsversammlung im Hotel Hohenzoller«.Ruderverein Sturmvogel , g Uhr Biertisch im Landsknecht .
Salamander . 1 . K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus, Rheinh.
Schachklub. 8 Uhr SplnaVnb im Atoningcr, 2. Stock.
Turngemeinde. 9 Uhr Fqmllienabend in der Rose.Ber. d. W ' '-ttemdrr!,er. 9 Uhr Versammlung i . König v . Württemberg.Ber . ehem. gelb. Dragoner. 8l4 Uhr Zusammenkunft im Lokal .Verein ehem . Keisergrrnadirre. Dereinsabend im Landsknecht .

Modernster Comfort.

\ :mn

9%Mg und gnl
setze benutzen.

ff ist das übereinstimmende Urteil der Hundert¬
tausende , welche Naumanns „Fauftrina" Lanolin-

Paket 4 5 « tück 95 Pfg . Einzcljtück 20 Pfg . 8398a

Das Pädagogium Karlsruhe
bildet aus für Sexta bis Abitur . — SechamonatBche KurseKinjühr .- und Fälmr .-Examen. — Eintritt jederzeit Prosp.St 'buiidt u . Wiehl , 23 J . Lehrer ( 15 Vorstände ) am Inst. Fecht

. frei . ■
iht «M

N) Altbewährte Nahrund' turKinder und Kranke
qp
co

Kt überall im Gebrauch ; Wundec-bares Licht, rinnen nicht , riechen! nichti ’ ra
Herrn . Bleler .
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GROSSE ERSPARNIS
beim Einkauf hat jede Hausfrau, wenn Sie meine Sonder -Auslagen einer
Prüfung unterzieht . Nur wirklich solide Waren zum Einheitspreise von
95 Pfg . rechtfertigen den Ruf meiner ausserordentlichen Leistungsfähigkeit . 41fi

Grosse Sonderaaslagen
Wäsche
Schürzen
Herren -Artikel
Handarbeiten

liimiimiuimmimtiimmimmiiiimuiiüMKKiiunmitmmHHmiuitUHUimnHmii
5 *
= Auf sämtliche regulären Waren mit Ausnahme I
| einiger Markenartikel, Kurzwaren und darne |
( doppelte Rabattmarken . |
iimiHimmimumumtmiiiHmnimmiisiMiimiiMiMmmmiiHiiiMMMimmiiiifiiii !

Paul

Grosse SondgrauslMp
Strümpfe
Handschuhe
Modewaren
Taschentücher

Kaiserstr.
Nr. 143

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b. ( Rückporto ) . B8773.3.1

Nordd . Finanz -Institut
Albert Helms , Bremen 158 .
Erbschafts -Beleihungen u. Sauf
Darlehen an Beamte

von ' 1000 Mk . an auf 10 '
Jahre .

Personal - nnd Bürgschastskredite
auf 5 Jahre . ( Ohne Vorspesen ).

Beamlendarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluß einer
Lebens - od . Kinderversich . ohne Vor¬
spesen . Off . unt . Nr . B8693 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.2

^ Geld - TW
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen . sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B4700
an die Exped . der „ Bad . Preffe " . 8 .2

aal

allesaal.

llößchen .
tzollern.

Rheinh .

undert -
anolin -
S388li

under -
ciechen
g. von
Hier :

irliriiülirbiirfniö = ilrrrin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt übermorgen Montag,

den 10 . März, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr , für die Nummern der neuen Marlenbücher von 16001 bis 16698
an unserer Kasse. Zähringerftraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches . 3374

empfehle ich
♦

Ferner
Tafelbestecke , Kaffee- und

Teelöffel. Schöpflöffel
in jeder Preislage 4142

Wst. zrötikle,8 «« M
Karlsruhe . Kaiser-Passage 7 a.

Modellhut
Ausheilung.

Meine Modellhut -AusfteUung beginnt

Montag, den 10. März
und lade ich das titl Publikum zu deren Befiditigung
höflidift ein.

Neben Pariser und Wiener Originale eigene Ent¬
würfe in prachtvoller Auswahl in feder Preislage .

:Der Besuch meiner Ausfteüung federmann ohne
Kaufzwang gerne geftattet , 4141

Regina Herz,
Modes,

Kaiserftraße WO.

17954

1 a ->sno, . p» a,, »»«_

Darlehen
erhalten Beamte

ohne Vorspesen n . ohne Vermittlgs .-
kosten geg . Möbelficherh . bei Abschluß
kleiner Lebens- od . Kinderversichg.
Rasche Erledigung unt . strengsterDiskretion. Ausfübrl. Off . unt.
B7864 an die Exp , d . „ Bad . Pr ." 6.4

Ämeu » " M find . liebet ».
. . Aufn . b. gewiffenh . deutsch .
Heb . mit bestell Refer . B935 .22 .9seau Vorbcck , impasse du champs
de Mars , Villa du Park , Nancy .

3000 lH |c. von pünktl . jsins-
zabl . zur Ablöiung eines Restkaus -
schillings zu leihen gesucht . Res .
z . D . Dis . von Sxlbstgeber unter
Nr . B844ö all die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Patent- Verkauf.
6 Staaten , Verhältnisse halber

dringend (Rassenartikel ). sehr billig .
RurSelbltkäuser wollen sich melden .

Offerten unter Nr . B8275 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Adlerstrasse
13

Karlsruhe
r Sf -

Zimmer
in riesiger Aus¬

wahl

großePreisermäßigung
Adlerstrasse

13
Karlsruhe

Franko
Lieferung.

Spezialität :

kompl . Brautausstattungen

Wohnzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer

sowie einzelne

MSbelstScke
in grosser Auswahl
zu aussergewöbnlich

billigen Preisen .

Franko
Lieferung .

4152in allen Preislagen.
in entgegenkommendster Weise gestattet.Teilzahlung

Eigene Polstererwerkstätte .
Kostenlose Aufbewahrung bis zum Lieferungstermine.

Langjährige Garantie .

Telephon 2721 .
Magazine :

Kaiserstraße 50
Adlerstraße 9.

N
.

Tannenbaum
13 Adlerstraße 13 .

Telephon 2721 .
. Magazine :
Kaiserstraße 50
Adierstraße 9.
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tL ^gSlatt . Samstac, den 8 . Mar r̂ 1913. Nr . t12

Mittwoch , dBB 12. M8rz 1913 . V28 Uhr abends
( Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ' (. IG Uhr )

ö. Sinlonie =Konzert
des Grosslraglichen Hoforclieslers.
Leitung : Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solist: Rudolf Deman .

PROGRAMM .
Friedrich Smetana : „Die Moldau 0

, Sinfonische Dichtung .H . W . Emst : „ Concerto allegro pathetique “ für Violine mit
Begleitung des Orchesters . 3967.3.2

— *— Pause . -
Claude Debussy : 2 Nocturnes für Orchester :

a ) Nuages , b) FStes. (Zum ersten Male .Camille 8 « lnt - 8 » Sns : Rondo capricciosö für Violine mit
gleitung des Orchesters .Hector Rerlioz : Ouvertüre „Der römische Karneval “.

1 .50Preise der Plätze : ä Mk. 6.— , 5.— , 4.50, 4.—, 3.50, 3.—,1 .20 und 1 .—.
Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den übrigen Verkaufs¬stunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters sowie am Konzert¬tage an der Tages - und Abendkasse statt . Im Vorverkauf werdenkeine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Programme ä 10 Pfg . ebendaselbst .

OelEenilidie Ranpiprobe :
- -- - --------- - --- Preis der Eintrittskarte Mk . 2 .—. ------- --- -- -- -- -

r \

zugleidi thealepsdiule (Opern: bd9 Sdiaasplelsthule ).
. Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit
der Grossherzogin Luise von Baden .

Beginn des Semmeritursns am IS. April 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik undder Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischerund italienischer Sprache erteilt
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalischeVorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Grossh . Konservatoriums , die den Unterrichts¬

plan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Sc.hu -
geld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion, durchdie Hofmusikalienhand !ungen _voti Friedrich Doert und Hugo Kuntz , dieMusikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch dieHerren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Sc ..weisgut und HeinrichMaurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch Herrn Hof¬instrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe . 3798

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Heinrich Ordensteln
Sprechstunden täglich

Sofienstrasse 35 .
- ausser Sonntags
nachmittags ,

von 2 bis 3 Uhr

□ Li. z . Tr .
Montag . 10 . III . 13

8 - 3 I hr
_ KH ). in . Yrtrg -

*
Sektion Karlsruhe .

Sonntag ,
den 9 . März 1913

Ausflug .
Malfch — Freiolsheim —

Mahlberg — Bernstein — Gernsbach .
Abfahrt 8M Uhr .

1
e. V.

Monatsversamm¬
lung Montag , den
10. März 1913, 8' /,
Uhr abends , im Hör-
faal des geoL -mine -

ralog . Inftituts der Techn . Hochfchule ,
Haupteingang rechts : . Vortrag des
Herrn Dr. Herzog (Zürich ) über : „Geo¬
graph . u. tourist . Forschungen in der
bolivianischen Hcchkordillere “ mit
Lichtbildern , wozu die Mitglieder un¬
terer Sektion nebst Angehörigen , fowie
die Mitglieder des Naturwilfenfchaft -
1 chen Vereins und des Akadem . Ski-
Klubs höflichlt eingeladen werden .
4157 Der Vorstand .

Frisches

Obst.
Spanische

Blut- -
Orangen

st . 5,6 u . 7 Pfg .

® Pfg .
extra
große St .

: S

gegr. ^ cErster1879 .

Karlsruher (Ruderklub
(e. V.)

'Boots - u. Klubhaus , sowie
(Ruderhalle am Bheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn) .

V,_ __ /
Samstag , den 8. Märzi

S erKlub-Abend

\ süße Frucht , fast ohne !
Kern, große

Stück TA Pfg .
extra große

Stück 10 u . 12 Pfg

Französische
Taselöpsel

3 *is. 45 u , 50 m

Almena-
Trauben

In vornehmer Ausführung, gutem Sitz
und modernsten Stoffen zu

auffallend billigen Preisen
empfehlen 4ise

Herren -Anzüge,
Konfirmanden - und

Kommunikanten -Anzüge,
Knaben - und Jünglings =Anzüge ,

Paletots , Ulster, Pelerinen eis,
alles in grösster und geschmackvollster Auswahl.

(Mein & Schwarz
Karlsruhe , Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse .

IMHMMHMHMMMMMHMBri

J
Verein Volksbildung.

Zu dem TienStag . 11. März in der großen Festhallc ftattfindendcn
s. Sinfonie -Konzerl

der Bad . Leib»Gr «nadier -Kavelle, stehen unseren Mitgliedern Kartenzum ermäßigten Preis von 60 und 2S Pfg . (statt 80 und 40 Pfg .),zur Verfügung . . . .Die Karlen sind bis Montag in der Geichastsstelle , Akademie -stratze 67. von 2—4 und I /27— i‘j.,8 zu Haben . 4218

Arbeiter -Bitdungs Verein , ei
Montag , den 10. Marz , abends 8U> Uhr.tm Saale unseres Hauses Wilhelmftr . 14 : 4202

Vortrag (mit Lichtbildern)
des Herrn Oberforstrats Eugen Gretsch

„Ans dem Leben unseres heimischen Waldes".
Unsere Gesangsabteilung wird einige Waldlieder vortragen .
Ter Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . - Gäste sind will¬kommen . Wtr laden ergebenst ein . Der Vorstand .

Bollftänd . Bett 25 Mk .. Waschtisch .
Nachttisch . Stuhl u. Handtuchftänder
(weiß ) 1b Mk. , Sofa u . 2 Fauteuil ,1- u .Ätür . Schrank sehr billig abzug .

Ludwig - Wilhelmstr . 18, Hof .

Kranken fahrfluhl^
hochfeiner , auf dicken Gummireifen
gehend , zu verkaufen . 4109 .3.1

Zu erfr . Zährrngerstr . 24 . II.

Residenz - Theater.
Waldstrafle 30 .

™
"“ää iHieznis »s in fieselM.

Programm von Samstag , den 8 . bis inkl. Dienstag,den II. März 1913 .
Der Ritter Siegfried . Drama.
Die Brieftaube . Naturaufnahme.
Sensationelle Seuheit „ Ulk im Film **.
Fritzehen beim Kartenspiel .

Humoreske , gespielt von Little Abelar .
Neueste Berichterstattung durchs Pstht -

Journal .
Moritz geht in die eigene Falle »

Humoreske von J. Berr de Turique , gespielt von F/ .nev

Die Sphinx . E*£K*wT
für die Kinematographische Bühne geschrieben and inszeniertvoa Eugen Jllös. 4162

Dienstag , Donnerstag und
Samstag , abends <S */» Uhr -.

Hebungs-Abende
in der mit den neuesten Ein¬

richtungen ausgestatteten
Ruder-HaUe

unter der Leitung des
Ruder -Lehrers .

Freitag 1/e 8 Uhr abends im
„Friedrichsbad“ :

Schwimm - Unterricht
abschliessend 9 Uhr

Biertifdi im Moninger .

Raaeryereln ^tarmvogei
Karlsruhe . (E. V.)

Samstag :
„Landsknecht '

Mittwoch :
,Friedrichshof ' .

1
Donnerstag ,
abends 7 Uhr :

Ruderabend im Bootshaus .

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14 . VH. 01.
Bootsbau Maxau.

Heute
Samstag abend :

Monats-
, Versammlung
Ji im Klublokai
y Hotel Hohenzollern.

Um recht zahlreiche Beteili¬
gung bittet

Der Vorstand .
Jeweils Dienstags und Donners¬

tags : Ruder - und Schwimmabende
im Friedrichsbad .

Mittwochs Biertisch im Moninger. JVn » mn < iw —i— «F

Pfund

. O. m b H -
‘ n .der* b. kauinte »

und

Klappwagen

grialirene SduieiDerln
empfiehlt sich im Anferiigen gut -
itzender Jacken und Costüme , pro

Tag 4 Mk . Offert , unt . Nr . B8958
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Darlehens
reell , an jedermann ahne Vorkost ,auf Wechsel , Schuldschein . Hypo¬theken , Baugelder wird schnell unddiskret besorgt . Rückporto .

Offerten unter Nr . B8973 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

, l- u . W v W osvv „ . u « , .
Weg . sofortiger Räumung Coupe ,renk , 1 neuer u . 1 gebr . Landauer ,i zweispänn . u . 1 einspänn . Chaisen¬

geschirr , silber plattiert , billig zu I
verkaufen . Bernhardstr . 5 . JB“"5 I

darunter sämtliche Neuheiten
sind für mich eingetroffen und empfehle

solche zu außerordentlich billigen Preisen . Empfehle : ,
Hübsche Kinderwagen zu 12.50, 15 .—, 17. - , 22.Elegante Kinderwagen m . Gummi u . Porzellangriff22 50 , 25 —, 28 —, 30 .— bis 45 .—Klappwage« zum Stzen u Liegen, gepolstert m . Gummi

8 . 50 , 10 . 50, 12 .—, 14 .50 bis 30 —
Große Spezialausftellung in

Brennabor Kinderwagen
hochelegante Neuheiten. 4187

*J . Hess , Kaiserskraße 123.
Spezialgeschäft für Kinderwagen und Korb waren .

Katalog gratis . _ Versand franko .
Möbel

Vertiko , Ausziehtisch , andere Tische
billig zu verkanten . B8676

Degenfeldstraße 13, Schreinerei .

1iIeg .Serten=u.<9mnenfa6rtQö
wenig gefahren , ist umständehalber
billig zu verkaufen . B8911
Amalienftraße 4». Zigarrenladen.

5
Ebcrsbcrgcr § gees

^

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse

(Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins)
empfehlen ihre reich sortierte

Zur

Miete
empfehle

Flügel
Pianinos

Harmoniums

HofJ ., 4 Erbprihzenstr . 4

Roten -
Gelben -
Rahm-
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Creme -
Marzipan -
Schokolade -

m :

allen
m
Grössen .

Schokolade -
Milch -Schokol .-
Kaffee - Schokol .-
Marzipan -
Noisette -
Fondants -
Kibltz -
Pistazlen -
Croquant -
Trink - Eier mit vers«biedene

Spezialität siua unsere beliebten RahfH - Gai *21I1iel HRSG !!

£ » F *
: Füllung . ^ “ ®

in allen GrösseD.

(Wer putzt alle Monat 2—3 Fahr--» V rüder u . zu welchem Preis ?
838977 Karl - Wilhelmstr. »8. ll. L

Es empfiehlt sich wegen zu großen Andranges in den letztenTagen die Einkäufe schon jetzt vorzunehmen .NB. An Sonn - und Feiertagen geschlossen . 4139.3.1
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Sonntag , öeri 9 . Marz, 4 Uhr nachm -
8rohes Ltreich -Koilzert

derKapelle des
I . M , Leib-IW.-Mmrals 31t. 20.
Jüc.Uunv Mal . £ bccniuitfmciitcr Fritz Kühn .

I Inhaber von StabKini ' teii ’ 5alireö -
I hüten und von Knrtenheften 20

Eintritt ' > Sonstig, - Personen . . . . 60 .1
I Soibatcij u . Minbct ic bic Hälfte .

Programm 10 4 -1192
S.lJuüfnboiinementofctrtcn haben ( 'iiUmfeit .

Colosseum
Waldstrasse 16,18 Telephon 1938

Heute , Samstag , den 8 . Mürz 1013 . abends 8 Uhr :

Vorstellung .
Sonntag , den 9 . Mürz :

Zwei Vorstellungen .
nachmittags' •! Uhr und abends 8 Lihr

In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten engagierten Künstler¬
personals , u . a . : 4106

Clemens Helling mit seinen urkomischen Vierfüßlern.
Elljr & John Aegir , die phänomenalen Kunst - u . Dauertaucher.
Edi Blum , beliebter Humorist,
The 3 Ctreeg » in ihrem sensationellen Heilen- u . Keulenakt etc. etc.

Sonntag , den 9 . März

Kühler Krug
im grossen Saal

Großes humoristisches

Militär - Konzert
der

Grenadier-Hapelle
unter persönlicher Leitung des
Herrn Musikmeisters Bernhagen . 1818a

Auftreten des

Mannheimer Hnmoristen Buck .
Hochintgpg 55ant85

.
Programm !

Anfangs 4 Uhr.
Eintritt einschl . Programm u. Liedertexte 25 Pfg .

Hotel Grüner Hof
Restaurant Grünwald

am Hauptbahnhof .

Samstag abend von 8 Uhr ab und
Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab :

Fortsetzung des

Starkbierfestes
Albertus - Brä u T SS

mit Konzert
der beliebten Kapelle Art .-Keglments « zossherzog

Friedrich Sr . 14 . 4138

Vorzügliche Küche . Zivile Preise .

Spezialität : Hausgemachte Bockwürste mit Kraut.
Direktion : Karl Eisinger .

„ König von Siam “ , Werderftratz-
*

Heut « abend 8 Uhr :

Großes Konzert S
ladet ein 3 #*n Gamer Witwe .

c- ~ y- _ 3 ® Empfehlenswerte Karlsruher

Karlsruhe 1. B .

Hotels, Kestaupants, Cafds
Sehenswürdigkeiten : - - uplerKunstgewerbemuseum, Großh . Sammlungen— — "—— —“—~——- für Altertums - und Völkerkunde , Großh.Aaturalienkabmett Großh . Landesgewerbehatle , Stadt . Vierordthad , Hathaus, Großh .Hof- und Landesbibüolhek . Großh . botanischer Garten , Großh . Schloßgarten und Wild¬park. Stadtgarteii mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichspostgebäude , Großh.Palais , Großh . Hofthealer . Standquartier für Ausflüge in den nahen Sehwarz -

wald und m die Pfälzer Berge. — "

Haltestelle der elektr. Straßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr
Telephon Kr . 8. Autostandplatz .

Restauration zum Moninger , Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequeutiertes
j «: Restaurant am I’ latze .

I Sehenswerte Altdeutsche Bier- u . Restaurationslokalitäten
I zu ebener Erde und 1 Treppe hoch.

Giite Wiener liüehe .Billiger Abonnententiseh .
SpEzialausschank d . BpauereigesBilschaft vorm. 5. Moninger

Treffpunkt der Fremden .

American Bar
BODEGA
Baiser Wilhelm - Passage 48152

empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten
Inh . A . König .

Restaurant Pfj ||Z LllltpOld karlstr. 68
Ausschank von Brauerei Printz -Bier ( hell) und Münchener
Löwenbräu (dunkel ) . — Reine Weine . — Vorzügliche Küche .Guten kräftigen Mittagstiscb (in und ausser Abonnement ).

Hochachtungsvoll Otto Pfeifer , Küchenchef .

/
im Cafe Bauer und im Ratskeller t&gtidi

Künstler- Konzert.

FriedrichshoiHotel und
Restaurant
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof.Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .Zimmer mit Frühstückv. Mk . 8.— an . Hauptausschank der Brauerei
finn er . Münchener Kochelbräu . Elegante Weinstube . Vorzügl. Küche ,
o . OelA-atcssen der Saison . Künstler -Konzerte jeden abend von8—12 Uhr . Telephon 359. Direktion G . Münzer .

Restaurant „Griinwald“
ap\ Hauptbahnhof.Hotel Grüner Hof.am Hauptbahnhof

Jed . Sonntag
von 7 Ehr an

der Kapelle des Fekl-Art - Reg. Grossherzog Friedrich .BrauereiA. Printz Biere u . Münchener Lüwenbräu . Direktion K . Eisinger

Restauration zum „Elefanten“
Kaisers trasse 42 .

ff. Moninger Biere
Vorzügliche Küche .

= «Jeden Samstag abend Konzert . =

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie jm : 2. Stock ge -
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere für
Hochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Restaurant „Terminus “
Durlacher Allee = =

Jeden Sonntag von 5 Uhr ab
Künstler - Konzert ,

Den Karlsrahe besuchenden Frem - ReirlScr ’ l 'lFä am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den durchden zur geä , Kenntnis , dass die jjD clUlöwIlC Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den=r .-.r^ r_— === - neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zn haben ist . = = = •:_—-

Cafe Rüderer
IbJCkAe

Waldhorn -
und

Zähringerstr .

Son &tag nachmittag
von 3 Uhr ab,

sowie jeden Abend
Oie ganze Nacht geöffnet .

MT Jede Nacht von 12 Uhr ab Erbsensuppe . "MW
■■■■■ ■ ■■ ■ ■ ■■ ■BBeeeeeeeeBeeeeee ■■■■eaeeeeeesaeiaeeeeaeeaeeBBeei

4128

Srr8h . HsjthkMKarlSrllhe .
Gamstag . den 8 . März 1813.

43 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonncmentslarten ) .

tzi » Sommernadjlstroum
Phantastisches Lustspiel in 3 2t.
bon William etiafcfocarc ; über¬

setzt von Schlegel.
Musik von Felix Mendelssobn-

Bartboldp .
In Szene gesetzt ■von Fritz Herz.
Musik . Leitung : Rudolf Tcman .

Personen :
TbeseuZ . Herzog von , ,Sfthcit Felix Baumbach.
Hippolvta . Königin der Ama¬

zonen, s . Braut Lina Carstens .
Egens . ein Edler von

Athen Joses Mark .
Hcrmia , seine Tochter A .Müllcr .
Helena , Hermias Freun¬

din Edith Deman .
Liebhaber der Hcrmia :

Lpsander Henrp,Plcst .
Demetrius Otto Hertel .

Pliilostrat . Aufseher der Lustbar¬
keiten am Hose des
Tbeseus Paul Gemmccke .

Sauere , dcx Zimmer-
mann v »go Hocker.

Zettel . der Weber Kart Dapper .
Flaut , der Bälgen -

slicker Fel . v. Kranes .
Schlucker , der Schnei¬

der . Adolf Hallego.
Scknock, der Schreiner H .Benedict.
Scknauz . der Kessel-

flickcr Max Schneider.
Gefolge des Tbeseus und der Hip -

polvta.

Sberon . König der
Elsen Ewald

Titania . Königin der
öchiudler.

Elfen
Puck , eine Elfe
Elsen :
Bobuenblüte
Spinnweb
Senfsamen
Moite

Melanie Ermarib .
Hedwig Holm.

Elsen

Rosa Frobmann .
Elise Maver .

Frieda Zcmbsch.
Lisa Hermann ,

s Gisclla Tercs .
f Feodora Pagels .
! Aosefine Ratgeber .

Elfen im Gefolge des Oberon und
der Titania .

Tie Handlung gebt vor in 2libcn ,und zwar im ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Tbeseus.
im zweiten in einem nahegelcge-

nen Walde.
Die Tänze : Feenreigen im 2.
und 3 . tzlkt , getanzt von Olga
Leacr . Olaa Krcißig und dem

Balletkorps , und Nüvcltanz im
3. 2lkt sind arrangiert von Paula

Allegri -Bapz .
Anfang 7 Uhr. <K Ende 1V Uhr.

Kasse- Eröffnung : Vzi Uhr.
Mittel -Preise .

TUllgardinen
werdengewaschen, creme gefärbt .und
„auf neu" appretiert. Färberei nnd
ehern . SVaschanstalt Brintz .
DozlAn " l allen Größenr O r 1 C ■■ u . Farben vorrätig
1111 4. gletlcr , Kaiserstr. 122 .

Grosse Auswahl
unübertrefflicher

Pianos
zu mittleren Preisen
finden Sie äusserst

preiswert
im Pianomagazin des

muH .Maurer
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

38, ,

Zuschneide- und
Näh -Kurse

beginnen jeden Monat
am 1 . u . 16.
Johanna VTebnr,

Privat¬
en schneideschule .taail . anerkannt ,

•tu -, t eiiftrohc 33 .

Sauerkraut
ca. 10 — 15 Zentner , sind sehr
billig abzugeben . 4161 .2 . 1
» . Lang , Zegettseldstr . 1 , Laden-
MII«g- ii. WeMch. LK
538908.2.2 Steiustr . 27 , Lidellplatz.

im Apollo -Theater , Marienstrasse .
Schlager -Programm vom 8. bis 11 . März 1913:
Ruinen von Aegypten . Prachtvolle Naturaufnahme.
Xunncs Schmegermama . Eine tolle Geschichte.

Wild - li est - Schlager !
Fesselndes Drama aus dem
Leben in 2 Akten .Die Verlobung

Extra -Einlage . Komisch.
Die seltsame Medizin .

— Extra -Einlage . Drama .
Humoristischer Schlager.

Eldorado » Schlager t

Die SIRENE .
Koloriertes Pracht-Drama in 2 Akten . 4161

Parade . Militärbild . — A'iggerfreuden . Komisch .

Westendhalle - Mühlburg
— Hallestelle der Straßenbahn —

Sonntag , den 9 . März, im Saal 2. Stock
Zwei Familienkonzerle

ausgesiihrt von dem . preisgekrönten Tf « £ '1Koschatlieber - u . Gebirgsscenen-Ensilmble Jnhi M tS l
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr ! — Eintritt je 2« Pf «.
Kein Sammeln ! Kein Bieranfschlag !

Ilm geneigtes Wollwollen bittet 4086
Xaver Marzluff .

Halber Tmisulatz
in der Kaiserallec abzugeben. An¬
fragen zwischen 2 u . 3 Ubr bei B^"
Cnlmann , Kaiser -Allee »v, ui .

Für Md. 280.-
ein gut erhalt . Pianino . feinstes
Fabrikat , mit schönem Ton . zu verk.
B826S .2.2 Äugustastr . 9 , pari .

EDDDaDaDDDOoDüaoDöDDaDGDDaaoaDDaaDDanDoancia

g Machen Sie die Tür zu ! i
9 ' Dieser Ausruf erübrigt sich, wo unser Türschließer „LASSO “ befestigt §H ist . Derselbe schließt selbsttätig jede oflengelassene Tür, versagt rieund H
n ist ohne Nagel, ohne Schraube mit einem Handgriff zu befestigen , lln- p□ begrenzte Haltbarkeit . Preis komplett Mk. 2.25 per Nachnahme . 3590 o
g Zu beziehen durch Aug . Fels , Kaiser-Allee 27, D .: 3.1 R



Sette 8
Karlsruher KSrgerausschuh.

H- Karlsruhe , 8. März . Die Mitglieder des Bürgerarrs -
kchuffes versammelten sich gestern nachmittag 8 llhr zu einer
Sitzung im großen Rathaussaal . Auf der Tagesordnung stan¬
den elf Vorlagen zur Beratung .

Don 4^ -—6 Uhr fand die Ersatzwahl für den Stadtver¬
ordneten Dr .

'
Lewald , Wirklicher Geheimer Rat , Prästdent des

Großh . Derwaltungsgerichtshofs , statt , der sein Amt als Mit¬
glied des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten
«iedergelegt batte .

Die Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit
von 94 Mitgliedern . Der Vorsitzende erklärte die Versamm¬
lung für beschlußfähig." Der erste Punkt der Tagesordnung befaßte sich mit der
Vorlage betr .

Kerstelluug der 8era « i « » straße zwische »
Sofienftraße » nd Kaiser,Allee .

Der Stadtrat beantragt in der Vorlage , der Bürgeraus¬
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß die Eeranien -
straße zwischen Sofienstraße und Kaiser -Allee ortsplanmäßig
hergestellt und mit Kanalisation , Gas - , Wasser- und Kabel¬
leitung versehen, der erforderliche Aufwand von 39230 Mark
aus Anlehensmitteln bestritten und dieser Kredit bis zum
Rechnungsabschluß für das Jahr 1914 offen gehalten werde.
Die Vorlage wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Die folgend« Vorlage betraf die
Herstellung und llnterhnltnng der Gehwege ,

Minne « u. dergl .
In dem Antrag de» Stadtrats wurde der Ausschuß ersucht, sich
damit einverstanden zu erklären , daß die Stadt die Unterhaltung
vorhandener befestigter Gehwege schon vor dem in § 4 Aosatz 4 der
Bestimmung über die Herstellung und Unterhaltung der Gehwege an¬
gegebenen Zeitpunkt übernimmt, falls der Eigentümer des angrenzen¬
den ErundMcke» de« ihm zufallenden Betrag an die Eemeindekaffe
bezahlt.

Der Vorsttzeude »erlas znnLchft zwei Abänderungsanträg«, die
zu dieser Vorlage «ingegangen waren. Er teilte mit, daß der Antrag
des Etadtveroümeten-Lorstande », der dem Stadtrat vorlag, von
diesem abgelehnt wachen ist. Den zweiten Antrag müßte der Stadt -
rat «och prüfe«, fall» die Antra^ teller denselben aufrecht erhalten.
Bürgermeister Dr. P « « l l sprach gegen die beantragten Aenderungen
und bat um Unterstützung der padträtlichen Vorlage .

Stadt ». Frey »« trat de« Abmwerungsaittrag des gefchäfts-
leitenden Stad tverordneten-Vorstandes , und gab dabei ausführ¬
lich die Gründe an , welche die Antragsteller zu der Einbringung des
Antrages »« anlaßt habe«. Er Littet um Annahme der Antrages
des Stadt»« ordneten -8orstandes.

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Bürgermeisters Dr.
Panll macht b« Vorsitzende im Interesse der rascheren Abwickelung
d« Tagesordnung den Vorschlag, da prinzipielle Sebenfen gegen die
Vorlage nicht bestehen, in die Besprechung der einzelnen Paragraphen
einzutreten.

Rach Begründung de» Abünderungsantrags zu § 2 durch Stobt» .
Werkle wird derselbe bei der namentlichen Abstimmung abgelehnt.

Der Abänderungsanträg zu $ 4 wird durch Stadt» . Merkle zurück-
gezogrn, ebenfalls der ALänderungsantrwg des Stadtv . Merkle zu
§ 8 zu Eunste » des Antrag» des Stadtv .-Obmannes .

Stadt ». Kiby hätte gewünscht, daß die ganze Vorlage an eine
gemischte Kommission zurückverwiesen wird, damit die Vorlage noch
einmal sorgfältig hätte durchgesprochen werde« können. Er stellteinen dementsprechenden Antrag.

Rach Bemerkungen de» Stadt ». Fr««, des Vorsitzende« und des
Stadt » . Schmidt wird d« Antrag Kiby zurückgezogen .

Stadtv . Schwall « klärt die Zustimmung zu dem ALänderungs -
anttog des Obmannes.

l. Rach längerer Gffchiiftsordnnngsdebatte wird über den Antrag
der Zurückweisung des Anttages an eine gemischte Kommission ab¬
gestimmt. Dttslebe wird « tt Mehrheit abgelehnt . Danach wird ein
Zusatzantrag zu § 5 angenommen . Da Unklarheiten bestehen, wird
die Vorlage schließlich »am Stadtrat selbst znrnckgezogen .

Weiter kam die Vorlage Letr.
Kanalisati « « mehrerer Straße « i « Stadtteil
Beiertheim » nd der Hirschstraß ^ zwischen « ras

Xhena - und Reichrstraße
Mr Beratung. Der Stadtrat beantragt i« dieser Vorlage , der
Dürgttausschuß wolle sein« Zustimmung dazu geben, daß I . folgende
Straßen mit Kanalisatto« »« sehe« werden : 1 . Läcilien-Straße
zwischen Marie Alaxandra- und Gebhardt -Straße, 2 . Gebhardt -Straße
zwischen der Reichs- und Breiten Straße , 3. Hirschstraße zwischen Graf
Rhena- und Reichs-Straße , 4. Hohenzollern-Straße zwischen Beierr-
hcimer Allee und Michael-Straße, 5. Karl-Straße zwischen Hohen-
zollern - und Marie Alexandur -Sttaße , 6. Karoliuen-Sttaße , 7. Marie
Alexandra-Straße , g. Michael-Straße zwischen d« Hohenzollern- und
Breiten Straße ; II . d« hierdurch entstehende Aufwand in Höhe von
236 800 Mark aus Anlehensmitteln bestritten und Hl . dieser Kredit
bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1915 offengehaltrn werde.

Bürgermeist « Dr. Pnull bittet ebenfalls wie Stadtv . Nothweiler
»m Annahme . Rach kurzer Debatte wiü» die Vorlage angenommen .

Die Vorlage , welche sich mit der
Erhannng eines neuen Theaters mit

Konzertsaal
beschäftigt, wurde , wie bereits im gestrigen Abendblatt mit -
geteilt , vom Stadtrat wieder zurückgezogen. Oberbür -

« aslflye x r e i Mitkagblatt . Samstag , de« 8. März ISIS. 112
germeister Siegrist führte dazu u . a . folgendes aus : Die
Frist zur Beratung der Vorlage sei etwas kurz und der Stadt¬
rat habe den Wunsch , über verschiedene Punkte der Vorlage
noch näher Aufklärung zu schaffen. Es seien noch weitere Er¬
örterungen über die Inneneinrichtungen und Größe des
Theaters und besonders über das Verhältnis zum Großh . Hof.
theater nötig , die zur Klärung beitragen sollen . Redner fügte
hinzu , daß der Stadtrat der Meinung ist , daß an der Vorlage
festzuhalten sei und nach Klärung einzelner Punkte würde die.
selbe wieder auf die Tagesordnung einer Bürgerausschutz-
Sitzung gesetzt werden . Der Stadtrat werde sich bemühen , di«
Vorlage bald wieder einzubringen ; denn auch beim Stadtrat
bestehe hauptsächlich der Wunsch , datz das Theater bis zum
Jabre 1915 fertiggestellt ist.

Es folgte die Beratung der Vorlage betreffend
Herstellung der Pfalz - Straße , zwischen Römer »
ftraße und der Weftgrenze des Grundstücks Lgb

R r. 15 «148.
Rach kurzer Debatte , an im die Stadtv . Weber , Viertle und Bürger¬
meister Dr. Panll teilnahmen wird die Vorlage angenommen .

Die nächste Vorlage beschäftigte sich mit der
Erhebung von Gebühre « für Desinfektionen .

Zn der stadträtlichen Vorlage werden die Gebühren für die Vor -,
nähme von Desinfektionen durch die städt. Desinfektionsanstalt neu
geregelt .

Bürgermeister Dr. Panll macht Mitteilung von einigen redak¬
tionellen Aenderungen an der Vorlage und btttet um Annahme .

Zm Namen des Stadt» .-Vorstandes empfiehlt Stadtv . Pfaff di«
Vorlage zur Annahme .

Stadtv . Dr. Wehrle kann sich mit der Vorlage nicht befreunden
Dieselbe wurde nach Bemerkungen von Bürgermeister Dr. Panll

angenommen .
Eine größere Diskussion rief die nächste Vorlage betreffend

Erlassung einer Schwemmgebührenordnnng
hervor . Bei der Beschlußfassung üb« die Vorlage des Stadtrats
ketr . den Ausbau bei Kanalisation und die Einführung dos
Schwemmsystems in Karlsruhe hatte der Bürgerausschutz grundsätz¬
lich seine Zustimmung dazu etteilt , datz zur Deckung des durch dis
Fäkalienabschwemmung de« Stadtgemeinde erwachsenden jährlichen
Aufwandes von rund 150 000 Jl Gebühren erhoben werden . Nach
der vom Stadtrat ausgearbeiteten Gebührenordnung hierfür, sind die
Gebühren vietteljährlich im Voraus zu entrichten und werden gleich »
zeitig mit dem Wassergeld erhoben.

In der Debatte spricht sich Stadtv . Kiby für die Vorlage aus.
Oberbürgermeister Siegrist teilt mit, datz nach dem ihm ge¬wordenen Mitteilungen, der Schwemmkanal noch in diesem Jahr in

Benützung genommen wird. Eine Aenderung der Wasserbezugsord-
nung ist nicht zu empfehlen.

Stadtbaurat Blum - Reff gibt Aufklärungen über den Stand
der Arbeiten an der Schwemmlanalisation . Der östliche Ent¬
lastungskanal ist bis auf ganz kurze Strecken in der Parkftratze und
im Hardtwald fertig gestellt. Der Hauptsammelkanal ist gebaut .Der Redner teilt ebenfalls mit, daß der Kanal irr diesem Jahre in
Benützung genommen wird .

Die Vorlage wurde sodann angenommen .
E« schloß sich die Beratung der Vorlage betr .

Abänderung der Grundsätze über die Ge¬
währung » on Zuschüssen zum gesetzliche «
Einkommen der Hauptlehrerinnen an der

Volksschule
an . lieber die städträtliche Vorlage haben wir unsere Leser
bereits ausführlich unterrichtet . Es sei nur noch einmal kurz
erwähnt , «daß die Aufbesserung nach den Uebergangsbestimmun -
gen in zwei Raten gegeben werden sollen und zwar 100 Mk.
mit Wirkung vom 1 . Januar 1913 ab und weitere 100 Mk. mit
Wirkung vom 1. Januar 1914 ab . Die Zahl der Haupt -
lehrvrinnen beträgt zur Zeit 48, die Zahl der etatmäßigen
technischen Lehrerinnen 3°\ In diesem Jahre beträgt der
Mehraufwand 8300 Mk. , im Jahre 1914 dieselbe Summe , sodaß
der gesamte Mehraufwand stch auf 16 600 Mk . jährlich beläuft

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt hebt hervor , daß es
sich bei dieser Vorlage um ein Versprechen des Stadtrats aus
dem Jahre 1911 handele , und empfiehlt die Vorlage zur
Annahme .

Stadtv . Gauggel spricht im Namen des Stadtverord¬
netenvorstandes für die Vorlage . Erfreulich sei , daß nicht nur
die Hauptlehrerinnen im Höchstgehalt , sondern auch die übrigen
Lehrerinnen aufgebessert werden . Es dürfe die Hoffnung aus¬
gesprochen werden , daß die Stadt Karlsruhe auch in Zukunft
für die Besserstellung der Lehrerinnen Sorge trage .

Stadtv . Helbing erklärt im Namen seiner Fraktion
die Zustimmung zu der Vorlage . Er freue sich , daß die
materielle Lage der Lehrerinnen gebessert werde, anderer¬
seits begreife er , datz die Lehrerinnen enttäuscht seien wenn
nicht alle ' Wünsche erfüllt worden seien.

Stadtv . Jakob führt u . a . aus : Namens der National -
liberalen Fraktion kann ich erklären , datz wir der Vorlage
zustimmen. Wir können das um so eher tun , als damit
einem Anträge , den wir vor zwei Jahren gestellt haben ,Rechnur»i getragen ist. Wenn nun auch nicht alle Wünsche «

der Lehrerinnen in Erfüllung gegangen sind , so ist doch ei« '
Fortschritt damit erzielt worden . Das erkennen wir gerne'
an. Einen Wunsch der Lehrerinnen möchte ich jedoch im Auf¬
träge meiner Fraktion auf das nachdrücklichste unterstützen.Er betrifft die Anrechnung der Dienstzeit bei der ersten etat¬
mäßigen Anstellung und die Gewährung der 1. Zulage . Wir
halten es nicht für richtig, dctz eine Lehrerin , die erst nach
15 und mehr Diemftjahren zur ersten etatmäßigen Anstellung
gelangt , erst nach zwei etatmäßigen Dienstjahren ihre erste
Zulage erhält , während der etatmäßige Hauptlehrer im U,
Dienstjahr in den Genuß derselben tritt . Man sollte die
Lehrerin gerade so behandeln , wie den Hauptlehrer . Au»
der Vorlage ersehen wir weiter , daß der Stadttat den An¬
ttag der llnterlehrer und Unterlehrerinnen auf Gewährung
einer Ortszulage trotz der Befürwortung des Stadtverord¬
netenvorstandes und des Bürgerausschusses abgelehnt hat .
Wir können die Gründe des Stadtrats nicht für stichhaltig
genug anfehen , und glauben annehmen zu dürfen , datz hierin
das letzte Wort noch nicht gesprochen ist. Wenn man bis zum
Jahre 1902 die Gewährung einer Ortszulage für berechtigt
hielt , so können wir nicht einsehen. datz nach 10 Jahren und
zwar während der Zeit der größten Teuernng . eine Notwen¬
digkeit hierfür nicht mehr bestehen sollte. Es handelt stch um
die Gewährung einer Teuerungszulage in Form einer Orts¬
zulage . Eine Bemerkung kann ich jedoch bei dieser
Gelegenheit nicht unterdrücken. Wäre vor zwei Jahren der
Anttag unserer Fraktion , der die Festsetzung des Höchst¬
gehalts auf 4800 Mark vorsah, angenommen worden , so
wäre die Spannung eine nicht so bedeutende, wie sie fetzt ist
und wie sie den tatsächlichen Verhältnissen nicht ganz ent¬
spricht , wenn auch zuzugeben ist, daß das Wohnungsgeld in
Mannheim höher ist, als in Karlsruhe . Diese Differenz
wird immer und immer wieder zu Vergleichen herausfordern .
Ich empfehle nochmals im Aufträge meiner Frattion di«
Wünsche der Hauptlehrerinnen und der Unterlehrer den,
Wohlwollen des Stadttats .

Stadtv . Strobel stellt sich auf den Veüren der stadt-
rätlichen Vorlage . Redner beleuchtet eingehend die Anstel-
lungsverhältnisse der Unterlehrer «nd tritt fiir deren Besser «
stellnng ein.

Stadtv . Baschang bittet , im Voranschlag einen Betrag
für die Besserstellung der llnterlehrer einzustellen.

Stadtv . Mar um bedauert , daß für die llnterlehrer
nichts getan werde und bittet um deren Besserstellung.

Die Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen.
Die achte Vorlage betraf die

Veräußerung von Baugelände beim nenen Bahnhsj
welche ohne Debatte angenommen wurde .

Die Vorlage bett.
Dienstverträge mit städtische « « « amten

wurde im letzten Augenblick auf die Tagesordnung gesetzt. Der Vor¬
sitzende teilte mit, datz ein von den Mitgliedern der sozialdemokrati¬
sche» Fraktion des Bürgerausschusies Unterzeichneter Antrag ein*
gelaufen sei, dahingehend , die Abstimmung üb« de« Dienstvertrag
mtt Direktor Buffeärum auszufetzen.

Stadtv . Abele betonte namens d« sozialdemokrattschen Frak¬
tion, der Grund des Anttags fei darin zu finden , datz man heute noch
nicht wisse , wie es mit der Straßenbahn w« de .

Oberbürgermeister S i e g ri st hält die Begründung des Vor¬
redners nicht für sttchhaltig genug und betont, daß nach seiner Ansicht
die Gründe zu dem Antrag andere seien. Er sieht darin den Grund ,dem Herrn Straßenbahndirektoreines ausznwischen, weil es ihm ge¬
lungen sei, den Prozeß gegen Reinmüll« für sich zu entscheiden.

Stadtv . Schwall fragt, ob denn bet Herr StratzenbahMrektvr
das nötige soziale Empfinden habe, das für seinen Posten »« längs
wird.

Stadtrat Philipp protestiert energisch dagegen, datz der Vor.
sitzende den Verdacht aussprüht, datz der Anttag aus andere« Grün¬
den, wie den angegebenen, gestellt worden sei. Dursten die Me »
des Stadtrats über den Prozeß des Herrn Stratzenbahndirektorr
gegen den „Straßenbahner" veröffentlicht werden, fo stünde Direktor
Dussebaum vor der Oeffentlichkeit anderst da.

Der Vorsitzende weist diese Behauptung zurück und bemerkt,
daß der „Sttatzcnbahner" die gerichtlich ihm auferlegte Erklärung
bis heute noch nicht veröffentlicht habe . Wenn dies in der nächste»
Nummer nicht geschehe, so werde der Prozeß wieder ausgenommen

Stadtv . O b e r l e nimmt den Herrn SttatzenbahndirektorBnFr»
bäum gegen die Angriffe in Schutz.

Der sozialdemokratische Anttag wird durch die Stadtv . Abel«
und Schwall weiter begründet . Auch Stadtv . Hermann stellt sich
persönlich auf die Seite des sozialdemokrattschen Antrags.

Stadtv . H e l b i n g erklätt, um Jrrtümer zu vermeiden , daß di«
Fortschrittliche Volkspartei , für die stadträttiche Vorlage eintret«.

Nach weiteren kurzen Bem« kungen des Vorsitzenden, Stadtv,
Dietrich und Stadtv . Weiland erfolgte zunächst Absttmmung über de»
sozialdemokrattschen Antrag betreffend den Dienstveitrag mtt Dirks
ttr Vussebaum. Derselbe wird abgelehnt . Die stadttätliche Dar«
läge fand sodann einstimmige Annahme .

Die beiden letzten Vorlagen betr. Aendernng der Ge¬
bührenordnung für die BauschLtzer und Ankauf
de » Grundstückes Durlacher - Straße 27 wurden ohn»
Del alle einstimmig angenommen. Schluß der Sitzung uns H9 llhr.

AAAnm man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffrischung
Xv verspürt, dann versuche man das wohlschmeckende Biomalz . Es gibt wohl kein ein¬
facheres , bequemeres und angenchmeres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz . Neben der ' Hebung des Krästegefühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein . Man fühlt sich geradezu wie verjüngt .

Mau kann Biomalz auch als Lochzusatzmittel benützen und erzielt damtt nicht nur
größeren Wohlgeschmack, sondern auch eine erhebliche Verbesserung und Verbilligung des Mittag-
brotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Personen durchschnitt¬
lich für M. 1.— Herstellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform " ist bis auf
wetterer von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow - Berlin 128, kostenlos zu beziehen.

1224a.5. i
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Frühjahr

1913
.

Mit gründlicher Kenntnis und peinlicher Sorgfalt sind die Dispositionen
für die Frühjahrs-Saison 1913 getroffen worden und Sortimente

an fertiger Garderobe geschaffen , die es dem verwöhntesten Geschmack
möglich machen , seinen Ansprüchen gemäss das Passende und Gesuchte

zu finden.

Die stetig aufwärts strebende Entwicklung der fertig zu kaufenden Herren -
Bekleidung hat mich veranlasst , nicht möglichst geringwertige , sondern
gute lind gediegene , in Schnitt und Verarbeitung mustergültige Ware zum
Verkauf zu bringen und so der fertigen Konfektion immer weitere Kreise

zu erschlossen und neue Abnehmer zuzuführen.

Der Erfolg der letzten Jahre liefert mir den Beweis , dass diese Bestreb¬
ungen richtig sind und so habe ich mich denn auch zum Frühjahr wieder
von dem Prinzip leiten lassen , gute und beste Stoffqualitäten , bei Ver¬
wendung dauerhafter Futterzutaten , zu verarbeiten , sowie hinsichtlich Sitz
und Chic der äusseren Formen , sowohl der Mode , als auch den ver¬

wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden ,

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster !

4104

N
.

Breil
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Rollen -Umzüge
mit Pferd (bei Regen gedeckt) be¬
sorgt prompt u. billig M. Köhler ,
Lachnerstr. 6, Hth. , pari . B7771 .6 .4

!k
« chatte» fär

545 Mark
eine tamyUtte Brautausstattu,g >
Dieselbe besteht aus :

Schl « szi « » er : 2eitgl . Bett¬
stelle» . 2 Patentrüste «. 2 drer-
reUige» Matratzen . 2 Schoner .2 Polster . 1 zweitürig . Spiegel -
ichrank mit Kristallglas . Wasch»
kommode mit Weiber Marmor »
platt « . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . 2 Stühle .
Handtuchständer.

Lüohnzimmer : Blüschdiwan .
Tisch mit Eichenvlatt «. 4 Stühle .Vertiko mit Kriftallfacettglas .lüaueleaen .

Kücheneinrichtung : Küchen «
bnstet mit Memngverglasung .
Tisch. 2 Stühle . Hocker . Schaft .

Mit 2 Oberbette« und 4 Kiffe»
GH Mark höher. Die Möbel sind«affdanm poliert »nd gebe für
solide Ware extra Garantie .

Könne» auch längere Zeit zu¬
rückgestellt werden. 28289 .3.3

Möbelhaus
22 Wal - slratze 22.

ZiMnM 'itMkime
nach leichtfatzlicher Methode erteilt
Fr . L. Mauser , Damcnschneiderin ,

Akademiestratze 11 , 2. Stock.
Auch können Frauen und Rädchen
ihre Garderobe bei mir ausertigen
6 .2 nach Belieben . '28547

Zur Konfirmattons-
u . Kommumonsfeier
empfehle mein großes Lager in |

leiDSHiHMEilrisl
Gold , Silber . Tula u . Metall ,mit Ziährig . schriftl. Garantie ,
sowie Anhänger . Armbänder .
Broscheu .Eokliers .Qhrringe
6.6 und Ringe B«»,«
mit 10—20°

|o MM.
L Theilacker, Uhr¬

macher |
Hebtlstiatze Rr 23 ,

ä̂s-ä-vis Caiö Bauer.

Tapeten !
X » 1urell IQPsg an
4»old -Ta *»eten „ 20 „in den schönsten nnd nenesten
Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nro . 490. 977a.20.ö
tiel »rflderZiegler . Lüneburg .

„ find , gute u . diskr . Aufnah .
- «I bei Fr . Kleinhaus, Hebamme
B<.ud44 'Fnsanr «str. 2,EckeKaiserstr.

Prima elsässtsche
Wollmussclin

sowie waschechte Sommerstoffe,Batiste u . s . w . an <» i-ossiMtouund bessere Oelaill ästeu billigstsofort ab Fabrik . Aeujzerste Preiseu . koulantc Bedienung . Interessen¬ten wollen sich unt . I . H . 131 !» an
ElsässtscheAnnoncen - Expeditiou
i» Mülhauseni .E . wend. ^ al2 .3

vorrüZIicbes. Hartholz
gespalten , per Zentner
1 Mark ab Pabrikhof '5
fortwährend zu haben '*

Ssidt Furniepfabpil;
Werderstrasse 7,9 .

glanzhell, prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reineltenwein
per Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größererQuantitäten Prcisermastigung .

MT Fässer leihweise. -4»,
Köhler & Berger , Ml j . P.

Telephon 173. 7>70a

Getragene Kleider
Schuhe . Wäsche . Pfandscheine .Gold . Gebisse bezahlt am besten ,weil lein Laden . B6544.6.6
Frau Pflüger , Steinstr . 16, rstb. , p.

SM - KmloW :
Kaiserkrone per Zentner A 4 .50
Früdrosen „ „ A 4 . —
Edelstein „ „ A 3.80
Ella .. A 3.50
Updotate . <i 3.30
Magnum Bonum p. Ztr . A 3.20
Industrie per Zentner A 3. —
Äasfia „ „ A 3. —
Woltman „ „ A 2 .80

SteM-JWiebetn
kleine, hellgelbe bcsrbewährtc Qual .

per Zentner A 14.—.
lPostkolli A mit Verpackung)

Sper^s - Zwiebeln :
hellgelbe, mittelgroß p . Ztr . A 2,50
hellgelbe, extra groß , sortiert

per Zentner A 2 .80
Knoblauch, in Büscheln

ver Zentner A 6 .25
Rotkraut (Holländer), feste Köpfe

per Ztr . A 7.50
Karotten f . Gemüse p . Ztr . .^ 2 .50
Kohlraben f . Gemüse P . Ztr. ^kl .50
Meerrettig . garantiert prima

100 Stück A 10 .—
Tafcläpfel . in besten Sorten

gemischt per Zentner A 13 .—
für Vereine und Wiederverkäufe !:

Vorzugspreise , offeriert

Joseph Lechuer ,
Landesprodukten - Bersandhans ,

.Herxheim . Pfalz , 59a
Telephon 2i , Amt Rülzheim .

Witt gesucht!
Wir suchen aus 1 . Oktober d . I .für die Führung der Restauration

unseres Gesellschaftshauses einen
jungen , tüchtigen, verheirat . Wirt ,der beste Emprehluugen Nachweisenund Kaution stellen kann .

Anfragen beliebe man au den
Vorstand der Harmonie - Gesell¬
schaft . c. V . < Frei bürg i. V .
zu richten ._ l63ta8J

MWjtti
Eine gröfterc und eine kleinere

Wirtschaft in Karlsruhe , sowie3 Wirtfchasten aut dem Lande an
tüchtige. kautionStühigc Wirtslcnte
zu vergeben.

Offerten unter Ar . 1752 an die
Exveditiou der „Bad. Presse"

. *

Ich kaufe
fortwährend getragen« Herren-
« . Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber n. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Hauödaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das grünte Geschärt
mehr wie rede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 1790-4
Erstes grösttes An ,1. Perkanfs -gefchäft. vorm . I.eyyTel . 2015 . vtarkarafenür 22.

Altertümer V .»
H . LSmmle, -Hlflrkgrnffnttr. 'II

Bin Käufer
SmlSeke« u. grölctlen. Sl
Nr . 142aand . Exp. der „Bad . Presse *.

gegen bar
von guten
Forderung ..

Oelgemätde.
Originale bekannter Maler

kauft zu höchsten Preisen aus
Pribatbesitz
Salon Ilollajr , Utoschloff

Zürich . 1724a

Zu Kaufen gesucht
2 Deckbetten m . Kissen . 2 guterhalt .
Matratzen. 2 guterhalt . Diwan ob .
Chaiselongues . Off. n . Rr . B8683
an die Exped. d . .,Bad . Presse " . 2.2

Tasel-Klaoier
gegen bar z» kaufe » gesucht .
Offerten mit Preis unt . 39S9
an die Exp . der „ Bad . Preffe " .

Suche zn kanfen erstklaffigen

Mtiertzinli! iRiiöel
Kurz - oder Stichelhaar , unter
Garantie . 8 .3

Nähere Offerten unter Rr . 1772a
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .
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Wenn Sie

ein gutes Kleid ausserordentlich
preiswert zu kaufen wünschen ,
so verlangen Sie Kostüme der

Spezialmarke

„Lepander“
A"! - e>»

Auf Seide bestens verarbeitet . Bester Ersatz für Massarbeit .

iOO Die Kostüme dieser Marke zeichnen sich aus durch

00

00

00
■— >-

Beste Verarbeitung
Eleganten Sitz und Schnitt

Vorzügliche Stoffe
Grosse Preiswürdigkeit

Die Kostüme dieser Marke sind erhältlich :

in allen modernen Stoffarten u . Farben

in den neuesten Formen und in

Enormer Auswahl ,

Weitere Preislagen in „ Schneiderkleidern “

o < oo oooo 7000 Qtroo ne
mX 9 mO J ferner / 9 OsJ J bis

Die Kostüme der Marke „Lepander “ sind allein zu beziehen durch

00 145 °0

andauer
KARLSRUHE

Mode - und Aussteuer -Haus
Kaiserstrasse 145 Telephon Nr . 6 Lammstrasse .

H. A. Glöckners
Spezial - Hut - und Mützen - Geschäft

Eckhaus Kaiserstr . : : Lammstraße 6 : : Richtung Schlossplatz
zeigt den Eingang der

Frühjahrs -Neuheiten
ergebenst an.

Als Spezialität führe nur anerkannt

erstklassige deutsche Fabrikate
welche den teueren , ausländischen Markenhüten vollständig ebenbürtig
gegenüberstehen und bin ich wegen bedeutend geringeren Ladenspesen
wie auf der Kaiserstrasse , in der angenehmen Lage

die allerbilligsten Preise
stellen zu können . 4196

Panamahut - Reparaturen wei den iia . h dem neuesten Verfahren aufs Beste ausgefiihrt .

LK

d » verkamen :
- bfinnfie noch neue Iopven -

Anzügc und schwarzer Gehrork sifr
starken, breitfiimtlenuen öerva
mittlerer Grösse. Zu ertragen in
der Epped . dcr „ Bad . Presse " unter
Nr . BRAM._

WerMt leiier Sonöaner
u. BMoriawaaen zu ucif . B8911
Sfft . Briertherm . Breiteftr . 104 .

Gelegen heitskanf.
Ein nur kurze Zeit « efpiclrcS ,

hochfeines

Pianino
nnrd uiit 2tufcl pan,; hilf . nb^encheu .
B»bln.2 .2 Ritterstr . 11 tci Stölu -,

ftmuWnrt »sMÄ.
B8995 Markgrasenftr . S5 , i \ \ , 1.

GutgehendeBäckerei
zu pachten evtl , zu laufen gesucht .
Offerten unter Nr . B8747 an r . r
Expedition der „Bad . Presse ".

Äameri- m- Ameasshrkk-.
, wenig gesabren , prcilans , ganz . bill .
zu verkaufen . B ->626

Bahuhofstrasse 38 , pari .

Bin schöner, grosser B897 1

Osler -

Sonderlahrlenj
Abreise von SlraßHurg resp .
Eiasel am 20 . .Harz . Preise ]
verstehen sinh eiiivhl . j

! Eisenbahn , 10,60 lüg . Retour- i
biliet ) voller, vorziiel. Ver¬
pflegung. la . Hotels. Führung

| und Trinkgelder. Kleine Teil -
nelunerzahl. 1831a |

" Schweiz m. 38.- 1
I Dauer 2 Tage, Luzern, \ ier - |
waldslättersee , Gotthardbahn,

| Göschenen, l 'rnerloch , Ander-
malt , Airolo .

12 Oberital. Seen
Dauer f , | | OC _ 147».— ,
6,8Tage 00 .“ , 175 .— |

| Luzem usw . bis Airolo , als-
dauti Locarno, Lago

Maggiore , PallanÄi. Isola
| Befla , Lugano, Bellagio, Como,

Mailand , Nervi, Genua 1
| 3) Riviera
[ Dauer 1 Woche. Luzem usw .
I bis Airolo, alsdann Lugano,
I Mailand . Genua , Xervi , San

Reine , Mentone, Gap Marlin ,
Monte Carlo , Monaco, Nizza , j
Auskunft und Prospekt durch
Internation . Rejsc -
bureau , StraSburg i . Eis.,
Kronenburgerring15. Tel. 805.

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware ,
in Rindleder von Mk . 5 .30 an

empfiehlt 4188 .4 . 1

B . Klotter , Sattlerei
Kronenstr . 25 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Zur Frühjahrs -

Aussaat
empfehle alle Sorten

Aeld- u . Garteufameu
in Zuverlässiger . bestkcimcudcr
Ware , als : Krautsamen . Ea -
ratten - . Rotrüben - , Sellerie -,
Lauch- , Zwiebeln -, Radies -,
Rettig - , Spinat - und Salat¬
samen , Gurkenkernc , Brockel¬
erbse» , Busch- und Stangen¬

bohnen , Feldgelbrüben .

Autter-Runkelrüben
als : FrohmüllerS weihe ver¬

besserte Riescu - Kudrüben ,
Eckendorfer vcrbess. Riesen -
Walzen , Oberndorfer u . von
Borriesscheu Original Ecken¬
dorfer — Eckciidorfer Schloß -

markc.

Klee - und Grassamen
Grasmischungen für Garteu -
rasen und Wiesenanlagen ,

Böschungen - c .
Saatwicken — Saaterbse » .

Blumeusainen
für Areiland u . Topikultur ,
für Fenster - und Balkon¬

schmuck,

Blumen - und Garten¬
dünger ? e. 2c.

Lamenhandlung

C. Frohmütter ,
Inh . J .Klasterer , Hoflieferant
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 32
3899 Telephon 1145 . 8 .1

Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht.

Orferken unter Nr . B8830 au
die Erpedition der „Bad . Presse " .

Gur rrhaitelier , 4rädrrgec

Ren eingetroffen
der erste Waggon

neue -npt

Kartoffeln
3 Pfd . 30 Psg .

98 Pfg.10
Pfd .

Ein Waggoil

me Algier -
Kartoffeln !
3 Psd .

I .

40 Pf«.

Pfd . Mk.

Ein Waggon
Holländer

Rotkraut
st. »? 28 » -SO
Weißkraut !

S»M 20
Giu Waggon
Italiener

Blumenkohl.
m 20 22
schmrDurzelil

P 'un ü 20 Pfg.
Frischer Pariser

Kopfsalat
3 Kopf 40 Pfg .

Große Italiener

Zwiebeln
Pfd . 8 Pfg .

10 Pfd . 7 3 Pfg .
Mittelgrosse sächsische

Zwiebeln
Pfd .

10 Pfd .

Pf «.

48 Pfg.

Schneide -
Bohnen

sBrnhbohnen )

Pfd . 18 Pfg .

'
! Om . b H -

. l P .<fen j

Gartenpflanzen
2 mal krageridê Himbeeren , rote
und gelbe , per St . 8 Pfg . , sind *»
verkaufen . 4163 .2. 1
Georg - Friedrichstr . 20 , 2 . St , I.

Knaben -Fahrrad
(vi :eilauf , billig zu verkaufen .
B8888 .2 . 1 Markgrafenstr . 1« . lf.^ 'tntvrgz .r . i :'.'iarrgrasen,rr . i

Handwagen Kinderwagen,

abgeraumterSteinsatz
geeignet für .Hausteine . Schichten - ,
» inner - und Pflastersteine in der
Nabe beim Turmberg Lurhniini !
verkaufen . i
Sitinbruchbesilzer Xuiitinif iMe. dcr , |

Hohenwettersbach . |

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 4105 an die

lln'ped. der „Bad . Preise "
,_ 2 .2

Pferd - Verkauf.
Ein bis zwei Pferde , zu .jedem

Tienst geeignet , befand , für 2and -
mirtschaft , werden avgegcbcn . 4187

I ^oeol , Körnerstr . 33 :>5 .

Hunde !
Sehr reines Tamenhüudchen

lMännchen i. l viakr . äußerst billig
zu verkaufen . Mittelgroßer Haus -
n . « üimniü , icbr wachsam .

:i‘t Aaftr,
Preis 12 Mk . , nmiic guter Ratten -

gcbranch: . aürr gut erhalten , btfl.
:,u vcrkauicn . 41öö

Goethestrasse 45 , III .

Für OieOsterioupcn

fatiflcv . .ttriefttfr
1— -tt J. , IV't ' lL ljlUl.L ihUiltU'

r , sehr bsll. «ibzugeden . B8961
lvr . 'd h . 2 . ‘st . bei ly . ll>>wp.

" ■ Rassc . pratn . Eiwrn ,
övfctvtttv » schön gezeichnet , cm
Wnrr billig zu verkanten .
B8976 Gcrw igstratze 37 . IV . r .

-A'mi eroalicneS ^ ofa n . kleiner,
rl iner T : wan . lüti' it' ein ver . neiteu
vr,iV' r : H‘Jiftn wir oiilig abzngeveu,
Bdi-llo Kaiferssr .- 71 , 111. rechts.

Üj bietet die denkbargrößte Aus-
01 wähl in

Loden- u. Touristen-
Hüten

für Herren . Damen u . Küider
erprobt w etterfesteQualitäten,
düce können zu allerbilligsten

Preisen.

Hutmodehaus !

Glöckner ,
J .amm ?tr .*) EckhausKaiserstr. I
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Zur Frühjahrs -Saison habe ich mich mit allen Neuheiten in

und Knaben
in unvergleichlichem Sortiment gerüstet , welches jedwedem Geschmacke Rechnung trägt

Meine fertige Konfektion bietet hinsichtlich
der Verarbeitung , Ausstattung und Passform das
vollendetste , was überhaupt gebracht werden kann.

Ich habe meine Dispositionen derartig getroffen,dass für jede Figur ganz genau passende fertige
Bekleidung ständig vorrätig ist. "~iii -- -

Die Neuheiten bestehen in der Hauptsache aus bunt¬
farbigen Stoffen englischer Art , sowohl für Anzüge ,
als auch für Paletots und Ulster ; ausserdem werden
aber auch sehr viele glattfarbige Cheviots
dunkel marengo und dunkelblau gebracht . = =

m

Getreu meinem Grundsatz strengster Reeüität , ver¬
kaufe ich nur erstklassige , anerkannte Fabrikate zu
allerbilligsten , jedoch streng festen Preisen , welche
überall deutlich aufgedruckt sind und daher dem
Kunden Schutz vor jedweder Uebervorteilung bitten .

Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster und gütigen Besuch meines Geschäftes .
Kein Kaufzwang . Höflichste , zuvorkommendste Bedienung

Spezial - Geschäft ersten Ranges
für

Herren - u. KnabenKonfektion
Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz.

. . Mitglied des Rabatt-Sparvereins . = = = s = ^

WM - KttAMW .
Donnerstag , den 13. März 1. I . sowie wenn nötig

den folgenden Tag jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr beginnend, werden

Friedenslratze Nr. 4* 3. Stock
Sie zum Nachlaß der f Frau Geheimrats Witwe Sofie Frey
hier gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 aufger. Bettenm. Haarmatratz., Waschkommode,Nachttischem .
Marmorplatten , 1 Sofa , 2 Fauteuils und 3 Stühle ,
1 Kanapee, 1 Chaiselongue , 1 Schreibbureau, 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz , 2 Bücherschränke, 1 Eckschrank, I Pianino
( schwarz ), Etagere, 1 Kommode mit Spiegeltüren , Pfeiler,
kommode. 1 kl. Buffet, Auszieh . , Näh-, Spiel- , Bauern-
und andere Tische , Rohrstühle , zwei 2tür. Kleiderschränke,
1 3 teil. Brandkiste, 1 Nähmaschine , Spiegel in Gold und
brauner Rahme , Bilder, 1 Regulatenr mit Schlagwerk ,
1 Standuhr unter Glas , I gr. Gaszuglampe, sowie 3 teilig .
Gaslüster , 3 armige Kerzenleuchter, 2 schwarze Säulen mit
Büsten , Glaswaren, Wein - und Biergläser, Nippesachcn,1 gr. Partie Bücher, verschied . Werke , Tisch- und Boden¬
teppiche , Feustermäntel, Türportieren , Vorhänge mit Zu¬
behör, Leib-, Bett- und Tischwäsche, Frauenkleider , ferner
Küchenmöbel, 1 Koch - und 1 Gasherd, Küchengeschirr,
1 Eisschrank, 1 eisernes Flaschengestell, 1 Obstgestell, ca .
80 Flaschen Weiß- und Rotweine, eingemachte Früchte, so¬
wie noch verschiedene Gegenstände

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet . 4213.2. 1
M. Wimser , Ortsgerichtsvorjitzender.

Versteigerung . WH
Montag , den 10. März , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬

lokal Zubringerstraße 29 gegen bar versteigert :
2 Schränke, 1 Pfeilertommode , 6 feine Rohrstühle , 2 Halbfranz.
Bettstellen mit Röste , Keilkissen , pr . Haarmatratzen . Dienste
botenbctt , verschiedene Bilder Spiegel , 1 Sofa mit Seiden¬
bezug, 1 Sofa mit 6 Fauteuils , Waschbrett, Wringmaschine,Garderobeständcr , 2 Leuchter, Wandgasarm . 2 große Wano-
dekorationen für 1 Entree oder Saal , 1 Piano , 1 großer Gas¬
herd mit Brat - und Backofen , Küchentisch , Waschkörbe , Keller-
fchäfte für Obst oder Flaschen. Gaslüster , seine Herrenkleider .Ueberzieher u . Frackanzüge sür große Figur , 1 Kinderstußl ,
1 Sportwagen , Koffer.

Liebhaber ladet ein . 4108
J . Hischmann , Auktionator.
I. Karlsruher Reinig ungs-Institat

» F. W. Miethe
r

Strasse 2
empfiehlt sich im

Reinigen
von ganzen 3325*

Wohnungen
sowie Spähnen
und Wichsen von

Parkettböden
Äaustüre gÄfü
mm dick, lichte Br . 1,00 m, lichte
Hüde 2,13 ro , mit Oberlicht . 2.2
B8610 Rebeninsstr . 50 , 1.

3000 Wk. « estkans
von einem Beamten auf ein neues
Haus gesucht. Off. unt . Nr . B8931
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Neu eingetk'offen :
Chice Kostüme Ji 14 .00 anDamen -Paletots ji 5 .00 anKostümröcke 2 .90 anBlusen ji 0 .05 an

Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen, billigste Preise.

Dug.
Kranz

Karlsruhe.
Nelkenstr. 25, Guteubergplak
Kaiserstr. 38. Telef. 2z74

empfiehlt

Marmeladen .
Mtlaugk, per Pfd. Sv, 4V ^
Mit Himbeerkern. Pfd . 88 S
Mit Erdbeer , per Pfd . 48 -1

Jxrikoskn -Marmelade
Pfd . SOS

Jpsel-Selkk, per Pfd. 4vi
Heidelbeeren

mit Zucker eingekocht
per Pfund 48

5°
|„ Rabatt

in 4037
Rabatt - Svarmarkeu .

Speisezimmer ^
Schlafzimmer-
Herrenzimmer ^
Küchen, kompl.^einzelne Möbel , kaufen Sie in

großer Auswahl am billigsten beiJosef Klrrmann,' HerrenstraUe 40. 509010

GelegkchMinf !
l Baillant- Gasbadeofen
mit Zimmerheizung u. Touche ,inkl. großer , gußeiserner porz.-
cmaillicrter Badewanne zum
Preise von Mk . 280 .- Netto
zu verkaufen. 4219
Karl Schwarz ,

Jnstallationsgeschäft,
« aiserstratze 150 . Tel . 58 .

Vertiko
noch nem poliert , für Brautleute ,für 45 Mk . zu verkaufen.
B8999 Effenweinstr . 43 . Ill,, l.

Kochherd, gebrauchter , sebr billig
zu verkaufen . B9011 .2.1
Amalienstrahe 43,11 . , auch Sonntags

AAAA . AAAK ikik . ikiU >

bei

Iheat.-KoWme . Ät ».u Gehrock -Anzüge verleiht SB" “ -1
Ph . Hirsch , Steinstraße 8.

4140

L Bertholö Wwe.. cuWi» m
Karl-Frledridistrajje 19, Rondellplaiz .

Größte Auswahl
r. in feinen ::

0!fep-6ef(tienhen
sowie garnierten

Öfter ' Röpbdien.
Reichhaltigste Aus¬

wahl feinster

!v%w DcucrhEitr.
. Anerkannt gute

EcCroquanhEicr
Mitglied des Rabatt-

Sparvereins.
Haltestelle der elektr .

Straßenbahn .
\ m i

Schvtzenstr.
Nr. 20.

Große SkMllge«
Kinderwagen und Fahrstühle
find eingetroffen .

Alle Neuheiten
Kinderwagen mit Gummi und

Porzellandrücker
Mk . 2 « .- 22 - 24 .- .

Kinderwagen mit feinem modernem
Peddigrohrgeflccht , Gummi , Porzellangriff ,
Porzellangriffchen an Nickel-Sturmstangen ,
Luxusfedergestell , Mk. 27 . — , 29 —, 30 .— ,32 .—, 34 —, 36 —, 38 .- , 46 - bis
Mk. 60 .- .

Fahrstnhlche«, zusammenlegbar und
verstellbar , mit Gummi , ein- und zweisitzig ,
prachtvolle Muster , Mk. 9 .—, 10 .—, 11 .—,12 . - , 13 .50 bis Mk. 30 .—.

Prima schwarze Stoffbüsten , ä 4.50,Ständer Mk . 2 - .
Reparaturen fachgemäß und billig.

Einzelne Räder , Gummireifen rc.
Schützenstr.

Rr . 20 .L. Gundlach,
Kinderwagen-Versandhaus . 4i?8

Versand franko. • Katalog gratis und ftanko.
Gut erhaltener
weitzer Kinderwagen

und Kinderstühlchen zu verkaufen .
Frau K. Refior , Hübsch -

straffe 15, II ., f. 4205

Du verkaufen:
1 viereckig. Gasherd mit Gestell,1 Küchen - und 1 Korridorgas-
lampc . B8978

Putlttzitraße 3, III .. links.

Verloren _
goldenes Medaillon mit Kette,Der ehrliche Finder wird gebetendasielbe gegen Belohnung aüzu -
»cben . 33895?

Sofienstraße 16, Hinths . , I .^ Uerloren '• c
Nolden. Kettchen mit Anhänger
»rreitag nachmittag zwischen 2 undhS von Fasanenstr. bis z . Bahnh.Gegen gute Belohnung abzugeher,« 8935 Kaiserstraße 27. TH .

Rind
wird in gute Pflege genommen .Offerten unter Rr . 588750 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Solventer , zahlungsfähiger Pri¬
vatmann sucht ein

Herrfchaftrhaus '
oder Villa

zu kaufen , womöglich in gesunder
Gegend . Genaue Offerten sind
unter Nr . 338636 an die Expedit ,der ..Bad . Presse" zu richten.

Einfamilienhaus
mit großem Obstgarten in einem
Vorort von Karlsruhe , in schöner,
freier Lcme, elektr. Bahnverbin¬
dung, preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 338918 cm
die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten . '

ziMtWsAK
gutgehendes, in bester Lage sofort
oder später billfg abzugeban . ,Offerten unter Nr . 838921 an die
Expedition der „33adischen Presse "
erbeten.

IBM- Kinderliegwage » "WL .
* ut erhalten , zu verkaufen . 338957
Geora - Friedrichstraffe 10 . I . Stör

Zu Ostern !!
Seidenhüte,
Klapphirte .

Solide , gute deutsche
Fabrikate .

Bester Ersatz für ausländische
Mairken,

daher billigste Preise .
Nur neueste, elegante Formen .

Hutraodehaus
Glöckner ,

Lammstrasse 6 , Eckhaus
Kaiserstrasse. 4039

Haus-Berka «f.
Vierstöckiges Wohnhaus.in günstigster Geschäftslage der
Zufuhrstraße zum Neuen Haupt »
bahnhof, ist zu verkaufen . Offerten
sind unter Nr . B7822 in der Exped .der „Bad . Preffe " abzugeben . 3,2
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Brenitabor -
fiiubrruingm
Sportmagcn
KIappi»«se«

find als bestes » . feinstesFabrikat
weltbekannt . 4214

Hauptvertrieb und Vertretung für
Brennabor -Kinderwagen sest25Jahr .
Kestr». hxtijftr GrößteI », » ,hi .

Jr . Riffel, mm
Inh . : Friede . Riffel

Wald str , 4va (Ludwigsplatz)
beim Postgebäude , gegenüb . Krokodil .

Mitglied des Radatt-Aparvereins.
Reichillustrierte Preisliste gratis .

Versand franko. Telephon 3528 .
Halt ! Wohin ? Halt !

Aus in die HdtlSbUfQ Mademiesti . 30.

Großes Skarkbier-Aest
Ausschank des guten und lieblichen Albertus - Krünin dem festlich dekorierten Saal der . Karlsburg ".

Großartiges humoristisches Programm !
, Auftreten beliebter Büttenredner und Rednerinnen . Die bestenGeiangShumoristen haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Auchder humorvolle Vereinskomiker des Komets der Ludel wird aufden Brettern erscheinen .

JÜp- Anfang 4 Uhr. "ML
Eigene Schlachtung. Vorzügliche Schlachtplatte

ES ladet alle Freunde zum regen Besuch ein 4228

_ _ Aug . Mautz .

1̂ !4216 täglich (Künstler-Konzert . ,
- - _ A

Neu eingetroffen sind:

Seidenbandresten
Seidenstoffresten f a"SkS “

Neu aufgenommen habe ich:
Strohhfite f- Damen u. Kinder
Hutblumen
Sämtliche Zutaten f. Hutpuh

zu
enorm
billigen
Preisen

MariaJacob,
Restenhaus

Kaiserstrasse 122.
Modistinnen u. Näherinnen erhalten hohen Rabatt.

1773a

phmmagaz. ver. Schreinerme s er
eingetragene Genossenschaft m. unbeschr. Haftpflicht .

Teinphon 114 . Gegr . 1883 .
Karlsruhe i . B., Amalienstrasse 31.

llompidtt« Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen ,
Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie. 4185 ,17 .1

Eigene Polster - und Dekorations -Werkstätte.
= r-= Besichtigung : ohne Kaufzwang . — ■

Billige N
W . Äruger ,

kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei
Auktious » Geschäft und

Schuhlager
IW * Adlerstraste 40 . beim Hauptbahnhof . -Ml"

Besonders empfehle : 4215

Kinoerftiesel, ^ 3« 375 3‘~5 4“
Acker 16 Ar

im Dung , fast viereckig, zwi-
n der Alb und Eisen lohrstraße ,

Gemüsegarten oder Lagerplatz
verpachten . Off . unt . B8898
die Erved . der . Bad . Presse " .

Ein Heller Staubmantel , 1 seid .
Jacke, i Serren -Ueberzieher billig
zu verkaufen . B8905
Douglasstraße 18, II . Stock , links .

Gut erhaltener Lieg - Tivwagcn
für 10 Al zu verkaufen . B8903

Morqenstraße 55, IV . Stock.

Pfänder«
Versteigerung

Am Mittwoch , den 10 . März ! 913,
vormittags 9 Uhr , und nachmrttags
von 2 Uhr an , findet im Verstetge -
rungslokal des Leihhauses Schwa -
nenstratze 6 , II . Stock , die öffent¬
liche Versteigerung der verfallenen
Pfänder Nr . 16 241 bis mit Nr .
19 048 gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
}4 Stunde vor Versteigerungsbc -
ginn geöffnet .

Die Kaste bleibt am Bcrsteige -
rungstage sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen. 3207

Karlsruhe , den 0 . März 1913.
Städtische Vfandleibkaste .

Dünger - Versteigerung.
Am Donnerstag , den 13 . März 1913,
vormittags 9 Uhr , wird auf dem
Kasernenhofe des Bataillons der
Matratzendünger aus den Stal¬
lungen von 220 Pferden öffentlich
gegen Barzahlung versteigert . 1764a

Telegraphen -Bataillon Nr . 4 .
Düngerversteigerung .

Am Dienstag , den 18. März d.
Js ., 9 Uhr vormittags , wird der
Matratzendünger — etwa 50 bis
60 Haufen — der I . Abteilung 3.
Badischen Feldartillerie -Regiments
Nr . 50 in der neuen Artillerie -
Kaserne an der Moltkestraße öf¬
fentlich meistbietend gegen Bar -
zahlung versteigert . _ 1798a

Fachmann
in Metalltreibarbeiten und der bes¬
seren Schlosserei sucht Werkstätte ,wo er mit einer kleinen Einlage als
tätiger Teilhaber eintreten könnte .

Offerten unter Nr B8972 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .
Zwei Zigarren- Geschäfte,
Zwei Spezerei - Geschäfte .
Drei Friseur-Geschäfte.
Landbäckerei u. Spezerei-
Handlung. Stadtbäckerei .
sämtlich in prima Geschäftslageu. sehr gut gehend, umstände- u .krankheitshalber auf sofort oder
später zu verkaufen bezw. zuvermieten . BS005

Agentur Paul Amlang ,
Karlsruhe , Amalienstr . 37 , Laden .

Telephon Nr . 58 « .
Hochfeines , bell . eich . Bett incl .

Rost u . Matratze , dazu paffender
Nachttisch, pol . gut erhaltener
Schreibtisch Mk. 15.—, eisernesBett mit Rost u . Matr. Mk. 10.—.eiserne Bettstelle Mk. 3.— , groß .Schrank zerlegbar 28.— , schöne
modern . Kam . Lüster 18.— zuverkaufen. « 9006

Lessingstr . 33 , im Hof .

Schillerst!-. 22 , Ecke Goethestr.
Von Samstag, den 8 . bis inkl.

Montag , den 10 . März.
Kino - Zeitung

des Metropol -Theaters .
Der Heid des Tages . Humo¬

ristisch .
Die Federn des Pfaues, Dra¬

matisch .
August der Wahrsager. Sehr

humorvoll .

Das Wunder
Fein inszeniertes Drama i. 3 Akten

Pygmalion und Galatea .
In einer Reihe szenischer Bilder
von wunderbarem Reiz hat hier
eine der schönsten ■Sagen ; des
klassischem Altertums Gestalt

genommen .
Onkel Kühn aus Neuruppin.

Köstliche Humoreske .

Ein Lebenslied .
Fesselndes Drama in 2 Akten .

Die Fe senschlucht der Schöl-
lenen an der KotthardstraBe .
Hochinteressant . 4217

Guten Mittagstisch zu 60 Pfg .,Bbendtisch zu 40 Pfg . erhalten Sie
B9007 Kreuzstraße 16 , 2 . Stock.

Heirat .
Ehrenh . , gebild . Dame , Mitte

30er I ., evgl . , mit gut . Gemüt u .etw . Verm . . wünscht , da keine Gel . ,auf dies . Wege die Bekanntsch . ein .gebild . gutsit . Herrn zu machen
zwecks Heirat . Off . unt . B8704
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .Anon . wcrtl . Bermittl . ausgeschl .

Siiriiisiii . il gsKiilÄ
neu , billig zu verkaufen . B8925

Rüvvurrerstr . 100 , 3 . St ., r .
Zu verkaufen '

eiserne Bettstatt , fast neu , sowie
gut erhaltene Matratze . B8866

Scheffelstraße 16 , II .
Herren- u. Damenfahrrad
umständehalber billig abzugeben .B8760 Kaiscrstr . 41 , Hths . . III .

Gut erh . Emailherd w . Wegz .
zu verkaufen . B8916

Ludwig - Wilhelmsttaße 5 , II .
Majolika -Herd, bereits neu unu

verschiedene Möbel wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen . B9001

Wielandtstr . 20 , 4. St .
Gut erhalt . Sitz - u . Liegwagen

billig zu verkaufen . B8758
Ludwig - Wilhelmstr . 15, IV .

SiNer -SMliW « i. ZLr
preiswert zu verkaufen . B9002

Sophienstr . 166 , Part .
Pnnnem-emsen sä 1;
gut erhalten , zu verkaufen . B8097
Boeckhstraße 20 , 3. Stock, links.
3 Herrenräder , neue , Torp .- Freii .,
weg . Autotausch billig abzugeb . 4. 1
B8455 Sofienstr . 106 , Autogarage .

Herren - teayrrad, wie neu , mit
Torp .- Freil ., äußerst billig abzug .B8135 .4 .2 Bortftr . 41 , 4 . Stock .

8« kN Mt . äK“t “;Ä
B8304 .3.2

Glos , Landau .
Königstrave 40.

Rottwetterrübe
2*1, Jahre alt, garantiert guter Hof -
u . Zughund , zimmcrrein , für 30 M
zu verlaufen . 588998

Essenweinstr . 43 , 1 . St . rchts .

Reparaturen
an

Uhren ,Juwelen , Gold - rr. Silberwaren

Vergolden u.
Versilbern .

Rasche und
fachmännische

Friedrich
Gegenüber

dem
Colosseum.

31 Wald¬
straße 31 U

j,: Juwelier u . Goldschmied .

mm

Musikwerken
u. s . w.

in eigener
Werkstätte.
Aeusserst

billige Preise. Bedienung

mt - ii .

' •

m . Delikateffenhandlung haben wir an einem
größeren Platze zum Verkauf in Auftrag . Der
Umsatz beträgt per Monat 16— 1800 aitf . , der
Turchschnittsverdienst zirka 25 Proz . Das An¬
wesen steht m bester Lage , hat außer dem
ganzen -Iarterrenoch3Dreizimmer - Wobnungen
Hofraum und zirka 14 Ar Garten hinter dem
Haus . Das Objekt würde sich vorzugsweise füreine Metzgerei eignen , da Konkurrenz fast
nicht vorhanden . Näheres erteilt gerne
Jmmvbit .-u .JinairzierungsbiiroHeilbronn a.N.

Raho » » JL Cehilfz Kaiserstraße 24 (Eingang Kasernen -Dflucr « SGnUTCy -Jane.'. Telephon 760 . '89012

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den unerwartet schnellen Tod ihrer Tochter

Elisabeth Schenkel
in Radolfzell zeigt tief gebengt an

Frau Adele Schenkel .
Karlsruhe , 7. März 1913 . 4169

Die Kremation wird im engston Familienkreise
stattfinden.

Blumeuspenden werden dankend abgelehut.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 11 Uhr entschlief im 67. Lebens¬

jahre nach langem schwerem Leiden unsere gute
Mutter, Grossmutter , Urgrossmutter. Schwägerin
und Tante

geb . Wahrer

KARLSRUHE , den 7. März 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Betty Druckenbrodt , geb. Hildebrandt
Hermann Hildebrandt
Alfred Druckenbrodt , Major &. D.
Ilse Herre , geb . Druckenbrodt
Willy Herre , Staatsanwalt

und 2 Urenkel.
Die Einäscherung findet auf Wunsch der Ver¬

storbenen im engsten Familienkreise statt . 4237

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gestern vormittag verschied nach längerem Lüden unsere
liebe Mutter , Schwester und Tante

Frau Marie Krauss ,
geb . Nussberger .

Karlsruhe , 8. März 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet heute Samstag nachmittag in aller
Stille statt . Blumenspenden und Kondolenzbesuche werden
dankend abgelehnt . B8913

Mes-Anjeige.
Heute mittag 12 ‘U Uhr

verschied nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere ge¬
liebte Tochter und Schwester

IM Fürst
Im Namen der trapernden

Hinterbliebenen :

Zamilie Noe u. Fürst.
Karlsruhe , den 7 . März 1913.

DickBeerdigung findet Sonn" 'i. März ,
.tag , den 9.

Vt Uhr statt .
nachmittags

« 9017
Trauerhaus : Shbelstr . 20.

Ms -Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
heute meine liebe Tochter und
Schwester

MarieW
im Alter von 22 Jahren sanft
entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Frau Heck , Witwe.
Tie Beerdigung findet Sonn¬

tag , den 9. März , nachmittags
3 Uhr . statt . « 9019

Trauerhaus : BrahinLstr . 2.

ÄTÄ T- Ichendtwan
billig ,u verkaufen . « 8606

Kreuzstraße 29, 4 . S ».

Backerei zu verkaufen .
Altes , gutes Geschäft . Anzahlung

8— 10000 Mark . Käufer setzt mit
Bäckerei und Wohnung frei . Off
unter Nr . B8519 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erb . 2 .2

Bauplatz zu verkaufen .
Vis-a-vis einer neuen Schule ist

ein Bauplatz billig zu verkaufen .
Derselbe eignet sich für Schulartikel -
aeschäft rc . Anfragen befördert unt .
Nr . 1485a die Expedit , der »Bad .
Preffe " . 8 .4

Billig ' abzugeben .
Ein Schlaf - u . Wohnzimmer

und Küche , sehr schön eingerichtet ,
zu verkaufen . Auch ist die Woh¬
nung von 2 schönen Zimmern und
Küche mit zu vermiete « . Zu erfr .
3619* Z äh ringerstr . 24 , L St .

Weder; M-SMe». wie
. neu ,mit Zubehör billig zu verkaufen .

238611 .2.2 Nebeniusstr . 50 , I.

Deutsche

Schäferhündm
1 Jahr alt , wolfsgrau , billig
abzugebe », 4074L .2
Durlach . Hauptstrahe 16,

VOC4 4 ©» oD ©©©©©©©©©©©©
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neue Aufmachung
rr alte Qualität! • • 1099a

Kolzrrersteigerrrrrgen
des Gr . Ewfforst - und Jagdamtcs
Karlsruhe Mittwoch, 12. März ,
früh 9 Uhr im Parkhaus aus Gr .
Wildpark . Abt. II . 8 an der Rintb .<luerallcc und II . 80 Roggen-
c& r , Distrikte des öoftagctS
Miller und des Forstwartcs Karl
Heß : IW Ster forlene Rollen ,190 Ster forlene Prügel I . u . II .
SIL , 6 gemischte Prügel , 75 bu¬
chene , 2900 forlene Wellen. 8 Lote
Scklagraum .

Donnerstag , den 13. März , früh0 Nhr, im Parkhaus aus Gr .
Wildpark ans Abt. IV . 2 , 10 am
alten Acker . Distrikt des Hot -
iägers Schaffer : 60 Ster forlene
Prügel II . Kl. , 12 000 forlene

/Wellen und einige Lose Schlag-
raum . 4090

Nutz- und Bremchoh-
Versteigerung

des Forftamtes Durlach
Dienstag , den 11. März l. I .,früh 9 Uhr, in Schädels « alle in

Dnrlach . Ans Domänenmald Ritt -
i -crr Abt. 8 und 17 : 10 fichtcne
Baustämme V . Kl. , 14 buchene
Wägncrstangeu , 103 fichtene Bau¬
stangen : 14 Ster buchene , 29 Ster
,'emlschte Scheiter und Rollen , 117
Ster gemischte Prügel : 4030 Stück
gemischte Wellen u . 5 Lose Schlag-
ramtc Fokstwart Bauer in Berg-
bauscn zeigt daS Holz. 1779a

Die

Bahnhosftratze 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . ..llänner -, Arauen -
und Kiuder -ttlk .der . Wäsche.Stiefel re. entgegen ._ 1009*

finielingieu .
Stammholz

Nersteigerung .

Teutfchueureut
Ster- 11. Stmiiihch

Bersleigeriiliz.

AuS dem Gcnoffenfchaffswald
Teutfchneurcnt werden am

Montag , de» 10 . März .183 Ster iorl . Scheitbolz,205 Ster fori . Prügelholz ,2500 Stück fori . Wellen:DienStag , den 11 . März ,425 iorl . Stämme I . , U . , III . Kl.bis mit über 3 Fm .,
2 fichtene Stangen

versteigert.
. . .Zusammenkunft jeden Tag früh
MiO -'Amc auf dem Hicbschlag inAbt.

'. 8 bei der Sauwejde . Aus-
..süge besorgt Waldhüter Nagel.Tonischnrureut . den 1. Nkärz 1913 .
1686a B a u m a n n . ^ Ägmstr .

Bnrbadi .
Holzversteigerung.

Die Gemeinde Burbach ver¬
steigert in ihrem Gemeindewald
mit Borgfrist dis 1 . September
d . FZ .
Am Montag , den 10 . März 1913 :

173 Ster buch. , 28 Stcru birk.
u . eich . , 55 Ster forlene Scheiter ,102 Ster buch. Klotzholz , 10 Ster
buch. , 288 Ster forlene , 86 Ster
gemischte Prügel und 100 Ster
buch. Wellen.
Am Dienstag , den 11. März l . Fs .

174 Stück Fichten von 1,72 fm
abwärts . 194 « t . Forlen , von
1,25 fm abwärts , 68 St . Eichen,von 0,88 fm abwärts , 4 St .
Buchemtämme. 1,16 abwärts .

5 Stück I . , 157 II . Kl. Bau -
ttangen , 138 .Hagstangcn, 180 1 . ,
ISO II . , 150 111 ., 800 IV . Kl.
Hopfenstangen und 175 St . Reb-
ftecken.

Die Zusammenkunft jeweils
vormittag J<9 Uhr beim Rathaus
üier.

Die Stangen konimcn am ge¬
nannten Tag erst nachmittags zur
Versteigerung , bei der Moosalb-
straße . 177a.

Burbach, den 5 . März 1913 .
Axt mann , Bürgermeister .

Die Gemeinde Kniclingeu ver-
teigcrt aiu

Donnerstag , 13. März 1913.im Gemcindewald nachverzeichrrete
1 . 128

'
Eichen von 0 .25— 3,40 fm.2 . 67 Hainbuchen „ 0,23—0,92 ..

3. 57 Ruschen . .
4 . 62 Eschen
5. 33 Aspen
6. 18 Pappeln
7. 8 .Matzholder
8. 9 Akazien
9 . 4 Rotbuchen
0 . 2 Erlen
1 . 2 Bellen
2 . 5 Affen

13.
'

1 Forle . ..
Zusammenkunft vormittags K10

Uhr int Schlag Rr . 11 .
fertigt Waldhüter Kiefer . 1619a

Knielingen . 28 . Febr . 1913
Der Gcmeindcrat .

. 0,31—8,32
, 0,20—1,97
. 0,40—3.83 ..
. 0,31— 1,66 ..
. 0,41 —0,64 „
. 0,22—0,32 „
, 0,80—1,49 „
, 1,06—1,45 „
, 2,21—4,23 „

0,30—1,42 „
1 .45

tff®
Auszüge

Hauer .
Frei , Ratsckr.

Linkeuheim .
Stamm hol ;-

Versteigerung .

RuSheini .
Stammholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde Rußheim versiei
gert

Montag , de» 10. März 1913,
nachmittags 1 Uhr

beginnend, folgende Stammhölzer :
20 Eichen ,105 Eschen ,

5 Erlen ..
22 Sonstige.

^ Zusammenkunft Gemeindewalb.Straße Graben nach Rußheim.
Rußhcim , den 3 . März 1913.Das Bürgermeisteramt .

1721a Geitz .

Geld -Lotterie
Ziehung sicher 8 . April.

3328Geidgew.u .lPräm .barGeld

37000 Hk.
L .-

m

Mögl . Höchstgew. bar GeS

Tic Gemeinde Linkenheim vrr
steigert am Montag , den 10 . März

„ . Hainbuchen v . 020 —0 .36
3. 66 Ruschen von 0,82— 1 .59
4 30 Aspen von 0,46—2,07
5 . 7 Eschen von 0,21 —0H3 „
6 . 5 Pappeln von 0,42—0,88 „
7 . 5 Birken von 0,51 — 1 .06 ..
8 . 4 Erlen , 3 Bellen und 1 Wild-

birnbaum . wozu Kaufliev -
Lader einladet . 1701a

Linkcnhrim , den 8. Mürz 1918 .
Der Gcmcindenrt .

Schneider . Bürgermjtr .
XL . Zusammenkunft im Hieb-

scklag . _ _
Wahl » reell t s » ei er .
Stammhol ^-

N er steig eru n g.

Die Gemeinde Waldprechtsweier
versteigert am Montag , den 10.März v . IS . , vorm . >410 Uhr, aufdem Platze nachverzcichnetc Lang¬
hölzer :

Eicken: 1 L , 1 1I ( . , 25 IV . , 5
. Kl . . Bucken : 4 IV . und 3 V .

KI . , Lärchen : 17 IV . , 70 V ., 47
Vs . Kl. . Tannen : i Hl .. 3 IV.Kl. . Fickten : 1 TV. . 3 V . , 1 VI .
SU., Forlen : 1 IV .. 38 V. KI.. Ab¬
schnitte: fori . 12 II . , 62 III . Kl . ,armem: : 1 II . Klasse .

Die Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 Khr beim Rathaus .

Waldprechtsweier . 3. März 1913.Der Gemeindcrat .
K a st . Bürgermeister .

Karcher, Ratscht.

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Luzern
lSchweiz), nimmt iederzeit Pen¬
sionärinnen auf . Mäßige Preise
diskret . St . Kariistr. 14 . Tel . 1778

15 000 ML
Hauplgew , bar Geld „S1a

10000Hk.
3327 Gew. u . 1 Präm . bar Geld

27000 Hk.
Incp atMk ., 11Lose 10 Mk .,LUoG Porto u . Liste 80 Pfg .,
empfiehlt LoU .-Unterneiimcr

3 . Stürmer
Strassburgi . E. ,Langestr. 107.in Karlsruhe : Carl Vota « I

[ Hebelstrasse 11/15,
Woerntr 4 Wcbrle ,

Evbprinzenstr . 29 . C» © br .
Gotirintcer , Kaiserstr . fiO

Nun - unii NHolBerKchkriiiili .
Am Donnerstag , den 13 . März 1913 . vormittags um 10 Uhr be-

j'. iiincnd , werden im Saale der Wirtschaft „Zur Krone" in Pforv a.Rh.aus dem Gemeindewalde folgende Stamm -und Nutzhölzer öffentlichversteigert :
Eichen-Stammholz III . und IV . Klaffe

V. Klaffe
. Schwellenholz

Bucken-Stammhokz I . Klaffe
HI . und IV . Klaffe

» „ V. Kläffe
„ Schwellenholz

Ahorn-Stammholz III . Klaffe
Birken > ,. III . Klaffe
Erlen -Stammholz II . und III . Klaffe
Efchen -Stammholz 1. Silaffe

. .. II . Klaffe
. .. ITI. Klaffe
Hainbucken- ŝtammholz . lll . Klaffe
Rüstern -Stammbalz II . und III . Klaffe
Afpen-Stammbalz II . u . Matzh.-Sth . III . KI . 1,088 Eschen -Nutzftangcn I . und II . Klaffe.15 Hainbuchcn-Nutzstangen 1 . und II . Klasse ,6 Eichen-Nutzstanäen I . und II . Klaffe,

Loseintcilungen werden auf Verlangen von Waldhüter TheodorWiebelt , Slirchgasse 7. angefertigt und zugcsandt.
Pforv a . Sw , den 8 . 2>ii^ 1918 . 'Ptfesv ,. 1751a

Bürgermeisteramt .
Fätb .

11,31 Festmcter
8,18
2 ,- .
3,39

34,64 „28 .23
3,56 »
2 .83 .0,79
4 .11
9,30

17,72
18,93 „
12,01
19,68

Wein - Versteigerung
von Xlanptuiunn » . I >. und Kommerzienrat

R . AVENARIUS , Weingutsbesifcer
in Gau -AIgesheim , Tiigelheim und Ockenheim (Rheinhessen ' .Jtfttwoeb . den 19 . Marz 1913 , vormittags H ' |. l ' kr , im

(Saale des „ Englischen Hofes “ zu Itl .Vtii -LV ä . Rhein .
Zum Angebot kommen :

1911er Weissweine 20/1 u . 26/2 Stück
(naturrein)

1911er Rotweine 46/2 und 4/4 Stück
(naturre'

n), worunter feine Auslesewcine .
Allgemeine Probetage : ln der Kellerei des Versteigerers gegenüberder Station Gau -Algesheim am 12. , 13 ., 14., 15 . u . 17. März. 1311a .2 .2
ln Bingen im Versteigeruugslokale am 19. März von morgens 9 Uhr ab.

Genossenschaftsbank
sucht Mitglieder . Kulante Kredit¬
gewährung . I.agerlüirle 97 ,Berlin X . O . 13. 1588a . 8.3

Ausstattungen
und einzelne Möbel

kaufe» Sie
in streng reeller Dualität zu vcrab-

gesetztcu Preisen und

gegen dar
4988.2 .2

vorteilhaftesten

Wemmarkt inOttenburg
Dienstag , den 11 . März dS. Js . . vormittags IO— 12' .. Uhr.im Saalbau zu den 3 Königen .
Aeußerst günstige Gelegenheit zum Ankauf der berühmten

Qrtenaner Weist - nnd Notiveine . 1115a

WilM Ser PserSeioiierie Jamiieilliililiel!
39 . Wiederkehr dieses genreinuübigen Unternehmens der Stndtgemeiudemtr Ziehung 14. März 1913 . "ML 396a .2 2

Hauptgewinn 4 Pierde . ca . Mk . 4000^ ubtlänmspreib Pferd «nd Wagen . ,. „ 2 009Pferde , Wogen . Gefeliirre ec. 30900Lose ä Mk . 1 .30 sind noch zu haben bei «Josef B ’ehiugcr , ßniTterDonauesrhingen . Telephon Rr. 49, und bei den bekannten LoSverkäuseru'

U££T Pferdemarkr - Programm
der Slldapeftkr Hpirpt - und UkliLemSädMiku Lattrrialls im Zahre 1913
l . LMv -WiOoMle : AL - L ^ »»
l : 8 E - ? LiLWtz SÄ, *
1 LsllxM -Mriile : ML ^

4. tJ ' ÄJtill . üom !). bis 11 . Cllüücv.
5, Biiölion ki EoMeilMierte : ™ 1,. Cn * t.Eowobl über Die LandeS -Pferdemärkte . wie auch über jede andere:Marktangelcgenheit erscheint ein detaillierter Katalog in ungc«c. unddeutscher Sprache , welcher auf Verlangen zeitgereckt per Post frankozugesendet wird . 899a 3 2vis Direktion des stäupt - v. Re idenzst . TaPersalls . Budapest , Kerepesi- iit 7

bei

Jul . Weinhefmer ,
grites iBf != bkö JküeffMD

Karlsruhes ,
Kaiferstr. 818 :,. — Tel. 354.

Versuchen Sie bitte mein « 1 »vrirna schnitt 'cste BI927

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtemRoß- , Rind- u . Schweineflciich. trotzder hohen Flcischpreise Pfund nurNO j, . « chnittfeste Knackwurst
u . geräuck. Zungenwurst per Pfd .nur 70 ab hier . Jeder Versuwführt zur dauernden Kundschaft .— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindlet *,
Wnrstfabrik . Ghemnin 32 i . S » .

Antonplatz.

Rohr- u . Filter Brunnen
Sdtacht- und

Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
fiatoigsiMfes a . Rfi.

40 ^
bis !000m na:h

Wasser,Sols .K:n .
'ensäare,

Mineralwasser,Salgen . KahlsFrz.Erdöi.Bohrversuche zur Sodenuntersuchuxg .
.70 % Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werfte A .- G .
Berlin N . 65 , Abt . L. . . ., a

Liebhaber einer guten j
Taffe Kaffee empfehlen i
wir als besonders preis -

| wert — garantiert rein¬
schmeckend — unfern i

Glutluft
Kaffee !

IÄ
. 8Q - 904 ]

stets frisch gebrannt aus
Glntluft -Kaffee-

Rösterei mit elektrischem
Betrieb .

« all ! SS ÄSÜ
| XU Pfund -Düten ‘ Ia Pfund

derselben Sorte !
UM" gratis . j

Senta-
MH -Me

eigene Packung. !
Gesetzlich geschützt >

’
iiÄ ° 25 w « .

1

Kakao
garantiert rein

' “'jAO w« . -»
per Pfund von

Mk . 1 . 20

Mk. 1 . 00 an !

Mrseljucker !
| das Netto - 5 - Pfund -Pakct

Mark 1,18 |

! Kristall m . 1,20

j offen Pfund 22 Pkö-

^ um . bH .
•P.**»*»

Hebamme niit I - klaff. Prm -
^ ivuuimuv ungszeugn . mmmt
Damen auf , mäßige Preise . Diskret .FrauRoth - Zagor . B - .Baden .

Bei Unsteu I
Heiserkeit |
nehme man
Reiehcls

Hustentropfen
Xnr echt mit Marke ..Medico“.

Flasche 50 J
Arnica 10, Eoca - J
fyp*us,S«lb«i je 6,1
Anis7,Pimpüi .15J

dcsöU . mit 1
teinst.Spritrect .70.1

V#.‘ nutzlosen Naohabmungon sei
■ dringend gewarnt . 1
Otto Reichel , Berlin SO .
ln Karlsruhe u . Umgegend erhält¬
lich in den meisten Drogerien. Engros -
Lager Leopold Fiebig. Adlerstrasse 24 .



Sette 14 « tttaMatt. Samstag , beit s. Rltrz 191b. » öDtrorc Vreffe . Sk. 112

und Erholung in herrlicher Berg-
und Waloluft , finden gebtld. , epgl .
lung . Mädchen f. 500 Mk . i . tici
Frl . von Barsewiich in lrpnngen.Ki Pforzheim ._ 351a"

en *Angeb
Beamter

für großes Feuerversichcrungs -
Generalageuturbüro zum 1. April
d. gesucht. 3.2

AuZführl . Offerten mit Gchalts -
anfprüchen und Referenzen unter
Rr . 4070 an die Expedition der
„Bad . Presse" .
» Gewandter erstklassiger

Buchhalter
mit Bilanz . Abschluß -, Mahn - u.
Klagewesen vertrant , zum Eintritt
am l . April 1813 gesucht. Ebensowird jüngerer

Kaufmann
mit sauberer Handschrift als
Tebitoren -Buchhalter zum gleichen
Zeitpunkt angestellt.

Angebote mit GehaltSforderungund Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 3881 an die Expeditionder „ Bad . Presse"'

Gesucht zur selbständig . Führungein. umfangreichen Conto-CorrentS
tücht., in Buchhaltung bewanderter

jung . Kaufmann
der bei schöirer Handschrift schirellund zuverlässig arbeitet . 3.2

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen unt . Rr . 4050an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Einige fleißige und umsichtige

die Interesse haben , sich eine
dauernde und entwicklungsreiche
Position mit stets steigendem Ein¬
kommen zu gründen , erhalteii nach
kurzer Probezeit feste Anstellung.Die Tätigkeit ist nach erfolgter
Anstellung mit Ausführung von
kleinen Rcisetouren verbunden .
Herren vom Lande werden eben¬
falls berücksichtigt . Offenen unter
Rr . 31öS an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 3.5

Vertreter
gesucht

von erstklassig . Spezialfabrik für

Schuell -
Lpiralbohrer .

Es kommen nur Herren in Be¬
tracht . die bei der Groß - Judustrie
eingeführt sind . Offert , erb . unt .V . A. V. 773 an Rudolf Moste ,Frankfurt it. M ._ 1815a3 .1

Vertreter gefurfil
für großartige Patenineuheit , die
überall gebraucht wird . Musterstück
gegen .L 2.50 franko . Versandhaus
Ä . F. Vorheyer, Mannheim. 1826a2.2

Hoher Berdienft .
itngesehene Kranken - n . Sterbe¬

geld - VersicherungS- Bank, Aktien¬
gesellschaft , mit 1 Million Grund¬
kapital sucht allerorts , tüchtige

Vertreter
gegen hohe Provision eventl . festen
Gehalt . , Gest. Off . unt . Nr . 1790a
an die Exped . der „Bad - Presse " .

Reifende ,
soll' , redegewandte Herren gesucht.
Hohe Provision gewährt . Sonntag
vormittag v. 9—1 Uhr vorsprechen.
Christian CieTe , Beiertheim ,

Maria -Nlexandrastraßc 13.

Höher BerilieA
In allen Städten und Orten Ba¬

dens werden fleitz . Personen als
tllleinverkäuker für eine großart.
Patentneuheit gesucht. Sehr lohn .
Art . ohne Rif ., der bei Hoch und
Niedrig , in Javr . und Famil . gedr.
wird . Meid , unter Nr . B8V41 an
dieExw . der „Bad . Presse" erb . 3.2

3—4 Mark
fglichec Verdienst durch häusliche
Schreibarbeiten vietet sich jeder-
ranu . Einzige Art . Kein Schwindel ,
reng reell . Alles Rädere gegen
iückmarle durch Postfach 10 Geb -
»eiler i. Elsaß . B8956

Vertreter gesucht .
30.17 H Jürgens «» & Co . 238a
Aigarr .- n .Zigarett .-F .,Hambnrg22

_ 1 (1 U täglich zu verdienen .tv In , Prosp. frei. Adrcssen-
Verlag J ob. H . Schultz, Köln 708

Eine unabhängige

8m »Her öaufierer
für den Verkauf eines gutlohnend .
Artikels gesucht. 2 .2

Offerten unter Rr . 4075 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Fräulein
mit guter Handschrift Kenntnissender Stenographie n . Buchsührnng ,
welches auch im Verkauf bewandert
ist , per sofort od . 1 . April gesucht.Rur solche, welche auf dauernden
Posten reflektieren , wollen sich nnt .
Angabe der Gehaltsanspr . unter
Rr . 4154 in der Expedition der
„Bad , Presse" melden.

is'ür besseres
Zigarren -Geschäft

wird eine zuverlässige Person zur
Leitung gesucht. Bevorzugt bessere
Witwe. Offerten unter Nr . B8679
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Eine bessere , gewandte , jüngereoder ältere

Verkäuferin
welche auch im Haushalt mit tätig
sein will, bei hohem Lohn für sof.oder später gesucht . Offert , unter
3981 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Gesucht wird auf 1 . Mai eine
tüchtige , gewandte

Verkäuferin.
Offerte » mit Gehaltsansprüchen

sind zu richten an den l821a .3 .1
Murä des

Breiten und
jnr

e. G. in . b. H.

Reifedame
oder Hausiererinnen werden füreinen gangbaren Artikel sofort
gesucht gegen hohe Provision.

Offerten unter Ar . B8934 an die
Exped. der „Bad . Presse. 2 .1
3.1 Junger , tüchtiger 1857a

Schneider
bei hoh . Lohn dauernd gesucht bei
G . Saar , Büsch i. Lothr .

langer Arbeiter nurvUJIlCIvvl, Woche findet dau¬
ernde Stelle bei B8938.2.1J . Hiineli , Gerwigstr . 10.Lackierer
1813a werde » gesucht. 3 .1
AntsWbil- und Wazenlackitlkrei

M. Kappes, Baden-Baden
Solide

Monteure
für Gas - und Wasserleitung und
Entwässerung für sofort gesucht

von 4165.2 .1
Friedr. Maeyer

Gartenftraste 8 .

Tüchtiger

von großem Werk gesucht.
Offerten unter Nr. 40 l 6 an

die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten. 3 .3
2—4 Gipser

ver sofort gesucht. 4092 .2 .2
Wilh . Kassel , Mheitrake 21
— Einige geübte ir>73a

Gußputzer
bei hohem Lohn sofort gesucht,für dauernde Arbeit . Es wollen
sich nur solche melden , welche schon
längere Zeit Gull geputzt haben.
Gebrüder Benckiser Nachs.

Eisengießerei , Pforzheim .

Achtung !
Ein Einkommen von jährlich wenigstens 40—50 000 M. 1

ist bei Ausnutzung eines aufsehenerregenden patentamtlich
geschützten Objektes nachweisl. zu verdienen . TuS vorncbme

| Unternehmen , welches keinerlei Sachkenntnisse erfordert , ist !
j ohne Berufsstörung von jedem Erwerber leicht durchführbar , jNur Herren , die über 4—SOOOjaRt. bares Kapital verfügen ,wollen sich inelden. Offerten unter Rr . 1799g an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten . 22

Schneider gesucht .
Erstklassige Kräfte ucht 4226

H «rAi. Brückner , Hoftchneider,
ftotfeMCrofte Rr. IS«.

Elegante Herren - Kleidung
Wass-flbteilungMein Lager bietet eine ganz hervorragende

AuswahlgeschmackvollerMuster deutsoher
und englischer Stoffe in anerkannt
soliden Fabrikaten neuester Mode .

Erprobte, erstklassige Arbeitskräfte verbürgen tadellosen Sitz und Ausführung .Die Preise sind streng fest und auf das billigste berechnet.Ich bitte, die mir freundl . zugedachteu Aufträge Ibmldgefgingsterteilen zu wollen , da cs oft beim besten Willen in der Hochsaison unmöglichist, Jedermann prompt bedienen zu können .

Adolf Stein
OffeneStCHen aller Berufe

enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Vost . Ehlingen 76 . 213a

Für Holzbearbeitungsmaschinen
suchen gewandten .

tüchtigen Mann
zum sofortigen Eintritt . 16S9a .3.3

Fabrik für Orgelbau
Iss. Veit & jiShue , Turlack .
Junger Mann kann sich alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintretenin der neuen , modern eingerichteten
Chauffeurschule Waldshut .

8651 q* Telephon Nr. 49.
Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
fichVrer Fahrer u . selbständiger
Reparatenr zur zeitweii . Führungeines Privat - Auto gesucht.

Offerten unter Nr . B3986 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2 .1

Reservisten
u . -and . Leute , 15—33 I . alt , welche
Diener in fürstl ., gräfl . und Herr¬
schaft !. Häusern werden w ., sofort
gesucht v . d . crstklass ., altbewährten
frankfurter Dienerfachschnle u .
Servierlehranstalt , Frankfurt a.M ., Hermesweg 4L. Bis jetzt9200 Diener verlangt . Gegründet
1896 . Prospekt gratis . 1399a.14 .2

JungKausbursche
mit gut . Zeug» ist., mögl. schon in
Wirtschafl tätig , stadtkundig, z .Eintritt per 15. ds . Mts . gesucht .4058 .2 .2 Hotel Nassauer Hof .

Frrhrknechl
jüngerer , zuverlässiger , bei gutemLobn per 15. März gesucht.B8385.2 .2 Gebrüder Farr ,

Seifenfabrik Durlach .

Jüngerer B«W
gesucht . 4111

Knrvenstraße Rr . 17.

junger

Laufburflhe
sofort gesucht . 4193

Ad . Stein
Kaiserstraßc 74.

Laufjunge , "3 '
3Xf

sofort gesucht. B8963
Llkademiestr . 32 . Buchbinder.

lecHer -
Intelligenter .solpi aus gute .

Familie kann in erstklass . Praxis
die Zahntechnik erlernen . Eintritt
möglichst 1 . April . Schriftliche
Lfferlcu unter Nr . 3996 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kailfm . {fliritcllf
per 1 . Mai zu besetze » , Kost und
Logis im Haufe . 1 >80a2. 1
Carl Huck Sohn Rachf.,
Mat . - , Kol . - und Farbwaren

Lahr i . B

Lehrling
mir guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , gegen sofortige Per -
gütung für Fabrik -Kontor auf
Ostern d. F . gesucht . Offerten unt .Nr . 3947 au die Expedition der
„ Badischen Presse" erb . _ <42

Ccluliim
mit guter « chulfliidung für mein
Manufaktur - und AuSitattungsge -
schüft per April ev. später gesucht'
Freie Station im Hanse.

Albert Scliaaf ,
Pforzheim - Brötzingen .

Telephon 890 . 1800a2 .2

Wir suchen auf Ostern

intelligenten Jungen
mit guter Schulbildung auf unser
kaufmännisches Büro mit sofortiger
Vergütung .

Hautztkaffe der
Badische« Männer-

Kranken * Versicherung
auf Gegenseitigkeit , Durlach i. B . .1787a Hauptstraße 71 ._ 3.2

Lehrling
welcher Lust bat das Maler - und
Zimmertapezier -Geschäft zu erlernen , kann gegen sofortige Ver
gütung auf Ostern eintreten .

Karl Wagner
4009 .4,2 Kriegstraste 16.

Metzgerlehrling
gesucht bei sof . Vergütg . Gute Be¬
handlung zugesichert . Näheres
>-38756. 2.2 Nheinstr . 51, Laden.

Küferlehrling .
• Ein gesunder , kräftiger ^ unge ,achtbarer Eltern , Ivetchcr Lust hatdie Holz- und Kellerküferei gründ¬
lich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten . 4087 .3.1Gottlob Bauer , Göthcstr . 10,

Telefon 2245 .Kiiferci, Weinhandlungn»d Apfel-
wciukelterei.

BächeP ' LetirNng.
Sohn achtbarer Eltern , der Lust

hat , die Brot - und Feinbäkkerei
gründlich zu erlerne ^ , kann unter
günstigen Bedingungen , nnd guter
Bcbandlrlng eintreten bei

Friedrich Wiciieiuaiiii ,
Bäckermeister , B8755

Knielingen b. Rarlsrnhe.

Sliiiitiiffiê rlieiM
Pforzheim .

Wcftl. Karl -Fricdrichstrnße 86 .
Kostenlose Stellcnvermittlnng .
(besucht werden per sofort oder

auf 1 . April ds. Js . bei den höchstenLöhnen:

Privat - Personal :
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit ,Zimmermädchen.

Wirtschafts - Personal :
Köchinnen,
Kaffeeköchinne » ,
Hausmädchen und
Kiichenmädchen . 1742 .2 .2

Der Kindergarten
in der Oststudt , Haizingerstr . 7.nimmt 2 ickinientiasiene Töchterbraver Ellern zweeis IluSbildung
zur Knlüergärtnerrn

uuentgclrlick-. aut . Mcld !>ugen da¬
selbst . 2' 8719 .2 .2

rr 111inii )sv . e sm ip c 1i fei»c a
Kmüerftaulein

nll 3 jÜiu ifiCUI ,\ uuqcii in gutes
.'^aus Kimi I .(* Ildviv gesucht .

Gesuche mit - Pborogravbio und
Zeug17.c>abfchritir !i au das S '.cllen -
vcriniuiuiujsbüio des bad. Franen -
vercius . Karlsr 'ihe B . , Herreu -
ftradr 43 , part . 4210

Bcsiercs. zuvcrl . Mädchen zu -Kindern (5 u . 8 Mou . i baldig»
gesucht . Kcuuluisic im Nähen er¬
wünscht . B8913

Oiartenstrave 54 , parterre .

fort gesucht . VorzusteUeuv . 2 —4 U.B889l Friedenftr . SS . 2 . Ltock
Suche ans 4 . April tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann.
Dasselbe muß ' schon gcdicntbaben .Haushalt 4 Personen . 1744a.3.2Frau A . Zwiebelliufcr ,Rastatt , Raucntalerstr. 22 .

Zinkmermüdchen mit Zeugnissen
zunleich od . zum 15. Mürz gesucht .

i'mii IU <<ii<«t Hirni 'j .n* *

Ein tüchtiges 2 .1Zimmermädchen
weiches Hausarbeiten mit über¬nimmt und etwas bügeln kann zusofortigem Eintritt ber hohem Lohn
gesucht. Zu erfrag, unt. Nr. 4222in der Exped. der „Bad . Presse" .

Smiersrölllein
Bescheidenes, tüchtiges Fräuleinper sofort oder später in ein¬

fache Weinstube nach Pforzheim
gesucht. Guter Verdienst, famil .
Behandlung . Offerten evtl . m . Bildund Zeugnisabschriften unter Nr .1667a an „ die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .

Köchin gesucht!
Für sehr gutes Haus in Pforz¬heim wird wegen Verheiratung des

Mädchens eine perfekte Köchin ,welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt , per I .Apri l ds . Fs . beihohem
Lohn gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriftenerbeten au das ’ 1743a.2 2

SUtMeilsmlAmdeim,
Karl- Fricdrichstr . 86.

Viii(i)ciiiiiiiiKllfii
auf 15. März gesucht . Gelegenheit
zum tlochenlerneu . 3987 .4 .2

Geschäftsgehilfinnenbeim .
Herrenstr . 37.

Gebildete ev. Stütze
nicht unter 25 Fahren , für größeren
Haushalt auf 1 . April gesucht .
Familienansktzlutz. 30 Mt . monatl .
Dienstboten vorhanden .

Anerbieten unter Rr . 3960 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

M « . in« Mädchen
oder Frau , welche etwas Rahen
und Bügeln kann und Liebe , zuKindern hat ,

' sofort oder per
15. März gesucht. 4132 .3.2

Gasthaus / um Löwen ,
Beiertheim .

Dienstmädchen
für sämtliche Hausarbeiten , fleißig
und willig , zum sofortigcu Eintritt
gesucht . 4201

Waldstraste »2, 3. Stock.

Lin Mädchen
aus besserer Familie bei Fanrilieu -
Anschluß und guter Behandlung
ohnegegenseitige Vergütung gesuck» .

Frau Ingenieur1M»g Malsch , Amt Ettlingen . 2,1

Ein Mädchen
für die Kaffecküche zum 15 . Märzoder 1 . April gesucht. Guter Lohnund gute Behandlung , c- tch zumelden zwischen 11 und 3 Uhr.

Zu erfragen unter Nr. 4198 in
der Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Ein sauberes

Mädchen
für Porzellanspülen bei gutem Lobn
sofort gesucht. Zu erfrag , unt . Rr .
4199 in der Exped . d. „Bad . Preffe " .

Gesnrbi auf 1 . April ein
lüchtiges Mädchen^das gut lochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . 4211 .2 .1

3u erfragen DouglaSstr . 3.
cmf 15 . März ein tüchtiges

WUUlv zuverlässigesMädchen im
Alter von 18—20 Jahren zu zweiKindern : dasselbe muß gut nahen
tonnen und Hausarbeit mit über¬
nehmen , gegen guten Lohn . B8912

Vorzust . Zähringerstr . 76 , pari .
Ein solides, sauberes , ehrliches

findet auf 1 . April Stellung . B«.,.,
Restanr . ,,Schiff " , ,stährinaerstr . 54s

Braves , junges Mädchen , am
liebsten vom Lande , aut ' pfort od .
15. Mär : in Dienst gesucht . B8962

Schützeustraste 73, parterre .
Stellung findet ehrliches, flci-

LGvS Wärirhrir » 8588
Walübvrnstraste 31 , Lade» .

Nach Frankreich
snche iw loohlerzogenc Mädcheni. garani . fol . Häuser . 7 .2
Frau r'.staria Hosstadt . Stuttgart ,Pillastrnüc 3 , B8489
gewerbSmäßigeStelleuvermittlerin

für Frankreich. sGegr. 1863 ).

Gesucht auf 15. März ein braves
katholisches

Mädch «»
Welches etwas Hausarbeit versehen
kann, zu einem 3 Fahre alten
Knaben . Zn erfrag , unt . Rr . 4156
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Gesucht
Ein junges , kinderliebes Mädchen ,aus ' guter Familie , welches sich im
Haushalt zu verkommncn wünscht,
findet liebevolleAufnahme tu einer
Arztfamilie des bad. Oberlandes
ohne gegenseitige Vergütung .

Offerten unter Rr . 1803a gn die
Exped . der „Bad . Presse" ._ <42

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit bei hohem
Lohn für sofort gesucht . 3989,2 .2

Notel Germania,
Karlsruhe .

Gesucht.
anständiges Mädchen oder unab¬
hängige Frau zu einzeln . Dame znm15 . Marz . od. Mädch . zur Aushtlfe .

Zu erfragen in der Expeditionder „Bad . Preffe " unter Rr . B8v99
Gesucht auf 1 . Aprtt zu kleiner

Familie ein B8?L!6

Mädchen ,
das schon in besseremHause gedient
hat , gut bürgerlich kochen und alle
häuslichen Llxbeiten versehen kann.

Frau Oberbetriebsinspektor
Sckifferdecker, Veriibursftr. 11 , II.

Ein ordentliches B8916
aT HVüdclien

n'ir d . Küche kann sof . eintreten .
Kaiscr- Allce 69, Bremer Eck.
Füngeres , williges u . ehrliches

Mädchen zu klein. Fam . bei guter
Brhgndl . zum 1 . Llpril gesucht .
B8911 Näh. Rndolfstr . 15 , kl . It»,

Auf I . Mai zuverlässiges AÜein -
mädchen bei guiem Lohn gesucht .
Zu erfragen unter Rr . '339003 in
der Exped . der „Bad . Preffe ". 3 .1

w« . r«, 8 . Blu m Mumm»
EröHnung der

Oster - Ausstellung
in der bekannt grossen Auswahl

Oster- Hasen , Oster-Eier , Dessert -Eier
in allen Pralinees -Gechmacksrichtungen
---------- Atrappen, Bonbonnieren . --------

4197



D* ' Uiitlclicn IR .
solid . , fleiß . , mit gut . Empfehlung .,daS felbstand. bürgerl . koch. u. alle
Hausarbeit besorgt, auf 15. März
gesucht bei Klctt, Kaiserstraße KV.im Laden . _ « 8941

Ein fleißiges , solides Mädchenim Besitze guter Zeugnisse, wird
gesucht . Hoher Lohn und gute Be¬
handlung . M . Feuchtwangrr ,Ritterstraßc 11 , III ,_ 338893

Ein sungcs. fleißiges Mädchenfür häusliche Arbeiten per 15.März oder 1 . April gesucht.338886 Boeckhstraße 22 . Part .
Tüch iges Mädchen mit

guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit von kinderlosem Ehe¬
paar bei gutem Lohn gesucht auf
1 . April . B8585

FriedrichSvlatz 2 , 2 Treppen .
Tüchtiges. solides Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht.
Ziinmermädchen vorhanden .

Frau Ludwig Kuhn . Bruchsal .Schillerstrasse 18._ I661a .3 .3
Sauberes , fleißiges Dienstmäd¬

chen sofort gesucht.
B8765_ Karlstratze 15.
Ifliclclien , fleißig . , für Häusl.Arbeit für 15 . März oder 1 . April
gesucht. Zeugnisse erwünscht. Zu
erfrag . Rüpvurrerstr . 811 . B8634

Jüng . , ehrliches Mädchentr. besseren Haushalt gesucht .
« 8592 Bernh arbstr . 8, 3. St . , r .

Zu einer kleinen Familie wird
auf 1 . April ein bravcS, fleißiges
ÜJIdclieil gesucht . 338582

Durlachcrstr . Nr . 9 , zunächstder Kaiserstraße . _Gesucht braves , fleiß. Mädchen
zu kleiner Familie per sofort.« 8822 .3,3_ Kronenstraße 52.

Gesucht für sofort eine tüchtige
Monalssrau

bei hohem Lohn. Näheres Wein -
brenncrstraße 40 , i . St . 4158

Besseres Mädchen
wird für einige Stunden des Nach¬
mittags per sofort gesucht . B8989
Markgrafenstr . 52 . Hl . St . , links .
Lehrmädchengesuch.
Mädchen, welche das Weißnähen

unentgeltlich erlernen wollen, kön¬
nen sofort eintreten . « 8909

Waldstraße 63, II . St . , rechts.

Fleißige

Hilisiii'tiäiiTiiinen
sowie

finden dauernde Be¬
schäftigung. 4209*

Färberei Printz.

Baulechrriker,
gel. Maurer , 3 Semester Großh .
Baugewerkschule, sucht Stellung
auf 1b. März od. 1. April auf einem
Architekturbüro oder Bangeschäft.

Gefl. Offerten unter Nr . 238971
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Junger Mann.
Jung . Mann , mit prima Referenz .Schweizer, der französ . Sprache in

Wort u . Schrift mächtig n . einigen
Kenntnissen in englisch,ebenso flotter
Maschinenschreiber, sucht per an¬
fangs April Stellung als Korre¬
spondent, Fakturist oder Spediteur .

Gefl. Offerten unt . Chiffre 238701
an die Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

KertmeilSstellW
gesucht.

Solider , tücht . Mann , verh . , in
d . mittl . Jahren (Gärtner ) sucht
umständehalber dauernde Stellung
als Portier . Bürodieuer , Ein -
kassierer oder dergl. Beste Refer .Kaution .

Offerten unter Nr . B8068 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger , aber tüchtiger
Kan - lrmgsgehrlse,
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie , im Französischenbe¬
wandert , sucht Stellung als Korre¬
spondent oder ähnlichen Posten .

Offerten unter Nr . B8724 an die
Expedition der „Bad . Presse".

TüchtigerReifender
der Kolonialwarenbranchc , gegen¬
wärtig in einer Leder- und Treib¬
riemenfabrik . sucht per 1. April
anderweitig Reisepostcn gleich
welcher Branche.

Offerten unter Nr . B8811 an
die Expedition der „ 2!adischen
Presse" erbeten.

"Wr - Fräulein . -S *r
welches schon längere Zeit auf Büro
tätig , in Maschinenschreiben Ste¬
nographie u . Registratur gut be¬
wandert . sucht a . 1 . April Stellung .
Offerten unt . B8967 an die Expeo.
der . Bad . Presse" .

Mcherrev Honen re.
übernimmt B8522

C .Livpert , Mannheim . O 3,Rr .2l

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .
Kontoristinnen und
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 15—25 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangssteile
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 4046

Blochachtungsvoll ergebenst

Kontorislinnen-Vereln
(ehern.Schülerinnen d . Handels¬
schule „Merkur“) KARLSRUHE
Teleph . 2018 Kaiserstr . 118 , IL

Vermittlung für Prinzipale und
Mitglieder kostenlos . 5.2

Für Sohn achtbarer Eltern wird
zu Ostern 3.3

Friseur-Lehrstelle
gesucht. Offerten unter Nr . 1558a
an die Exvcd. der „ Bad . Presse".

StÖitiflK gume.Bäckereiu . Konditorei beendet, sucht
Stellung zur Ausbildung als
Koch . Offerten unt . Nr . B8622 an
die Exped. der „Bad . Presse". 3.3

Zwei Damen (Schwestern) die
längere Zeit ein Geschäft selbst¬
ständig geführt haben und sehr
geschäftstüchtig sind , suchen aus 1.
April eine^ Filiale <mL
5U übernehmen , ebtl . auch später ,
gleichviel welcher Branche oder
sonstigen Vertrauensposten , auch
mit der doppelten und amerikan .
Buchführung vertraut .

Offerten unter Nr . B8434 an
die Exped, der „Bad . Presse" erb.

Mädchen
das nähen kann, sucht Stellung zur
Beihilfe in der Damenschneiderei.

Offerten unter « 8979 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Wo kann junge Frau das Klri -
dermachen gründlich erlernen ?
Offerten unter Nr . Ä8899 an die
Exped. der „ Bad . Presie " eibeten .

Zur Führung des Haushaltes
sucht gesetzte j . Dame Stellung in
frauenl . Hause , auch bei einz . Dame
oder bei einz . , aber nur ält . Herren .
Heiter . Charakters , musik ., kinderl .,
perf . in allen Zweig, des Haushaltes
u. der Küche . Scheut keinerlei Arbeit ,
doch müßte Hilfe für die gröberen
Hausarb . vorhanden sein ; dgl. Aus¬
sicht aufBeschäftig . für längereZert .
Ängeb. m. Angaben über das zu
Leistendeu .mitvortäufigungefährer
Angabe der Vergütung erbet , unt .
» . 775 JF. M . an Rudolf Moste ,
Mannheim . _ 1740n .3,2

Besseres Mädchen, 22 Jahre , Er¬
fahrung im Kochen , Nähen , Bügeln
sucht zum 1 . April Stellung alsStütze
bei kl . Familie . Familienanschluß
erwünscht. Offert , unt . B8970 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Slnllänöiaes ffiöMcn
aus guter Familie sucht Stellung
alS Stütze , wo Mädchen vorhanden
zum 1 . April . Familienanschluß
erwünscht. Offert , unt . Nr . 238969
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Melkereianwejen
n bestem Stadtviertel am neuen
Karlsruher Bahnhof ; Platz für
twa 22 Kühe ; auf Wunsch mit
lecker u . Wiesen , zu vermieten .
Offerten oder Anfragen bei h . ,

Sreitestr . 19 , Beiertheim . 238137

Raslall .
aAam in erster Geschäftslage
UV « . *» mit oder ohne kleine
ohnung ans 1 . April zu vermie-
. Offert , unt . Nr . B8728 an dte
ted. der „Bad . Presse " erb . 6 .3

Ojfizier - Stallung
schöne, geräumige ( 2 Boxen ) für
2—4 Pferde mit Kammer sofort
zu vermieten . oi 1

,! ,- 31
» ornertzratze 33l3o ,

8mW um
mit Zubehör , sowie schöner,
im parterre gelegener

ftpa« M Hontor
sind billigst zu vermieten .

Näh . Karl -WUHelmstr. 66 .
Hinterhaus . B8629.2.2

HmWsll. 6- bis 7-Zimer-Wöbmz
mit allem Zuürhör . 3. Stock , tu bester Lage , zunächst dem
Bahnhof , per 1 . April oder später zu vermieten .

Näheres Iiriegstraße 42 , parterre . B8982.5.1

Zum Osterfeste
offeriere ich

= in bekannt tadelloser Ausführung
unter Garantie des guten Sitzes , in hervorragenden Qualitäten
in riesiger Auswahl zu billigen Preisen

Herren -Anzfige und Paletots
Burschen», Knaben» und Kinder=Anzuge.

Damen-Qarderobe ™ ÄtefkÄ
Sporivap.iOT Auf Kredit *

Abzahlungen 14täglich oder monaäKh.

Ittmann Strasse 24
(Rondettpiafe ).

Spezereigeschäft zu vermieten.
„ e,n nachweisbar gutgehendesfletnes Spezerei -Geschäft ist in
Kehl tn Folge Kränklichkeit des
Beichers sof. zu verpachten. Ein -
rrchtung und Warenlager ist käufl.zu übernehmen . Weit. Ausk. ert .B" " Leopold Kaufmann in Kehl .

4 Zimmerwohnung
große, Helle Räume m . Balkon ,Veranda , großem Badezimmer ,großer Küche usw. , in schönster
Lage, ohne Visavis , mit Aussicht
nach der Kaiserallee , sofort oder
später zu vermieten . 2981

Zu erfrag . Nelkenstraße 1, ILWerkstatt,
bell, geräumig , billig zu vermietGlumcrstr . 19, I . . Herkert. B8411

Weltziensir . 28
schöne 3Z .-Wohnung pari ., rechts,mit Zubehör u . Garten sof . wegen
Versetzung zu vermieten . 495a*Rriegftraße 33,

gegenüber dem Großh. Palais , isteine hochfeine Herrschaftswohnungim 2. und 3. Obergeschoß , zu¬sammenhängend auf 1. Juli d. I .
3»t vermieten » Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer ,Drele, Kleiderablage . Küche mit
Anrichte, Speisekammer u . Putz-
raum , Badezimmer und Toilette .Haupt - und Nebentreppe, Warm¬
wasserheizung mit Warmwaffer -
bereitung , elektr. Licht und Heiz¬gas , Klingel- u . Telephonanlage ,Kellern, Mansarden , Waschküchemit Trockenspeicher ; im 3. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬mern , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2. Ober¬
geschoß. Beide Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegende Treppe verbunden.
Auch ist eine Autogarage Vorhand .

Besichtigung vormittags 10 bis
12 Uhr u . nachmittags 3—5 Uhr.Alles Nähere Erbprinzenstraße 9,im Büro . 3921

Die Wohnung im 3 . Oberge¬
schoß wie oben beschrieben , ist
auch allein auf 1. Juli zu ver¬
mieten.

3 Zimmerwohnung
wegen Wegzugs in ruhig . Hause
per 1 . April zu vermieten . Näh.
B8981 Winterstratze 17, Part .

Mitungen p »mieten.
Eine schone 2 Zimmerwohnung

perl . Apriloder später zu vermieten .
Ebendaselbst sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen . mit und ohne Bad,
preiswert zu vermieten . 4002

Zu erfragen Baugeschäft Jak .
Dörrschuck , Karlsruhe-Grün-
winkel, Stnnerstr . 11 , 1 . Stock.

Schützenslrahe 34,
Seitenbau , 3. St . , rechts, 2Zimmer .
Küche u. Zubehör sof. od. 1 . April
zu vermiet . Näh . daselbst. 4150.3 .2

Zähringerftratze 1
ist eine schöne neuhergerichtete
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer , Küche , Keller . Koch- und
Leuchtgas auf 1 . April zu Perm.
Näh . im Laden daselbst. B8923
Bürgerstraße 21 ist eine sitan -
sardeu-Wohnuug . bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . 545
Zu erfragen parterre .

Mmm »ii »« tot.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Gutenbergplatz 4. V . St „ rechts,
ist versetzungshalber eine schone
Zweizimmerwohnung auf 1 .April
zu vermieten . Ä8948

^3 « vermieten Z
eine 7Zimmerwohnung mit
Gas , elektrische Einrichtung ,Küche, Bad .Spetsekämmerchen,2 Mansarden und 2 Kellern
im Haus Waldhornstratze 25 .
Ecke Kaiserstraße , 2 Treppen
hoch , mit 2 Balkons u . Erker.Tapeten und Anstrich nach
Wunsch . Preis nach Ueberein-
kunft mit Rechtsanwalt Leier ,Kaiserstr . 100 . Wegen Besich¬
tigung wende man sich an
Hausmeister , Mansaroenstock .

Herderstraße 4. 2 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . B8770

Kronenstratze 51. Seilend , ist eine
freundl . 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . Aprrl an
ruhige Familie zu verm . Näheres
daselbst im Laden . 3833.3.3

Rankestratze 5 ist eine kleinere
2 Zimmcrwohnung mit Küche u .
Zubehör auf 1 . April zu verm.

« 8803 Rüppurrerstr . 8 od . das.
Schwanenstraße 34 . nächst Kronen¬
straße , ist eine Zweizimmerwoh -
umtfl, ev . auch 3 Zimmer , eben¬
daselbst 1 Laden mit Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen II . St . ,rechts. « 8987

ö Zimmer -Wohnung
im 2. Stock des Stationsgebäudes
Karlsruhe - Mühlburg mit Zubehör,etwa 570 gm Garten und 400 gmsonstigem Nutzgelände, auf 1 . Aprids . Js . zu vermieten . Die Wohn¬
ung kann vormittags von 10— l2
und nachm , von -8—5 Uhr eingesehenwerden. Gesuche sind an Großh .
Bahnbauinspektion I hier , Bau¬
meisterür . 0 , zu richten, von der
nähere Auskunft erteilt wird . mss3

Sofienstraße 39, freigeleg . Seilb .,
Wohnung : 2 Znnmer , Küche ,Keller, Mansarde , Ecks , auf 1 .
April an kleine Fam . zu verm .
Näh . Vorderhaus . II . St . B8895

6opbienftrafie 41
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros - Geschäfte geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen 3108*

Waldsiratz « 51 , im Laden .Dougkasftratze 7,2 Treppen , schöne Wohnung von
5 Zimmern , Bad und Zubehör, auf
1 . April zu vermieten .

Näheres Grund - u. Hausbesitzer -
Verein . Herrenstraße 48 . 2701*

Veilchenstr. 16 , 2 . Stock , 3Zuumet -
wodnung mit Glasabschluß per
1 . April an ruhige Leute zu
vermieten . - B8484 .3 .3

Vorholzstraße 22, Part . , schöne
5 Zimmcrwohnung , Bad , reich ! .
Zubehör zum 1. April zu verm .

B8340 Näh . Karlstraße 94, Part . .
Ecke Boeckh - und Südendstraße

(Neubau).Mit allem der Neuzeit entsprech .eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,auf Wunsch mit eingerichtet. Bad.auf 1 . April zu Perm. ; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne, bis 25 qmgroße Zubehörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlftraße 26,Tel . 3151 . « 7131 .10.6

Lverderstr., im Seitenb . , Z Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Schützenstraße 54,Vorderb ., 3 . Stock. « 8532

Winterstratze 4. 3 . © t .4tn schöner
Lage), 4Zim «rer - Wohnung mit
Balkon , Badezimmer . Mansarde ,
Speisekeller , Kohlenkeller , ab 1 .
Mai zu vermieten . 3289

Geräumige

3 ZMMlM -MIIg
im II. Stock Mittelbau , per 1 . April
zu vermieten . 3766 .3.3Näheres Kriegsiratze 26 , Büro .

Borkstraße 32, II . Stock , schone
Dreizimmerwohnung , 2 Balkon
u . allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre . « 8950Eine schöne 3 Zimmerwohnuugim Preise von 450 Jt per 1 . Apriloder später zu vermieten. B8605

Karlsruhe - Mühlburg , Glümer -
straße 16.

Zähriagerstratze17, pari . , Seitenb .,
1 Zimmer , Küche und Keller per
1 . April an 1 oder 2 Personen zu
vermieten , eventuell : als Lager¬
raum. 108994

Zährinaerftr . 60 , 2. Stock, 5 Zim¬mer , Küche , 2 Keller, 2 Speicher,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr. 77 im
Laden . • 3298

Markgrafenftraße 39a, 4 Trepp.,
ist ein hübsch möbl. Zimmer so¬
fort od. später zu verm . « 8985

Sofienstraße 69, III ., l., ist ein
frdl . möbl. Zimmer ohne vis -a-
biS sogl. oder später zu ver¬
mieten. « 8951Zähringerstraße 63, nächst Kreuz¬

straße , sind im IV . Stock , Hinter¬
haus , 2 kl. Kammern nebst Küche
auf 1 . Avril abzugeben. 3332

Sofienstraße 80, III . . ist ein gutmöbl . Zimmer mit voller Penston
sofort billig zu vermiet . B8S33

Hübsches Wohnzimmer n .Schlaf-
raum bis April od . früber zu ver¬
mieten , nächst Kriegstraße. Dauer -
Mieter bevorzugt. B8772

.Hirschstraße 49, II .

Waldstraße 41, 1 Tr ., links , vis -a -
vis von der Hofapotheke, ist ein
schön möbliertes Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . « 8468

Waldstraße 75, IV . Stock , nächst
der Hauptpost, ist ein freundlich
möbl . Zimmer auf 15 . März bill .
zu vermieten . « 8984

Zimmer zu vermiete«.
Ein schönes , möbl. Zimmer 2

Fenster , Front , sofort zu vermieten .
Auch für Büro geeignet. B8164

Anfr . Erbprinzenstratze 42 .
Zährtngerstr . 24, 2. Stock, in bess.
Hause, ist ein gut möbl . Zimmer ,
ebenso ein Mansardenzimmer auf
sofort zu vermieten . 3818*MchMtSinnnekKL?»vermieten . 4018

Humboldtstratze 23 . 7 . Stock.
Zäoringerstraße 198 , II . , ist gut
möbl . Zimmer auf 1 . April zu
vermieten. « 3889

Gutmöbliertes 2 fenstriges
Zimmer

ist per 15 . März oder 1. April an
besseren Herrn zu vermieten.4204.3.1 ' Ritterstr . 34 , pari .

Durlach .
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten vis-a-vis dem Schloßgar -
ten . Weiherstraße 29 . Zu spre¬
chen bis 2 U«r . « 8952

Ein freundl . möbliertes Zim¬
mer . ohne vis-ä-vis , ist auf15 . März an einen Herrn oder so .
lides Fräulein zu vermieten.

Goticsauerstr . Nr . 5, 2 Stock.

I Miet - Gesuche.
(Hiitfel . Dame

sucht per sofort oder I . April
3—4 Zimmerwohnung und Küche .

Offerten mit Preisang . unter
Nr . « 8617 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Helles , freundlich möbl. . sonnig.Zimmer mit 1 oder 2 Betten auf
15. März oder 1 . April mit Pen - '
sion billig zu vermieten . B8489

Näh . Lessrngstraßc 78, IV . , r . !
Einfach , gut möbl . Zimmer an

einen anständ . Arbeiter zu verm.Näheres Adlerstraße 22» 2. Hof ,links . II . Stock . B8922

Gute . Helle 3—4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf den
1 . April gesucht . Bedingung
Oststadt. Offert , bis 12 . d . Mts . an
Frau Reinmuth . Rudolfsttatze 10 .
Näheres daselbst. 4200.3.1Amalienstraße 9 ist ein gut möbl.zweifenstrig . Parterrezimmer zuverm . Näh. daselbst . B8053 Gesucht auf 1 . Juli von kl . Fa¬
milie (3 erw . Person . ) 4 oder ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung .

Offerten mit Preis unter Nr .
B9004 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbetene

Amalienstraße 44 zwei auf die
Straße gehende Mansardenzim -
mer ini 3. Stock mi einzelne
Dame auf 1 . April zu vermieten.Näh . im 2 . Stock. B8593 Beamtensamilie suckt auf 1 .Juli

od . 1. Okt. eine Dreizimmerwoh¬
nung III . od . IV . St . , Südstadt o.
Südweststadt. Offerten mit Preis
unter Nr . B8927 an die Expedtr .
der „Bai ) Presse" erbeten .

Baumeisterstraße 36 ist im HL St .ein möbl. Zimmer sofort oder i .
April zu vermieten . B8954

Belfortstraße Nr . 19 ist ein hübsch
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension an solides Fräulein od.
Herrn auf 15. März oder früher
zu vermieten . B8983

Schöne große Dreizimmerwohng .
ocr 1 . April gesucht . Offerten u .
Nr . « 8929 an die Expedition dev

Badischen Presse" erbeten .
Douglasstraße 13, III . , ist ein

schönes , gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension auf 15. Märzoder später zu vermieten. B8986

Brautpaar (Beamter ) sucht aus"
1 . Juli od . spät , schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde. Südstadt
bevorzugt. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 4032 an die Exped.
der „Bad . Presse" . 3.2Gntenbergstraße 5, I . , l„ gut möbl .Zimmer mit oder ohne Penston

für sofort oder später zu verm,,gesunde, freie Lage. B8959
2 Fräulein suchen 2 gut möbl.

^ Zimmer «
bei kinderl. Leuten zwisch . Markt -
platz und Durlachertor . Offerten
unter Nr . B8949 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Kirschslratze 20 a
1 Treppe hoch.2 unmöblierte Zimmer (Wohn - u.

Schlafzimmer ) alsbald zu vermiet.Näheres parterre . 4153 Einfach möbl. Zimmer , ohne
i Bedien, u. Kaffee auf s. gesucht.
Preis 8—9 M. Zu erfragen
Amalienstraße 71. Eingang Leo-
voldstr . III . St . . L . Kraus . « 8960

Hirschstraße 47, Ecke der Krieg¬
straße . Hochparterre , sind 2 gut
möbl. Zimmer , Wohn - u . Schlaf-
zimnrer , per sofort oder später
zu vermieten . « 8594 Möbliertes Zimmer

Zwei evenil. ein schön mAl .
Zimmer gesucht . Mittel - oder Ost¬
stadt . Offert , unt . Nr . B8769 an
die Exped . der „ « ad . Presse " exb .

Kaiserstraße 245 , HL , ist schönes,modern möbl. Zimmer an bess.
Herrn zu vermieten . B8805

körnerstraße 39 ist ein Zimmer
mit 2 Betten an 2 ordentl . Arb .
zu verm . Näh. pari . B8804 Größeres , hübsch möbl .. unaen .

Zimmer (event. Wohn - u. Schlaf¬
zimmert von besserem Herru per
1 . April gesucht . Offerten urster
Nr . « 9000 an die Expedition bet
„ Badischen Presse" erbeten .

Kreuzstr . 16, 1 Treppe hoch , erhal¬
ten 1 oder 2 .solide Arbeiter Kost
u . Wohnung zu bill. Preis . B9008

Kronenstraße 12, 2 Tr . , nächst dem
Schloßplatz. ist bei ruhig . Fam.
ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . ~ « 8345 8iil Mbl. ZiMll

für Einiährig -Freiwilligen . in der
Nähe der Grenadierkaserue .
Moltkestraße, möglichst im 1 . Stock,
gesucht . Offert, erb . an Ructolf
Mosse , Breslau u. B. 181 .

Lammftrahe 3,1 kreppe
sind auf sofort fein möblierte
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . « 8281.3 .3 'Helleres Fräulein , welches nickst

gehen kann, sucht bei ruhigen , soli¬
den Leuten unmöbliertes . Helles
Zimmer mit einfacher , aber guter
Kost und Bedienung . Offerten mtb
Preisangabe unter Rr . « 8968 an
die Exped . der . Bad. Presse " erb.

Sofienstraße 7. III . Stock, ist etn
größeres , fein möbliertes Wotzn-
u . Schlnfzimmer mit -Gas versetz ,an bess . Herrn auf 1 . April zuvermieten . Reue Möbel. Nah.
daselbst. B8955

i .
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